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Aus der Bundeshanptitadt. | 
Die AUmtseinführung des tenen Präfiden- 
ten; er will fleißta arbeiten. — Präftdent 
Taft wird die Webbicdhe Prohibitions: 
vorlage mit Deto belegen. — Mafbiug: 
tons Geburtstag. —- Die Monroelehre 
vor dem Kongref. — Die Schulden der 
Städte im Lande. — Derjchär fung des | 
Shermangeſetzes vorgeſchlagen. 
Waſhington, 22. Febr. Umfaſſende 
Vorkehrungen ſind für die bevorſtehen— 
de Amtseinführung von Gouverneur 
Wilſon von New Jerſey als Präſident 
getroffen worden. Die Tribüne, von 
der aus der neue Präſident, Präſident 
Taft und das amtliche Waſhington 
den Vorbeimarſch des Feſtzuges an— 
ſehen wird, iſt fertig, die Hotelbeſitzer 
haben die alle vier Jahre auftauchende | 
Nachricht, fie mollten die Fremden | 
Ihröpfen, für unmahr erflärt und ihre | 
Preislijte veröffentlicht, und täglich | 
treffen neue Anmeldungen von Teil: 
nehmern an dem Umzua ein; heute | 
meldete fich Baltimore mit mehreren 
taufend Mann, die fämmtlich die Far- 
ben von Maryland, [hmwarz und gold | 
gelb, tragen werden. Präfident Taft 
und fein Nachfolger werden mit den 
Bundesfenatoren Crane und Bacon 
vom MWeihen Haufe nach dem Kapitol 
zu der eier fahren. Präfident Wil- 
jon, welcher heute nach Princeton, N. 
| 
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%., zurüdgefehrt it, plant bald nad) 
feinem Amtsantritt eine Reife nad 
der Panamatanalzone, wird jich Jonit 
aber vorläufig nur um feine Amtsge— 
ichäfte fümmern und hat alle Einla- 
dungen abaelehnt. 

Die in den nähften Tagen hier aus 
New York eintreffenden Stimmredt- 
lerinnen haben bereit3 aroße Erregung 
verurjacht. Sin der verflojfenen Nacht 
wurden die eniter des Klubs ber 
Antiitimmrechtlerinnen von Unbefann- 
ten mit Dred beworfen. Die Leiter der 
Frauenſtimmrechtsbewegung erflären 
das für abjcheulih und haben heute 
den Geanerinnen einen Bejuch gemacht | 
und ihr Bedauern ausgejprochen. 

Präfident Taft halt die Webb’fche 
Vorlage zum Verbot der Berjendung | 
beraufchender Getränfe nach Prohibis | 
tionsgebiet für verfafjungsmidrig und 
wird ſie mit Veto belegen. 

Hunderte beſuchten heute, an George 
Waſhingtons Geburtstag, die Grab— 
ſtätte des „Vaters des Vaterlandes“ 
im idylliſch am hohen Ufer des Poto— 
mac unter Waldbäumen gelegenen 
Mount Vernon und legten Kränze am 
Gewölbe nieder. Im Kongreß wurde 
Waſhingtons Abſchiedsrede verleſen 
und dann die Geſchäfte wieder aufge— 
nommen. 

Korporationskommiſär Conant hat 
dem Handelsſetretär in ſeinem Jah— 
resbericht die Fortſetzung der antimo— 
nopoliſtiſchen Politik empfohlen, da 
das Bundesobergericht wiederholt die 
Unterdrückung geſchäftlicher Vereini— 
gungen zum Schaden des Gemeinwohls 
unter dem Antitruſtgeſetz für verfaſ— 
ſungsmäßig erklärt habe. In dem 
Bericht wird darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß nach jenen Entſcheidungen 
von den mächtigſten Truſts der Wider— 
ruf des Geſetzes gefordert worden iſt. 

Menn das Bundesobergericht die 
Entſcheidung des New Norter Di— 
ſtriktsgerichts beſtätigt, daß der frühere 
venezolaniſche Präſident Kaſtro und 
Edward Mylius, der in London der 
Beleidigung des Königs Eduard über— 
führt wurde, landen dürfen, ſo wird, 
nach der Anſicht des Handelsſekretärs 
Nagel, die Macht des Einwanderungs— 
dienſtes ſtark beſchränkt werden. 

Wie ein Mitglied des Senatsaus— 
ſchuſſes für auswärtige Beziehungen 
verſichert, werden die Zuſtände in 
Mexiko die Folge haben, daß im näch— 
ſten Kongreß die Monroelehre noch— 
mals genau erwogen werden wird, da 
entweder die Bundesregierung in 
Mittel- und Südamerika für die Auf— 
rechterhaltung von Frieden und Ord— 
nung ſorgen oder aber die Monroe— 
lehre fallen laſſen muß. 

Die vom Hauſe angenommene Vor— 
lage zur Erteilung des amerikaniſchen 
Bürgerrechts an Bürger und gewiſſe 
Eingeborene von Portoriko iſt vom zu— 
ſtändigen Senatsausſchuß gutgeheißen 
worden. 

Der fünfzigjährige Grenzſtreit zwi— 
ſchen“ Texas und Neumexito iſt, durch 
Gutheißung eines Rommiffionzberichtz 
durch Präfident Taft, zu Gunften von 
Texas beigelegt worden. 

Der Präſident hat ſich geweigert, die 
vor fünf Jahren verurteilten kaliforni— 
ſchen Heimſtättelandſchwindler F. A. 
Hyde und J. H. Schneider zu begnadi— 
gen. 

Auf Grund der ſeit zwei Jahren ge— 
führten Truſtunterſuchung wird der 
zuſtändige Ausſchuß dem Senat ein— 
ſchneidende Verſchärfungen des Sher— 
mangeſetzes empfehlen, wodurch dem 
Bundesobergericht die Gewalt, das Ge- 
ſetz nach Belieben anzuwenden, entzo— 
gen werden ſoll, auch werden gewiſſe 
Teile des Geſetzes noch genauer abge— 
faßt werden. 

Statiſtiſche Erhebungen des Volks— 
zählungsweſens für das Jahr 1910 
über die Schulden von 136 Gemein— 
weſen haben ergeben, daß in jenem 


Jahre 8558,982,298 neue Schulden | 


non Städten gemacht und $401.183,- 


| Stadt; 


243 alte eingelöft wurden; von den 1 
Städten von iiver 300,000 Einmwoh 
nern hat nur eine ihre Schuld verrin- 
aert. Die Gefammtihuld von 184 
Städten war $2,438,908,747, davon 
$57,422,243 für Schuljmede. Die 
Yeitände jener Städte und der Wert 
ihres Eigentums, außer öffentlichen 
Verbefferungen, waren $3,919,232, 
043, wovon Chicago $214,449,858 
hatte, New Yock $1,415,304,142 und 
Philadelphia $281,612,436.  Gieben 
der 18 Städte hatten arößere Til- 
aunasfonds als Chicaao: $4,667,178; 
Nem Nork einen folchen von #260, 
196,031. Für öffentliche Hofpitäler 
hat Nem Nort $12,964,121, Chicago 
$2,399,657, Boston $4,146,300 und 
Gincinnati $3,052,748 aufaewandt; 
für Sculen « Chicago $43,159,405, 
New Nort $112,245,038, Philadelphia 
524,438,963 und Bofton, als vierte, 
$20,108,800. Der Wert von öffent: 
lihem Parfland in Nerv York iit 
$448,009,313, in Bofton $59,944,700, 
in Bhiladelphia $57,215,296 und in 
Ehicaao $41,050,915. Auf den Kopf 
der Bevölkerung fommen in Cjicago 
$43.57 öffentliche Schulden, meniger 
als in irgend viner anderen arößeren 
in Nem York $214.96, in 
Bhiladelphia $64.73. 

EAU Meyer und ©. ©. Nadfon 
faaten heute vor dem Hausausfhu 
zur Unterfuhuna des Schiffahrts- 
truft3 aus, da die Erporteure aemil- 
fer Waarenarten in Baltimore fpite- 
mattjch vernichtet würden, indem es 
ihnen mweger Mangels an nach Xiver- 
pool fahrenden Schiffen unmöglich ae- 
macht merbe, Beitellungen nach jenem 
wichtigen Handelshafen auszuführen. 
Mener empfahl die gelegliche Ber- 
pflichtung zur Veröffentlihung der 
Schiffsfrachtſätze. 

Handelsſekretär Nagel hat heute 
dem Pröſidenten die Amtsentlaſſung 
des Generaleinwanderungskommiſſärs 
Daniel J. Keefe von Detroit empfoh— 
len, weil der Beamte für ſich und ſeine 
Familie frei Fahrt auf Eiſenbahnen 
und Dampfern angenommen hat, ob— 
wohl er in amtlichen Beziehurgen zu 
folhen Gefellichaften fteht. Keefe war 
1908 auf unbeitimmte Zeit ernannt 
worden. Er war früher Präfident des 


internationalen Schiffsverladerverban— 


des und ſechſter Vizepräſident des 
Amerikaniſchen Gewerkſchaftsverban— 


Im Hauſe nimmt die Oppoſition 
gegen die große Flottenverwilligungs— 
porlage, $146,613,364, zu; und über 
deren Annahme wird nicht vor Montag 
abgeftimmt werden. Der Hauptlampf 
richtet fich gegen die Vermwilligung für 
zwei neue Schlahtichiffe. 
Schneefturm in Midhigan. 
Bejorgt um das Sſchickſal von Fiſchern 
aus Petosfey. 

Detroit, 22. Febr. Einer der 
Ichmerjten Schneeftürme des Winters 
mütet heute in ganz Nord- und Weit: 
michigan. In Betosten beforgt man 
fih um da3 Schidfal von Tilchern, 
welche geitern nach der fleinen Tra- 
verfebait auf den Fang gefahren find. 
Man befürchtet, daß fie ertrunfen find. 
Der Bahnverkehr leidet jchmer. 

Neue Erdrutide am Kanal. 


Panama, 22. Febr. In der Gegend 
von Eulebra jind am Kanal aber- 
mald Erdrutfche eingetreten, jo daß 
noch flnfeindalb Millionen Kubit- 
yards Erde entfernt merden mülffen. 
Someit find 218 Millionen Kubit- 
hards abgearaben worden. Die Zahl 
der Befucher des Kanala nimmt be- 
ſtändig zu. 


Ausland, 
Das unglüdlihe Merito. 

Ein Teil der Staaten lehnt fih gegen 
den neuen Präftdenten Huerta auf. 
Merito, 22. Febr. Zu den Staaten 

Coabuila, Sonova und Yucatarı, 

welche jofort nad dem Sturze Made— 

os erflärten, fie würden die Neuge- 
ftaltung der Dinge nicht anerkennen, 
aelellt fih ein Teil des Staates 

Daraca, wo die Gerrandindianer 

Prafident YHuerta die Anerkennung 

bermweigern unter der Begründung, 

Yelir Diaz, ein Sohn jenes Staates, 

follte Präfident fein, Auf die Faljche 

Nachricht hin, der bisherige Präfident 

fet auf der Fluht nach Verafruz, 

fchidte der Gouperneur diefer Hafen- 
ftadt dem Zuge feine Truppen entge- 
gen, um Madero bei der Wiebererlan- 
gung de3 Präfidentenamtes zu helfen. 

Die Trolge mar, daß Yuerta die Trup- 

pen durch ihm ergebene Leute entmwaff- 

nen ließ. 

E83 heikt, daß Felir Sommerfeld, 
ein Deutfcher und Leiter von Madero3 
Geheimdienft, von einer Abteilung 
Soldaten erfhoffen worden ilt. 

Die Zahl der Aufftändiichen gegen 
Huerta wird auf zehntaufend an- 
gegeben; die Bewegung greift unter 
der Führung bon General Figueroa 
und General Zapata immer meiter um 
fih. General Felir Diaz ift ihnen 
entgegengezogen, um mit ihnen zu 
unterbandeln, und fall3 fie fich mei- 
gern, fi zu unterwerfen, jie an- 
zugreifen. 

Porfirio Diaz, der greife Erpräji- 
dent, tft aus Paris zurückberufen wor— 
den, um bei der Wieberherftellung der 
Drdnung im Lande zu helfen; doch 
fagen feine Freunde, daß er nur als 
Rataeber der gegenwärtigen  Qandes- 
verwaltung helfen wird. Geine An- 
funft wird am 2. April erwartet. 


Chicago, Samitag, den 22. Februar 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 
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Madero und der ehemaliae Vize 


| präfident Suarez durften heute zum | 
| eriten Male feit ihrer Gefangennabme | 


| ihre Gattinnen empfangen. 
zeitig wurden in dem Saale über dem, 
wo die geſtürzten Männer ſind, Mit— 
glieder des diplomatiſchen Korps von 
General Huerta begrüßt; dieſer ver— 
ſprach, für die Wiederherſtellung ge— 
ordneter Zuſtände ſorgen zu wollen. 
Er empfing ſpäter General Cuillar, 
Chef des Generalſtabs unter dem alten 
| Diaz. 
| Wafhingten Febr. Vier In 
fanterieregimenter unter GenerulSmith 
erhielten heute Befehl, fich zur Abreije 
| nach Galvefton bereit zu halten. 
Die Negimenter ftehen in 
Snellina und anderen mweftiichen Gar: 
nifonen und werden zwifchen morgen 
und Montaa früh in Galveiton ein- 
| treffen, wo fie, fobald die Iruppen- 
transporticiffe „Kilpatrid“, „Sum 
| ner” und „MeClelland“ einlaufen, ein: 
| geichifft werden fönnen, aber nur wenn 
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m an 


der abgejegte Präfident Madero ae= | 


tötet werden jollte, wird die Bundes: 

| regierung einfchreiten, da fie ihn als 
den verfaſſungsmäßigen 
‚ anertennt und feine Hinrichtung als 
einen Beweis der Anarchie auffaffen 
würde. 
aber womöglich vermieden werden, 
doch ſollen Präſident Wilſon die Wege 
geebnet werden, damit er im Notfalle 
ohne Verzug handeln kann. 


Die Bundeskonſuln melden heute 


Fort 


Präſidenten 


Ein ſolches Einſchreiten ſoll Zu dieſen gehörte das jährliche Feſt— 


Gleich⸗ 


Feier zu ſeinem Gedächtniß im 


| 
| 
| 





Vaters 


Auditoriumtheater. 


Rede von H. S. Hadley. 


Der frühere Gouverneur von Miſſouri 
führt den Lebenden das leuchtende Bei— 
ſpiel des großen Vaters des Vaterlandes 
vor Augen. 


Zur Feier des Geburtstags des 
des Vaterlandes ſind heute 
die Banken und Börſen, die 
Hauptämter der Stadt und des 
County und, ſeit Mittag, Das 
Poſtamt geſchloſſen. Die Chicagoer 
Hiſtoriſche Geſellſchaft hat in ihren 
Räumen an W. Ontario Str. und 
Dearborn Ave. eine Ausſtellung von 
Handſchriften und anderer Andenken 
an Woſhington und ſeine Zeit veran— 
Haltet, und in zahlreihen Verfamm- 
ungen wird des Tages feitlich gedacht. 


eilfen der „Töchter der amerikaniſchen 
Revolution“, als bedeutendſte aber die 
Feier des Union League Club, welche 


in einer Verſammlung im Auditorium— 


aus Mexiko, daß die Bevölkerung ſich 


immer mehr in die neue Ordnung 
findet, in Verakruz die Militärbehör— 
den ſich unterworfen haben, ebenſo die 
Mazatlan, Sinalea, Nuevo Leon 
und Saltillo, wo die Sachlage nament— 
lich ernſt ausſah. Nur in entfernten 
Teilen von Acapulco herrſcht eine 
feindſelige Strömung, und die Stim— 
mung der Bevölkerung in Kananea 
und der Truppen in Agua Prieta iſt 
unbekannt. Aufſtändiſche haben die 
Stadt San Luis Potoſi zur Uebergabe 
aufgefordert. Von der Stadt Mexiko 
iſt der Bahnverkehr nur mit Verakruz 
wieder völlig geregelt. 
Gleitflieger beſchoſſen undgefangen 
Deutſcher Zeitungskorreſpondent verhaftet. 
-Ernite Mahnung eines öfterreichiichen 
Admirals. 
Konftantinopel, 22. Febr. Ein bul- 
garifcher Gleitflieger murde heute, al& 
er über der TFeitung Adrianopel mar, 
bon einer türfifchen Granate beichädiat 
und fiel innerhalb der Befejtiqungs- 
merfe nieder; der Führer, ein ruffticher 
Dffizier, Leutnant Nifolas, murde 
zum Gefangenen gemacht: ob er verlegt 
morben tit, meldet die Funfendenefche 


| 
| 
| 
nicht. 
Berlin, Febr. Die „Voſſiſche 
Zeitung“ teilt mit, daß die Türken den 


22. 
Kriegstorrefpondenten des Blattes in 
Gallipoli in Haft nahmen. 

Die türfifche Heeresverwaltung hat 
den Pionierleutnant Krey aus Halle 
als Flugoffizier engagirt. 

Mien, 22. Febr. Der ala Ma- 
rinechef zurüdtretende Admiral Mon- 
tecuccoli verabjchiebete fih in Trieft 
bon den Admiralen und Kommandan- 
ten der Kriegäflotte, die, mie er jaate, 
bielleicht bald im Stande fein werde, 
zu bemeilen, daß die langen Friedens- 
jahre nicht unbenußt geblieben feien. 

Die Funtenftationen in Galizien 
haben mehrfah Chiffre-Telegramme 
ruffticher Spione aufgefangen. 


Lofalberiht. 


Auf Abenteuer. 


Junge Burfhen aus Detroit ftatten Ebi:- 
cago einen Bejuc ab. 


In die fchügenden Arme der Poli- 
zei begaben jich geitern Abend -zwei 
junge Burjhen aus Detroit, James 
Sallagher und Leo Kelland, 16 und 
17 Jahre alt, indem fie auf der ©. 
Clark Str. Bezirkswache um Obdach 
baten. Wie ſie erzählten, waren ſie 
mit ihren Erſparniſſen von Hauſe 
| fortgelaufen, um in Chicago Arbeit zu 
fuchen, aber die Wandelbildertheater 
hier hatten fie fo bezaubert, daß fie 
bald ihren lebten Nidel für folche 
Schaujtellungen losgeworden waren. 
Dann gingen fie zur Polizei, welche fie 
einem \ugendgerichtsbeamten über- 
gab. Man wird fie nach Haufe zu= 
rückſchicken. 

— ——— —— 


Machten gute Beute. 


Einbrecher ſprengten heute zu frü— 
ber Morgenitunde den Geldjchrant in 
den Geichäftsräumen des Kolonial- 
großmaarenhändlers George Rasmuf- 
fen, Nr. 601—603 W. Randolph Str., 
und ergatterten außer $600 in Baar 
einen der Kaſſirerin Eſſie Johnſton 
gehörenden Ring im Werte von 8150. 
Es gelang ihnen, ſich und die Beute in 
Sicherheit zu bringen. Bisher fehlt 
von den Tätern jede Spur. 


——— —⸗⸗ —— — 
DaB Wetter, 


Ghbicago und Üntgegend: Schnee Heute Nac- 
mittag und Abend; beute Abend fälter, etwa 18 
Srad; morgen wabrfheinlih far; friiher bis 
ftarfer Nordweit- oder Xordwind, der morgen 
an Stärfe abnimmt. E 

Zlinois: Klar und Tälter heute Abend; vor- 
ber Schnee im äußeriten Norboiten; 
tlar. * 

Indiana: Klar und lälter heute Abend; vorher 
Schnee im Rorden; morgen klar. 

Rieder Michigga: Schnee heute Nachmittag und 
Abend heute Abend luter; morgen Schnee db 
ĩller im Südoſten. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
von geftern Abend bis heute Mi 


morgen 


ttag wie folgt: 
Übends 6 Uhr 34 Grad; Nahts 12 Uhr 42 
Grab; Morgens 6 br 34 Grad; "Mittags 12 
Uhr 27 Grad. e ; 
Sonnenuntergang, beute: 5:41 Uhr. 
Sormenaufgang, morgen: 6:46 


| 
| 


\ 
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theater am Vormittag und darauf Fol- 
gendem Mittageffen in den Klubräu— 
men beitand. 

Der Hauptrebner diefer yeter im 
Auditorium, der frühere Gouverneur 
Herbert ©. Hadley von Miffouri, traf 
beute Morgen ein und wurde bon 
Gouverneur Dunne und deifen Bor: 
sänger Deneen empfangen. Das Audt- 
torium war dicht gefüllt, els Dr. 
Ahram W. Harris, der Präfident ter 
Rorthmeitern Univerfität, al® Vor— 
jiter die Feier eröffnete. Herr Had- 
len fagte ungefähr Folgendes: 

„Wie ein Lied, das uns immer fchö- 
ner erfcheint, je öfter wir e3 hören, 
oder wie ein AUnblid, der uns bei jeder 
Betrachtung teurer wird, jo mädhjt die 
Erzählung von George Wajhington 
von Jahr zu Jahr an Bedeutung fir 
das amerifanifhe Volt. Yon den 
Kindern Körael find der Menichheit 
aroße Lebensideale überfommen, bie 
Griechen gaben ihr Schöndeit, und bie 
römiſchen Legionen waren ein Aus— 
druck der Kraft und der Geſellſchafts— 
ordnung, wie ſie im römiſchen Reiche 
ſich darſtellte. Chriſtoph Kolumbus 
kam an dieſe Geſtade als Verkünder 
desſelben Erfinder-, Forſcher- und 
Entdedergeiftes, der durch Savo— 
narola in Florenz und Luther in 
Worms zur Menſchheit ſpräch. Die 
Erfindung der Buchdruckerkunſt und 
die Entdeckung Amerikas waren nur 
Begleiterſcheinungen jener Weltbewe— 
gung, die nicht aufhören ſollte, als bis 
der Geiſt des Menſchen befreit war 
vom Dogma und den Ueberlieferungen 
der Vergangenheit und die Freiheit des 
Einzelnen aufgerichtet war für alle 
Zeiten. 

„Das geſchah am Ende de. 18. 
Sahrhunderts. Das göttliche L.echt der 
Könige wurde gemogen und zu leicht 
befunden, die Erklärung der amerifa= 
nifchen Unabhängigfeit bedeutet ben 
Beginn unferes nationalen Zebens-und 
fpiegelt die Gebanten und Gefühle 
einer großen Gefchichtsepoche mider. 
Die Erflärung bürgerlicher, religiöfer 
und politifcher Treiheit und der 
Grundfah, daß die Regierung ihre ge- 
rechte Gewalt auf die Zuftimmung der 
Regierten ftüßt, fand ala vorherrfchen- 
der Gedanfe der Revolutiondzeit ihren 
Ausdrud. 


Derförperung in Wafhingtort. 


„Zus der flärenden Entfernung bon 
mehr als 1% Jahrhundert gejehen, 
ftellt fih die Geftalt George Wafhing- 
tons als die Verförperung jener Ge: 
danten, Gefühle und Hoffnungen des 
Voltes feiner Zeit dar. Mit den fort- 
Iichreitenden Jahren gewinnt der Glanz 
feines Karaktters an Kraft und Stärfe, 
Es gibt teine Lehre von üffentlicher 
Pflicht‘ oder Vürgertugend, die mir 
nicht aus der Gefchichte feines Privat- 
lebens und jeiner öffentlichen Dienite 
fernen fünnten. In ihm allein findet 
die amerifanifche Jugend ein Beifpiel, 
das fie zur vollfommenen Erfüllung 
ihrer Pflichten ala Menfchen und Bür- 
ger ermahnt.” 

Der Redner fchilderte fodann das 
Leben Wafhingtons, wie er al& junger 
Menſch in den Urmäldern Birginiens 
und SKentudys al Vermeſſer die 
Kenntniffe gefammelt, die ihn im 
Jahre 1787 befähigen jollten, Brad- 
dod3 Heer vor völligem Untergange zu 
retten. Wie er zwei Xahre Tpäter die 
britifche Flagge auf Fort du Dueöne 
gepflanzt, dann Mitglied des gefeh- 
gebenden Körpers von PVirginien ge= 
worden, auch der Begründer eines 


| glüdlichen Heims und einer‘ qut ber- 


walteten Befigung. Wie er darauf 
Delegat zum Kolonientongreß gemefen 
und zum Kampfe für fein Heimatland 
das Schwert gezogen, das er aus der 
Hand des Voltes empfangen, und es 
nicht eher ruhen ließ, als bis die Fyrei- 
heit erftritten war, fein Geringerer ala 
ein Gäfar oder Napoleon. Noc, grö- 
Ber aber habe er jih im tiefſten Un— 
alüd, in Valley Forge, bemährt, mo 
Öottvertrauen ihn und feine Schaar 
über alle Not fiegreich hinmegtr 
Don Anfang 6iß zu Ende habe er fi 


“ 
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als derfelbe mutvolle, unerfchütterliche 
und tatträftige Führer gezeigt, groß 
im Unglüd wie im Glüd. 

Nac) einer eingehenden Schilderung 
der Tätiafeit George Wafhingtons als 
Oberhaupt der Nation fehlo& der Red- 
ner wie folat: 

„Wir ftehen heute in einer Weber- 
gangsperiode in der ameritanijchen 
Politit, deren Haupterfcheinung Die 
nationale Streitfrage ift, ob wir unfer 
Spitem der Rechtspflege, der WRegie- 
rungsform und der \nduftrie beibe- 
halten oder es ändern jollen. Gegner 
einer jelhden Aenderung pflegen ung 
porzubalten, daß Wafhington und 
Lincoln in der Umgeftaltung unferer 
SInititutionen eine aroße Gefahr er— 
biictt haben, indeljen follten wir be- 
denken, daß mir foldhe Ueußerungen 
diefer beiden arofen Männer im Lichte 
der Zeitläufte betrachten follten, in de— 
nen fie gemacht wurden, und nicht im 
Lichte :ınlerer eigenen Zeit. Wir müf- 
fen fie auf die Probleme anwenden, de- 
nen ih Wafhington und Lincoln ge: 
genüber jaher, nicht auf die Probleme, 
die wir zu löfen haben. Die Gefchichte 
des amerifanifchen Volkes hat gezeigt, 
daß feine der Aenderungen, die an fei- 
ner grundlegenden Verfaſſung vorge— 
nommen worden find, feine Freiheiten 
bedroht oder fie geichmälert haben.” 


re 
Die Seiligfeit der Ehe. 


David forgan hält eine Rede über Heirat 
nnd Scheidung. 

Die Heiligkeit der TFamiltenbande 
bezeichnete heute David R. Forgan, 
Präfident der „National City Bank“, 
als das Wichtigfte im amerifanifchen 
Leben. Herr Forgan fprady in der 
eriten Maffenverfammlung, melche die 
Illinoiſer Kommiſſion für Heirats— 
und Scheidungsgeſetzgebung in das 
Hotel La Salle einberufen hatte. Faſt 
alle Vereinigungen Chicagos, welche 
Beſſerung der Verhältniſſe anſtreben, 
waren vertreten, und unter den Red— 
nern befanden ſich Vizegouverneur 
Barrett O'Hara, Sprecher William 
MeKinley, Richter Markus Kavanagh 
und John Fitzpatrick, der Präſident 
der „Chicago Federation of Labor.“ 
Herr Forgan ſagte u. a.: 

„Der Wert einer Ziviliſation kann 
an dem gemeſſen werden, was das 
Wort Heim'‘ für ſie bedeutet. Die 
Stellung der Frau, die Behandlung 
der Kinder, die Art des Lebenswan— 
dels hängen davon ab. Leichtigkeit 
der Eheſcheidung iſt eine Feindin des 
Heims. Im letzten Jahre ſind in 
unſerem Lande einhunderttauſend 
Ehen geſchieden worden; die Zahl der 
Scheidungen nimmt dreimal ſchneller 
zu, als die Bevölkterung; der Prozent— 
ſatz der Scheidungen iſt ſiebenmal grö— 
ßer, als in Europa; in Cook County 
kommt jetzt auf ſechs Ehen eine Ehe— 
ſcheidung. Zunächſt muß die Ehe— 
ſchließung weniger leicht gemacht wer— 
den, dann ſollten im ganzen Lande 
gleichförmige Heirats- und Schei— 
dungsgeſetze beſtehen, und drittens ſoll— 
ten die beſtehenden Eheſcheidungsgeſetze 
beſſer gehandhabt werden. Das Illi— 
noiſer Geſetz iſt gut, doch laue An— 
wendung macht es häufig unwirkſam. 
Die häufige Bewilligung von Schei— 
dungen in Abweſenheit des Beklagten 
öffnet dem Betrug Tor und Tür. 
Preſſe, Kanzel und Bühne müſſen 
vereint die öffentliche Meinung gegen 
leichte Scheidung und für die Heilig— 
keit des Ehebundes beeinfluſſen. Die 
alten häuslichen Tugenden müſſen wie— 
der wachgerufen werden, denn auf der 
Familie beruht die Feſtigkeit der 
Nation.“ 

— — 


Abgeblitzt. 


John F. Jelke ſoll wegen Steuerhinter- 
ztehung prozeffirt werden. 

Nachdem Präfident Taft fih Mon- 
tag gemweigert hatte, zu Gunften des 
der Hinterziehung von Zollgeldern an- 
geflagten KRunjtbutterfabritanten John 
%- elte einzufchreiten, hat heute auch) 
Bundesrichter Anderfon die ihm von 
dem Verteidiger unterbreiteten Gin- 
mände gegen die Klagejchrift und ven 
Antrag abgemwiefen, die Anklage nie- 
derzufchlagen. An der Klagefchrift, 
meinte er, jet nicht3 auszufegen, und 
menn der Verteidiger glaube, ftichhal- 
tige Gründe zum Einwand zu haben, 
To fönne er diefe ja während bes Pro- 
zelfe3 an geeigneter Stelle erbringen. 

Der Angeklagte, deffen Verteidiger 
jet am Ende feines Witzes angelanat 
zu fein jcheint, foll nun fo jchnell ala 
möglich prozeffirt werden. Schon in 
nächiter Woche wird Richter Carpenter 
erfucht werden, den Termin fejtzu- 
ſetzen. 


—h —— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New VNorh: Canada, Palermo; Eugenia, 
eute gemeldet und Montag erwariei. 
Briedrih Wilhelm, Bremen, 

Manceiter: Yberian, Bofton. 

Habre: La Lorraine, New Port. 

St. John: Parthenia, Glasgow. 

Dover: Kroonland, New Port. 

Plymouth: Philadelphia, New Vort. 


rieſt; 
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Die „Abendpopts 
veröffentlicht heute 
477 
Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 


Arbeit fucht, wer etivas zu verfaufen, 
zu verfaufchen oder zu vermieten 


BE Pen 
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‚Die „Abendpoft” 9 | 


veröffentlicht heute: 


77 


Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgana— Ro. 45 


Die Vorwahl 


am Dienitag, 


Beider Wichtigkeit der zu befebenden Acmier 
follten alle 3Vähler Ad daran beleiligen. 


Ein ganzes Heer 


von Bemerbern. 


Nlehrere der Stadtpäter, deren Amtszeit abläuft, haben. fich im 
Stadtrat aut gehalten und follten deshalb abermals aufge 
jtellt werden. — Es müjjen auch von den Parteien Kandi- 
daten für eine Superiorrichteritelle aufgeftellt werden, 
außerdem folche für das Amt des Stadtjchreibers, des 
Stadtfchagmeifters und eines Alderman in jeder der 55 
Wards. — In der 9. und der 12. Ward muß auch ein 
Erjagmann gewählt werden. — Eine Lifte der Kandidaten, 


Bei der am Tienstag ftattfindenden | 
Primärwahl ijt jeder regiftrirte Wähler | 
zu ftimmen bereditigt. Die Stimmpläte 
werden um 6 Uhr Morgens geöffnet uud 
bleiben offen bis .5 Uhr Nadmittags. 
Nadı dem einichlägien Staatsgeiet tit je= 
der Lohnarbeiter berechtigt, zweds Aus- 
iihung feines Wahlredites zwei Stunden 
Urlaub zu beanipruchen, doc) hat cr vor- 
ber anzumelden, für welche Tagesitunden 
er den Urlaub wünscht. 


Bei der am Diendtag jtattfinden- 
den Primärwah! werden die Wähler 
der verſchiedenen Parieiorganiſationen 
Kandidaten auszuſuchen haben für die 
im Frühjahr neu zu beſetzenden ſtäd— 
tiſchen Aemter und für den Poſten im 
Superiorgericht, welcher im Herbſt 
durch das Ausſcheiden des Richters 
Ben. M. Smith vakant wird. Nach— 
ſtehend folgt, zur Aufklärung der Le— 
ſer, eine kurze Ueberſicht der Bewerber, 
die innerhalb der verſchiedenen Par— 
teiorganiſation für die zu vergebenden 
Kandidaturen im Felde ſind. Da bei 
den Sozialiſten nur je ein Bewerber 
für jede Kandidatur auftritt, ſo iſt es 


überflüſſig, an dieſer Stelle die Namen 


der betreffenden Herren aufzuzählen. 
Bei der Wichtigkeit der Vorwahl ſollte 
kein Wähler es verſäumen, am Diens— 
tag zum Stimmkaſten zu gehen und 
namentlich für die Wiedernomination 
derjenigen Aldermen zu ſtimmen, die 
ſich bisher im Stadtrat gut gehalten 
haben. 
Für den Richterpoſten. 


Um die Kandidatur für den Richter— 
poſten bewerben ſich auf republikani— 
ſcher Seite drei und auf demokratiſcher 
Seite vier Anwärter, und zwar: 

Republikaner — Homer E. Tins— 
man; wurde im Jahre 1908 in der 32. 
Ward zum Stadtratsmitglied ge— 
wählt, dankte aber vor Ablauf ſeines 
Termins ab, um eine Kreisrichterkan— 
didatur anzunehmen, die ihm indeſſen 
nur eine Niederlage eintrug. Julius 
Julius A. Johnſon; war im Jahre 
1899 Countyanwalt und etwa zehn 
Jahre lang Geſchäftsteilhaber des 
jetzigen Kreisrichters Pinkney;: wohnt 
Nr. 6549 Yale Ave. Wm. H. Fiſh; 
ein erſt vor wenigen Jahren zur Aus— 
übung der Praxis zugelaſſene Anwalt, 
über den wenig Näheres bekannt iſt. 

Demokraten — John M. O' Con— 
nor; Mitglied des Staatsſenats und 
wegen ſeines Verhaltens in dieſer 
Körperſchaft ſeitens der „Legislatioe 
Voters' League“ belobt; unter der 
Dunne'ſchen Verwaltung Aſſiſtent des 
ſtädtiſchen Korporations-Anwaltes. 
James Maher; war im Jahre 1893 
Countyanwalt und von 1903 bis 1907 
Anwalt des Schulrats. Elijah N. 
Zoline; Lehrer der Rechtswiſſenſchaft 
an der Loyola Univerſität; anter der 
Dunne'ſchen Verwaltung als Sonder— 
anwalt in ſtädtiſchen Dienſten; wurde 
im Jahre 1908, als er für einen Stadt— 
richterpoſten kandidirte, von der An— 
waltskammer empfohlen. John J. 
Coburn; wurde im Jahre 1911 als 
Kandidat für einen Richterpoſten im 
Superiorgericht geſchlagen; gehört zu 
den politiſchen Freunden von Robert 
E. Burke. 

Um die Kandidatur der Fortſchritts— 
partei bemüht ſich nur Herr Henry 
W. Leman. 

Stadtſchatzmeiſter. 


Um die verſchiedenen Kandidaturen 
für das Schatzmeiſteramt bemühen ſich 
nur ein Fortſchrittler, Chas. M. Mo— 
derwell, und zwei Republikaner: der 
Bänker Byron V. Kanaley, 4644 
Woodlawn Ave., und der Kontraktor 
Arthur M. Peterſon, 6745 Wabaſh 
Abenue, während auf demokratiſcher 
Seite nicht weniger als elf Bewerber 
auftreten, wie folgt: 

John A. Richert; ſeit nahezu zehn 
Jahren Stadtratsmitglied und zur 
Zeit Vorſitzer vom Finanzausſchuß des 
Stadtrats. Patrick J. Byrne; beklei— 
det eine Vertrauensſtellung in der Na— 
tional Bank of the Republic. Michael 
J. Flynn; Stadtreiſender für die 
MeNeill & Higgins Co. Francis . 
MeKeomn; Ungeflellter eines Kommiij-. 
fionshaufe® an der South Water 
Straße. Dito Heidlen, Glafer; Mi: 
hael H. Zuber, Leichenbeftatter, und 
Dr. Ernſt Jentzſch kandidiren an— 


> 


zu entziehen. Einem ähnlichen Zmwedk, 
nur nach der anderen Seite hin, dienen 
angeblich die Kandidaturen von Cor— 
nelius €. Sullivan, Michael Bullen, 
dem ſtädtiſchen Verkehrskommiſſär, 
und Wm T. Mahoney, einem Ange— 
ſtellten des Stadtanwalts. Als letz— 
ter Name ſteht auf der Liſte der von 
Benjamin M. Mitchell, einem Bruder 
des Staantsabaeordneten Mitchell. Ri— 
chert tft der Kandidat der Hearft-Har= 
rifon, Flynn derjenige der Sullivan 
fattion. 
Amt des Stadtjchreibers. 

Demokraten: Francis D. Connery; 
jeit vier Jahren Inhaber des Amtes, 
um das er fih nun zum dritten Male 
bewerben will. Jojepp M. offen, 
nod von der Bujjelchen Verwaltung 
ber in der Kanzlei des Stadtanmwalt3 
angejtellt; jehr bekannt in Sportöfrei= 
fen, die fich mit der Pflege des Yaufi- 
fampfes befaffen. Vincent ©. Swiet— 
fa, Sefretär der Eagle Brewing Eo. 
Randall E. Marihall; in der Kanzlei 
des Countyfchreibers befchäftigt. Frant 
9. Landmeifer, früher Mitglied der 
Legislatur und jet im Dienfte ber 
Wahlbehörde. Fred L. Yaeger; Grund: 
eigentumsagent. Sohn E. uenther, 
614 N. Troy Str. 

Republifaner: Mlerander %. Wolf: 
Eintaufsagent einer großen Elektrizi- 
tätsgejelichafl. Wm. E. Stevens; 
Snipettor im Dienjte der MWeftern 
Union Zelegrapp Co. Wm. F. Bes 
ters; Elettrotechniter; bewirbt ich 
nicht nur um die Stadtfchreiber-, fon= 
dern der Sicherheit halber auch um die 
Stadtrat3fandidatur feiner Ward, 


Für den Stadtrat: 


1. Ward: Auf demofratifcher Seite 
hat mie gewöhnlich der Ald. SKenna 
freie Bahn, und auf republifanifcher 
Seite bemüht fi um die Kandidatur 
nur Joſeph Seamans, nhaber eines 
Ladengeſchäftes an der Wabaſh Ave., 
nahe 12. Str. Der Anwalt Andrew 
Donovan, 1243 Michigan Ave., und 
der Techniker Iſaac W. Lillis machen 
einander die Kandidatur der Fort— 
ſchrittspartei ſtreitig. 

2. Ward — Demokraten: Thomas 
F. Ennis, 3823 Aldine Place; in der 
Drexel State Bank angeſtellt. Guſtav 
H. Wiſchmann, 3122 Groveland Avbe.; 
Anwalt. Chas. C. Roe, 501 Bryant 
Ave.; Anwalt. Auf republikaniſcher 
Seite bemüht ſich Ald. Harding um die 
Wiederaufſtellung. Einen Mitbewer— 
ber hat er nicht. 

3. Ward — Demokraten: Thomas 
D. Naſh; Anwalt, wohnhaft 4127 
Prairie Avenue. Manley W. Cluxton, 
211 D. 48. Str.; Sefretär der Fehr. 
Eonitruction Co. James E. Me&ar: 
th, 4210 Berfelen Uve.; Handlungs: 
gehilfe. James X. Kohn, 22 D. 48, 
Str.; Geichäftsführer einer Reini 
gungsanftalt. Elliot E. Kraft, Bau: 
unternehmer, 742 D. 44. Str. Yojeph 
9. Farrell; Schanttellner. Republis 
faner: Sanford K. Hujton, 4466 Ber 
keley Ave., Diamantenmaller. Bene: 
dict E. Maloney, Agent einer Auto= 
mobilhandlung. Fortjchrittler: Wm. 
J. Kotenberg, Apotheter. Nicholas 8. 
Solnit, 4226 Grand Biod., Student 
der Rechtswiſſenſchaft. W. W. Mit⸗ 
chell, 4255 Vincennes Avenue, Zahn⸗ 
arzt. 

4. Ward — Demokraten: Ald. Jo— 
ſeph F. Ryan bewirbt ſich um Wieder⸗ 
aufſtellung. Wm. J. Shanahan, 3125 
Union Ave.; bekleidet eine Vertrauens— 
ſtellung in einer großen Teppichhand⸗ 
lung. Henry Nowak, 2987 Lyman 
Str., fandidirt im Vertrauen auf das 
Solidaritätsgefühl feiner polnifchen 
Stammesgenojjen. Wm. %. Eullett, 
3303 Mospratt Str., Zigarrenhänd- 
fer. Republitaner: Thos. €. Carroll, 
2612 Stark Str., Schanktellner von 
Beruf, aber zur Zeit ohne Stellung, 
Arthur W.Sullivan, 3026 Union Str, 
MWerktführer in einer Druderei. 

5. Ward — Im die demofratifche 
Kandidatur bemüht fich nur der jebige 
Ald. P. 3. Carr. NRepublifaner: = * 
ſeph Pavelchik, 3308 S. Hoyne Abe, 
Bauſtellenmakler. James M. Abrea 
bam, 3155 AUrcher Ave, YFuhrbalter. 
Bon Seiten der Fortichrittler Hat fich 
für die Kandidatur nur John EFones 
gemeldet. — 


GSortſehung auf der 3. 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 


| Montag-Bargains! 


Großer Verkauf von Spiben: I: a Sun 


Spitzen, Cdgings und Bands zum Ver 


fauf — in fajt jedem Mufter—alles gute 


Muiter; zu weniger als der Hälfte der regul. Breiie — Bands, bis zu 


50c die Mb. wert, für 150; Werte bis 


25c, für 106; 


Merte bis >30 
die Yard für He; Spiten und Bands, völlig 10c wert, die Yard.... 


| Sweater Coats. 
Eine große Par— 
tie don Wollenen 
Sweater Coats f 
Männer u. Kna— 
ben — alle Fa— 
cons und Farben; 


wert bis 53. 00 — 
Montag 1 00 
mür.... 2% 


Hemden. 
Flanell Arbeits⸗ 
Hemden f. Män— 
ner, dunkelgrau u. 
blau — Größen 
14 bis 17 
reg. Be wert — 
ſpez. dieſen Ver— 
kauf für 30 
nie... +) c 


——— 


Anzüge. 
Bartie von Kna— 
ben-Anaügen und 
Ueberziehern — 
Ods u. Ends — 
alle Facons und 
Größen; 23—17 
Ber. wert $6; 

ontag = 
— 2.50 

Ueberzieher. 
Ruſſian Neberzie⸗ 
her für Knaben, 
in dunklen Mi— 
ſchungen — hoher 
Kragen; Alter 23 
bis 8 Kahre; wert 
bis 2.50 — Mon: 


tag für 1 ‚19 


nut...» 


Kiſſen. 
Ertra große Sor- 
te Federkiſſen 
mit feinem XTid- 
ing überzogen — 
wert bi zu $1; | 

. diefen Ver— | 

ür 3 | 

33C| 

I 

ne 

Mattenftoffe. | 
Yardbreite japa- 
neſiſche Matten⸗ 
ſtoffe — in vielen 
Muſtern — wert 
bis zu 2dc — ive- 
gen die Nard se 

erirt für 
But.::- 12:c | 
Gambric. 
2000 Yard von 
fein gebleichtemn 
Lonsdale Cambric 
regulär bom 
Ste 15c wert — 
ſpez. dieſen Ver— 
fauf für 


Muslin. 
2500 Yards von 
gutem, breitem, 
gebleichtem Mus⸗ 
lin — die regu— 
läre 10e Sorle — 
Montag die Yard 


für 634 e 


Nur...» 
Gingham. 

9 Ktiten v. neuen 
Frühjahr Nleider- 
Ginghams — in 
Karrirungen und 
Streifen wert 
10c — fpeziell die 
Nard fir 

nur 


Flanell. 
1 Kiſte von halb» 
aebleihtem Tha- 
fer Flanell — in 
kurzen Längen — 
ſpeziell für dieſen 
Verkauf die Nard 
offerirt 
fiir nut....- 5e 
Poplins. 
1000 Yards von 
einfach farbigem 
mercerized Pop⸗ 
lins — in Reſtern 
— tert bi3 25c 
ſpeziell dieſen 
Verk 
nur 


BASE 


BE Rerfauf von Lanndrn-Scife. WE 
Fels⸗Naphtha Laundrun-Seife, 19€ 


Kimono Cloth. 
1800 Yards fanch 
VPerſian Kimono— 
Cloth, in pracht⸗ 
vollen Muſtern — 
einige mit Border, 
wert bi zu 1öc; 
die Yard 


Swift Pride Laundry-Seife, 
5 Stüde für 

1. ©. Mail-Seife — 

5 Stüde für 


Der ale Spibfuhe, 


Roman von. Mifszath. 


Veberfegung aus dem Ungarifchen bon 
G. Lanaid. 

- — —— 
(12. Fortſetzung.) 

Gott ſegne Sie, Baroneß,“ dankte 

die Wirtin. Maria aber lief nach 


Haufe, wo zur bevorſtehenden Ankunft 


bes jungen Barons eine TFlafche To— 
fayerefienz aufgepfropft ftand. Zum 
Slüf war niemand im Speifezgimmer 
anmejend. Nun jchnell ein Glas ge- 


fuht. Doc anjtatt des Glasfchrantes | 
öffnete fie in der Verwirrung einen mit | 
filbernen Beichlägen verjehenen Kajten, | 


in dem natürlich der Schlüffel ftedte, 
und fie erblidte darin die auf fo jon- 
berbare Weile zurüdgefehrten goldenen 
Pokale. 


„Die ſind gerade gut,“ dachte ſie, „ſie 


haben einen Deckel, wenigſtens kann 


der Wein unterwegs nicht ausfließen. 
Ich trage ihn unter der Schürze, da 
bemerkt es niemand.“ 

Sie griff nach dem kleineren und 
füllte ihn aus der Flaſche, dann wan— 
berte fie durch den Part dem Vermal- 
terhaufe zu. Unterwegs aber konnte 
ſie nicht widerſtehen, den Hügel zu er— 
ſteigen, auf dem ein rotgeſtrichenes 
Ausſichtstürmchen ſtand. Umher— 
ſchauend, erblickte ſie auf der Land— 
ſtraße das Vierergeſpann und rief 
freudig: Paul kommt, Paul kommt!“ 

Darauf rannte ſie eiligſt dem Hauſe 
zu und gab der Wirtin den Wein, in— 
dem ſie ſagte: 

Hier, nehmen Sie, Frau Perkal, 
den Potal hole ich ſelbſt wieder ab. 
Paul kommt ſchon an!“ 

Nun Gott ſei Dank, der Herr er— 
wartet ihn ſchon ſehnſüchtig.“ 

Maria eilte zurück, um bei der An— 
kunft gegenwärtig zu ſein, denn die 
größte Freude iſt wie die Milch, die 
auch nur an der Oberfläche ein Streif⸗ 
chen Sahne hat. 

Frau Perkal aber trug den Wein zu 
dem Kranken und bot ihm denſelben 
gleich in Gegenwart des Doktors an. 

Wollen Sie nicht ein wenig Wein 
trinten, Herr?“ Der Alte ſchüttelte 
das Haupt. 

„Zaflen Sie mich in Rube, Frau 
Perkal!“ 

Sie müſſen trinken!“ befahl der 
Arzt. 

MNur ein klein bißchen, Herr. Ad, 
wie fein, wie gut er iſt!“ Sie ſchnalzte 
mil der Zunge, wie man es bei den 
Kindern zu tun pflegt. „Der Engel, 
Die Baroneffe, brachte ihn. Er ift mie 
Manna, davon wird jelbit ein Gter- 
bender nieder gefjund. Ind dann ber 
herrliche Potal, auch der König trinft 
aus feinem jchöneren.“ 

- Der Ulte blidte auf den Becher und 
Adaute und ſchaute mit feinen ber- 


= 


| Beinfleider. 

Partie von Mu— 
ſter-Beinkleidern 
für Männer und 
Knaben — feine 
Caſſimeres und 
Cheviots; Größen 
28 bis 50; wert 


1.29 
Knaben-Kappen. 


—* Partie bon 
= Winter 


Gardinen, 
Nottingham und 
Cable Net Spiben 
Gardinen in 


weiß und Ecru — 
wert aufwärts bi3 
zu $2.50 — jpes 


ziell da3 1 00 

Baar... 2» 
Noulcanr. 

7 #5. Leinen Yen- 

ter Rouleaur — 

in allen Farben; 

mit quten Spring 


Roller verjehen; 
wert bi3 au 35c— 


Ipestell 22e 


32.,50 ⸗- 


Montag. 


fabpen für Kna— 
ben, mit Belag: 
Innenband, wert 
bis zu 38c-— jpe- 
ziell dielen Vers 
fauf für 

nur 


— 


Foulards. 
1500 Yards fanch 
Satin Foulards — 
in hellen Farben; 
für Waiſts, Kimo— 
nos und Kleider — 
wert bis 
die Yard 


Schuhe für kleine 
Knaben, — zum 
Knöpfen und zum 
Schnüren, mattes 
Calf u. Box Calf, 
Größen 9—15% ; 


tot. 1.50 00 


Baar... 1» 
Broad- 


Skirts. 
Panama 
cloth u. Brilliant 
tine Dreß Skirts 
für Damen, ein— 
fach oder plented; 
wert bis 33. 00 — 


ſpeziell 1 58 


nit...» 


Anterröde. 
Schwarze Sateen 
und Heatherbloom 
Unterröcke J Da⸗ 
men — mit fancy 
Flounce — wert 
81.00 — ſpeziell 
offerirt 68e 
für mur.. 

Coats. 

Eine Vartie von 
Winter -Coats f. 
Damen, Miſſes u. 
Kinder, alle Grö— 
Ren, 34.00, 835.00 
und $6.00 Werte; 
jekt 


2.35 


23 
It — 


Percales. 
100 Stücke fanch 
Kleider = Bercale, 
in Blau und im 
Grau — figurirt 
und geſtreift; ſpe— 
zieh die Yard of— 
ferirt für w 
ur 


Ehube für Mans 
ner, ſchwarze Bel: 
vet Knövpf-Boots; 
breite hohe Zehe; 
Größen 3bis7 
die reg. 83 Sorte; 
Paar 


..1.68 


nur.. 
Schuhe. 
Schuhe für Kin— 
der — Patentle— 
der und Vici Kid; 
Größen 3 bis 8 — 
ivert bis $1.00 — 
ſpea. dieſen Ver— 
kauf das 423 
Paar nur.. 


Meſſer-Behälter, aus Varniſhed Hart— 
holz hergeſtellt, wert 13e — 

| Ipezie, für nur 

| 8 Tuart araue Granite beredie 4Q.e 
| Straight Pot3, wert 98c, für. 

| 
| 


4 Cuart mweik cmaillirte 20-49 
ferfrüge, wert 98c, für c 


glaften, unfteten Augen; er hob den 
Kopf, foht mit den zitternden Armen 
in der Luft umber, und ihn endlich er- 
fennend, fiel er mit dem Ausruf: „Der 
Goldpofal, der Goldpokal,“ ohnmäch— 
tig in die Kiſſen nieder. 


ſein nicht mehr zurück, und als Baron 
Paul Nachmittags zu ihm kam, er— 
kannte er ihn nicht ıpehr. 
O mein Gott, mein Gott,“ ſeufzte 
der Jüngling, die Augen trocknend. 
„Hofentlich wird es mit ihm beſſer. 
Nicht wahr, Frau Perkal, Sie rufen 
mich, wenn er zu ſich kommt.“ 
„Gewiß, gewiß, junger Herr.“ 
Gegen Abend ſchlüpfte auch der alte 


kannte ihn ebenſowenig. 
| auch der Doktor und der Pfarrer, die 
die Wirtin mwieber gerufen hatte; den 
einen, damit er den Kranken auf diefer 
Melt zurüdhalte; den andern, damit 
er ihn mit der MWegzehrung für die an- 
dere Welt verfehe. WUher er reagirte 
weder auf den einen, noch auf den an 
bern. Er jhmamm fchon in bem un- 
gerwifen MWafler und hatte faft das jen- 
feitige Ufer erreicht. Der Atem aing 
röchelnd, die Mugen fielen ein und ba3 
Angeficht verwandelte fi. 

| „ch fürchte, die Entzündung geht 
| auch auf die Iinfe Qungenfeite über.“ 
| „St er noch zur retten?“ fragte der 
| Baron, ängftlih die Antwort des Dot: 
| tor83 ermartend. Diefer zudte bie 
| Achfeln. 

„Das liegt fchon in Gottes Hand,” 
antwortete der Doktor deutich. 

„Was fagte er?“ fragte die Mirtin 
den Pfarrer leife. 

Daß es jehr jchleht mit ihm ftehe,“ 
überfegte er möglichft frei, aber richtig. 

„Retten Sie ihn, Doktor, wenn es 
möglich tft,“ fagte der Baron. „Ach 
fhide Ibnen meine beften Kühe da- 
für.“ Der Doktor lächelte verbädtia. 
Er mußte, daß die Doktorin von der 
Mil diefer Kühe keine Butter fchla- 
gen würde. Grftens einmal, meil fte 
Thon gerichtlich befchlaanehmt waren, 
und zmeitenz, meil der alte Spibbube 
nicht mehr zu retten war. 

„gu Nacht wird die Hrifis eintre- 
ten,“ gab er mit unbefinirbarem &e- 
fihtsausdrud zur Antwort. 

Die Neht brach ein und fie glich den 
übrigen Nächten. Die Sterne glänzten 
droben am Himmel, Hirtenfeuer brann- 
ten ar den MWalbränbern, Fröiche 
quaften in ben Gümpfen, Iuftige 
Sauczer drangen bon den Feldern 
buch die Stille, mo augoelaffene 
Bauernburfchen ihre Pferde meibeten. 
Milliarden von Lebewefen mimmelten 
und frabbelten, zirpten und Hufchten 
duzc) die Gräfer des Parkes, dieHähne 
krähten um Mitternacht und zum Ta- 
geögrauen, wie immer, unb als nad 
der Morgendämmerung die Sonne mit 
ihren frifchen, glänzenden Gtrablen 





Bon da an fehrte ihm das Bemußt- | 


Baron zu dem Verwalter, aber er er- | 
Dort mar | 


e u —— 
— * * 


alles erleuchtete, fanden die Schloßbe⸗ 
wohner alles in derſelben Ordnung 
wie geſtern und vorgeſtern, ausgenom⸗ 
men Frau Perkal, die ſonſt um dieſe 
Zeit den Kaffee kochte, daß ſein Duft 
durch die Väume des Parks drang und 
weit, weit in die jungfräuliche Mor— 
genluft hinaufſtieg. Jetzt ſaß ſie wei— 
nend auf der Schwelle des Verwalter— 
hauſes und goß ihre tiefe Bitterkeit, 
wenn ſich jemand in der Nähe zeigte, in 
die Worte aus: „DO je, o je, jür wen 
werbe ich jet mafchen!" — 

„Der Berivalter ift doch nicht etwa 
eftorben?“ fragte der Kühefchaffer. 

Er fam nicht ohne Grund fo früh 
hierher, denn et wollte des Vermalters 
Iabat, der in dem fleinen Vorgärtchen 
wuchs, ein wenig dezimiren. Er war 
freilich erjt Halbreif, aber immerhin 
beifer wie Kartoffelfraxt. Nun fand 
er die alte Diter ſchon wach. 

Frau Perfal nidte nur, daß er tot 
fei. 
„Wann ftarb er denn?“ fragte ber 
Scaffer gleichailtig. 

„Vor einer Stunde,” jchluchzte bie 
Frau. 

„Sonderbar,” meinte der Mann ges 
dankenvoll, „daß ein jo mächtiger Herr 
auch fort muß; es ift faum glaublidh. 
Was fol da unfereiner fagen, wenn 
ihm mas paffirt.“ 

Der Echaffer eilte fchnell, die trau- 
tige Botjchaft im Schlofje zu verkün— 
den, und der Kammerdiener bradte fie 
mit dem Frühftüd zugleich dem Herrn 
Baron. 

Während die Nachricht fich meiter 
verbreitete, lag der alte Herr fteif und 
ftarr auf dem Totenbette.e E& mar 
nichts Befonderes an ihm zu bemerfen, 
nur daß das eine Muge offen blieb und 
auf feine MWeife zuzumachen ging. „Er 
lauert noch auf etwas,“ flüfterten die 
Lohnmeiber, welche ihm die jchmarzen 
Kleider anleaten, das graue Haat 
tümmten, zmei Kerzen anzünbeten, 
und die Rofe, feinem Wunfche gemäß, 
auf die Bruft legten. Der Lohnzim= 
mermann aber, der jtet3 ilber bie 
Hundepflegerei geichimpft hatte, jaate 
die Tiere fogleich von dannen. 

Doch, 0 Wunder, fie, die au ver— 
fchiedenen Dörfern ftammten, Tiefen 
nicht auseinander, fondbern drängten 
fih auf dem Hofe des Vermwalters vor 
feiner Tür zufammen, als mollten jie 
erit jeinen Befehl erwarten, was jie 
tun follten. -» 

Abergläubifche Furcht 
Volt. 

„Seht, die unverftändigen Tiere 
fommen zur Beerdigung, ala gehörte 
er zu ihnen. Db er jelbit unter ihnen 
it und nur feine tote Hülle da drinnen 
ruht?“ Eine der rauen menigitens, 
melche oft bei der Pflege der Hunde 
half, jchwor, daß ein Tier mehr ala 
geitern vorhanden jet, und man ahnte, 
wohin fie damit zielte. 

Die jehredhafte Mär durchflog das 
canze Dorf, und jelbit Kluge, erfahrene 
Leute jchämten fi nicht, die Hunde 
allerdings nur von fern) in Augen- 
Schein zu nehmen, mwelcher von ihnen 
dem Verwalter gleichen fönnte. 

„Diefer mit dem einen Auge mag e3 
fein,“ jagten fie, ein Kreuz jchlagend. 
„Das fehlende Auge ift das, melches 
die Lohnmeiber dem Toten zubrüd- 
ten.“ Der Kühejchaffer fam auch zur 
Einfiht und entfaate dem Tabakdieb- 
ftahl, da der geitrenge Herr e8 fehen 

| fönnte. 

Als am Nachmittag der Baron be= 

| fahl, die efelhaften Tiere vom Hofe zu 
jagen, gqing er auch tapfer mit ber 
Miftgabel gegen fie vor, nur den einen 
magte er micht anzurühren, noch zu 

Icheuchen, den gemiflen, welcher der ge— 

Itrenge Herr war. 

Bald darauf fuhr ein leichter Feder— 
magen in den Wermwalterhof, dem ein 

| Schlanker, junger Hufarenoffizier ent- 
ſtieg. Die gaffenden Leute, welche den 
Zaun umjtanden, wilperten jtaunend: 

„D wie fon! Ein Maler ann 
nicht Meizenderes malen.” Frau 
Perkal jchrie vom Hausflur aus: 

„Heiliger Gott, der Lahlo!“ 

„Ich bin's,“ ſagte der Offizier 
haſtig. „Wie geht es dem Groß— 
vater?“ 

Frau Perkal antwortete nicht, ſon— 
dern brach in Tränen aus und winkte 
dabei mit der Hand, daß alles zu Ende 
ſei. 

„So, ſtarb er?“ 

„Heute morgen.“ 

Der junge Oberleutnant begab ſich 
ins Zimmer, wo der Tote aufgebahrt 
lag. 

„Er hat ſich wenig verändert,“ ſagte 
er, traurig, als er wieder herauskam. 
| „Was fehlte ihm?” 

„Kunaenentzündung,” jtotterte bie 
Mirtin fchluchzend. „ft Stephan zu 
Haufe?“ 

| „Roh nicht, wir haben nad ihm 
| telegraphirt.“ 

„Men hat er mit feinem Begräbnif 
betraut?“ 

„Er hatte ja niemanden auf ber 
Welt,“ tlagte Frau Berkal. 

„Und der Grundherr?” 

„Der liebte ihn nicht.“ 


ergriff das 





Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, untig—flark} 
Nehmt ein Bab mir 


HAND 
SAPOLIO! 


E3 verleiht ber Haut ein angenehmes 
rideln — m jede Pore Tebendig, 
8 regt den Blutumlauf es 

kärtt — e3 reinigt. 


Ulle Groceries unh Apsthefem, 


N in Süden 


Das wußte Laplo felbft, denn er 
hatte ala Kind oft genug gehört, daß 
der Grundherr ein Narr fei, ihn zu 
bulben. 

„Wenn er fi nicht um den Grof- 
vater kümmert, werbe ich für ein ftan- 
besgemäßes Begräbniß ſorgen,“ ſagte 
er bitter. 

(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Der Ruhhandel. 


Lewis und Sherman jollen durd): 
gedrüdt werden. 


Für die Primärwahl, 


Der republifanifhe und der demofratifche 
Parteiausfhuß maden ihre Empfeh: 
lungen. — Prof. Merriam antwortet 
Herrn Snow, 


(Eigenberit der „Abenbdpoft”.) 

Springfield, }U., 21. Febr. 
Nach einer längerenBefprechung, melche 
heute Herr 3%. Hamilton Lewis mit 
dem Gouverneur gehabt hat, find die 
Freunde des Erftigenannten übereinge- 
tommen, für nächften Mittwoch Abend 
bie demofratifchen Senatoren und Ab- 
georbnieten zu einer Zufammenfunft 
einzuladen. Sn diefer joll verurjacht 
werden, die Ermählung Lewis’ für 
den langen Termin im QBundesfenat 
und die des Nepublifaner3 Sherman 
für den furzen zum Parteiprogramm 
zu madhen. Man erwartet, daß eine 
genügende Anzahl von Republitanern 
fich bereit finden wird, mitzutun. 

Ein Schon vor einiger Zeit gemachter 
Verfuch, die demofratifchen Mitglieder 
ber Legislatur durch einen Kaufusbe- 
Ihluß auf das vorftehend angedeutete 
Programm zu verpflichten, fcheiterte 
an dem MWiderftande des Morfigers 
Arthur Charles vom Staatsausſchuſ— 
je der Partei. Diefer trat dafür ein, 
daß auch der furze Termin im Bun= 
besjenat für einen Demotraten, 
zwar für Herrn Edward Böjchenftein 
beanſprucht werden ſollte. Gouv. 
Dunne und „Körnel“ Lewis ſind der 
Anſicht, daß auch die eifrigſten An— 
hänger des Herrn Böſchenſtein inzwi— 
ſchen die Hoffnung aufgegeben haben 
müſſen, beide Sitze im Senat für De— 
mokraten zu ergattern. Das Behar— 
ren auf dieſem Programm hätte be— 
kanntlich in voriger Woche der Partei 
nahezu beide Sitze gekoſtet. Jetzt will 
man mit den Republikanern paktiren, 
um zu verhindern, daß dieſe ſich von 
neuem auf Bündeleien mit den Fort— 
ſchrittlern einlaſſen. Selber mit die— 
ſen anzuknüpfen ſcheinen die Demo— 


kraten nicht, oder wenigſtens vorläufig 
Allerdings, | 


nicht, zu beabfichtigen. 
heute war der Genatsanmwärter 
Fortjchrittspartei, Herr Funf, beim 
Gouverneur Dunne und hatte eine 
längere Unterredung mit diefem. 3 
fol aber dabei nicht von einem mögli- 
hen Bündniß zmifhen Demotraten 
—* Fortſchrittlern geſprochen worden 
ein. 

Der Gouverneur begibt ſich morgen 
nach Peoria, um dort bei der Waſhing— 
ton Feier eines katholiſchen Klubs die 
Feſtrede zu halten. Geo. N. B. 

Mit dem Parteiſtempel verjehen. 

sm republifanifchen Hauptquartier, 
das fich jegt im Dtisgebäude befindet, 
fand geftern eine Gikung des Partei- 
ausfchuffes ftatt, in welcher die Liſte 
Derer geſichtet wurde, welche ſich für 
die Primärwahl am nächſten Dienſtag 
als Bewerber um Kandidaturen gemel- 
det haben, welche die Partei zu verge⸗ 
ben hat. Für die Vakanz im Supe— 
riorgericht wurde Homer E. Tinsman 
empfohlen, für die Stadtſchreiberkan— 
didatur Alexander F. Wolf und für die 
Schatzmeiſterkandidatur Byron V. 
Kansley. Für den Stadtrat iſt in zwei 
Wards, der 8. und der 19., iiberhaupt 
fein republifanifcher Anwärter im 
Felde, und in fechszehn Wards- nur je 
einer. Xxn der 4., 5. und 30. Ward 
wurde von Empfehlungen abgeſehen, 
ebenfo in der 25. Ward mit Bezug auf 
den furzen Termin. Den PBarteigenoj- 
fen in der 7. Ward wird dringend aıı- 
geraten, für den früheren Ald. B. W. 
Snom zu ftimmen. Deffen Rame fteht 
freilich nicht auf dem Stimmzettel, 
müßte alfo auf diefen gefchrieben mer- 
den. Die vollitändige Lifte der vom re- 
publifanifchen Barteiausfhuß empfoh- 
lenen Stadtratsanmärter folat: 


Ward. Ward 
1.— of. Scamand 20—Billiam Melody 
2—®. 5. Harding Ir. 2IR. R. Baldwin 
3—Sani. RK. Hufton 22%. W. Forsberg 
Theo K Long 23 ÿA. O. Erickſon 
—B. W. Snow 24 Ir; Cunningham 
P—Rill. E. Hunt 259. D. Capitain 
10— Fa. McElorey 25—William 3. Zipys 
11—odır U. Velta 27— John G. Buerfle 
12—Rud. Mulac 28 Harry E. Littler 
Otto Beſſerer 29 Geo. M. Tobey 

13--Ninian 9. Welh 31--Names W. Rearns 
14— James H. Lawiey 32— Albert I. Fifher 
15— Max Lıurfter 33-—-Irwin R. Hasen 
10 2. so senbure 34 Frant zman 

— Lewis D. Eitta 35—9. %, Zfallcrup 
18-4. 3. O' Donnell v 


Bleibt die Antwort nicht fchuldig. 


‚ Segen den PBrofeffor Chas. X. Mer: 
tiam, der in der 7. Ward als unab- 
bängiger Stabtratäfandidat aufzutre- 
ten beabfichtigt, ift von Herrn Snom 
der Bormmurf erhoben worden, baf er 
während feiner früheren Mitglievfchaft 
im Stadtrat Häufig in Ausjchuß- 
fitungen gefehlt habe. Herr Merriam 
bleibt die Antiwort auf diefen Vorwurf 
nicht Ihuldig. Er fagt, er habe den 
größten Zeil feiner Zeit den Arbeiten 
der Kommilfion widmen müffen, mel: 
he fich die Unterfuchung von Untegel- 
— 2* der Stadtverwaltung zur 
Aufgabe machte. Trotzdem ſei er ſiets 
auch bezüglich der Tätigkeit aller Aus— 
ſchüſſe auf dem Laufenden gewefen, 
denen er angehörte, und nie habe er 
bei einer wichtigen Abſtimmung ge— 
fehlt. Er erlkundigte ſich ſchließlich, 
wo Hert Snow im zweiten Jahre ſei⸗ 
nes Amtstiermins ſeine Ausſchußar⸗ 
beit ob da 


der 


und d 


' in Kanat ober | 


2* 


Zur Nachricht für Ver- 
braucher von Kohlen und Eis 


CONSU 


MERS COMPANY 


(Garantirte Produkte) 


ift die Kachfolgerin der 
Knickerbocker Ice Go. 


und der 


Gity Fuel Company 


is zu ihrem Umzug in ihre gemeinfamen Büros in dem 

neuen Lonfumers Company Gebäude an State und 
ZAuincy Straße, der jpäter angezeigt werden wird, bleiben die 
obigen Gefellichaften in ihren jesigen refpektiven Officen. 
Kunden und andere, die Geichäfte mit irgend einer der Gefell- 
fchaften haben, find gebeten, die alten Adreflen und Telephon- 
nummern, wie unten angegeben, auch weiter zu benußen. 


Die City Fuel Garantie, bisher fo erfolgreih, wird auch 
von der Gonfumers Gompann weiter geführt und eine ähn: 
lie bindende Garantie wird aud für Die Serftchung und 
Ablieferung ihrer fämtlihen Grzeugniffe gegeben werden. 


CITY FUEL COMPANY 


Hart- und 
Weichkohlen 


332 S. 


Michigan Avenue. 


Telephone 
Wabaſh 3456 


Die feindlichen Brüder. 
Mit einem heftigen Angriff gegen 


ihren Freund und Parteigenoffen 


Hearſt kommt die reguläre demokrati— 
ſche Parteileitung anläßlich der Vor— 
wahlen heraus. Sie empfiehlt für 
die Superiorrichterkandidatur den 
Staatsſenator John M. O'Connor, 
für die Stadtfchreiberfandidatur den 
jebigen Stabtjchreiber Franct® D. 
Eonnery und für die Schatmeifterfan- 
didatur Herrn Michael J. Flymn. $r 
etwas lofem Zufammenhang mit die- 
fen Empfehlungen gibt fie der Hearft- 
fraftion die Hauptfchuld an dem in 
Chicago zur Zeit herrfchenden Mangel 
an öffentlicher Sicherheit. E3 Habe ich 
berauägeftellt, behauptet -jie, daß die 
Autobanditen, die hier ihr Unmwejen 
getrieben haben und fich jegt zum Zeil 
hinter Schloß und Riegel befinden, 
faft durchweg ihre erite Schulung im 
Zirkulationsdienft der Hearſt'ſchen 
Publikationen erhalten haben. 


„Zurückgerufen.“ 


In der 14. Ward hai geſtern der 
dortige Wahlverein der Fortſchrittler— 
partei ſeinen bisherigen Vertreter im 
Parteiausſchuß, Wm. F. Gailing, ſei— 
ner bisherigen Verttauensſtellung in 
der Partei enthoben, und mar mit 203 
gegen 4 Stimmen. Ganz glatt ift e3 
aber dabei nicht abgegangen, und e& 
zeigte ih, daß auch im Lager der 
Fortjchrittler nicht alles fo reinlich 
und fo zweifelsohne zugeht, mie es wohl 
zu münfcen märe. Dbgleih der 
MWahlverein nur aus je einem Vertreter 
der 42 Stimmbezirfe der Ward be- 
ftieht, wurden anfänglich ald Ergeb- 
niß der Abftimmung über die Wbbe- 
rufungsfrage 513 Stimme gezählt. 
Größtenteild maren die Stimmen 
brieflich eingelaufen. Da fie nicht 
mohl alle berüdlichtigt werden fonnten, 
wurden nur die gezählt, deren SHer- 
funft fich genau feititellen ließ, und fo 
blieben nur 26 übrig. Herr Sailing 
mill fich bei dem Eragebnif nicht be= 


Einer Frau zu helfen 


bedeutet gewöhnlich einer ganzen Kamilie 
u Eee hr Kreug fchmerz und jie Tann 
ich Inapp berumfchlepven. Ihre Nerven 
ind zerrüittet und jie ift faft mild. aut 
meh und Schlaflofigteit ma ihr die Ve⸗ 
forgung ihrer Familie fait unmöglich. 
Rheumatiihe Schmerzen und Lumbago 
— ſchütteln ihren Körper. 
er laßt ſie 


Foloy 
Kidney Pills 
berf en 


’ 


KNICKERBOCKER ICE CO. 


@i8 und Bau- 
Vaterialien 


39 Süb La Salle Straße, 


Telephone 
Ranbolph 1900 


77V 


35. 


5 LNTIILZZ 5 


CONSUMERS COMPANY 


Deitillirteß Waifer und 
Ice Ertam 


und Butler Straße, 


Telephone 
Darbs 1220 


— — 


FU:LLERTON 
Dez 


Spezielle Bargains für Montag 


2730. gufe merceriged Norfolf Rop- 
ling, reg. für 25c verfauft— 15 
Montag, joweit fie reichen, Nd. c 
50 Dußend ertra große fchivere ge= 
fließte Unterleibchen für Da- 21 
men, wert 35c, jedes Montag. , c 


1 Kiſte —* ungebleichter Muslin, 
guter, runder Faden — 

regutlär Sc, Montag Yard .. Disc 
9-4 ertra jchiweres gebleichtes Sheet⸗ 
ing, tert 29e; ſpeziell für 

Veontag die Yard 

Fancy Percaleſchürzen für 

Damen, 190 wert, 2* 42c 
Blaue Chambratj Amoskeag Hemden, 
mit befeſtigtem Kragen — 

ſpezeill jedes für 

Gerippte Unterhemden und Hoſen für 
Knaben, mittelſchweres Ge— 
fvicht, 29c wert, Tpeziell 
Fanch — Tiſchtücher, in rot, 
run und lobfarbig gemijcht, 

$1.50 wert, joweit fie reichen. 79 


ESchnür- und Ainöpffchuhe für Damen, 
n.© und $2.00 fvert — 
Montag da3 Baar 


ruhigen, Tondern bei dem Parteiaus- 
Ihuß Berufung einlegen. 
— oo —— 


Nur ein „Bromo Duinine” 


Das tft Lagatide Bromo Quinine. Gebt nad 


der Unterihrift von E. W. Grove. Auriet Ertäls 
tung in einem Tag. Grippe in 2 Tagen. . . 
a 

— — — — — — 


Gütlicher Vergleich. 


Die Crane'ſchen Erben einigen ſich ohne 
Anrufung der Gerichte. | 
| 


BVorgejtern ift die Friſt abgelaufen, 
innerhalb deren die Erben bes reichen 
Mafchinenfabritanten Rich. T. Crane 
veifen Zeftament hätten anfechten fün= 
nen. Dur die Beitimmungen diejes 
Teitaments hatte der Erblaffer feine 
Söhne Riharb T. und Charles R. zu 
feinen Haupterben eingejegt, während 
der dritte Sohn, Herbert, und die vier 
Töchter nahezu leer ausgehen, follten. 
&3 hieß, daß e3 hierüber zu Streitig- 
keiten zwiſchen den Geſchwiſtern kom⸗ 
men würde, und verſchiedene Advoka— 
ten mögen ſich in dieſer Vorausſicht 
auf einen fetten Prozeß gefreut haben. | 
Die Freude war umfonft. Die Ger | 
Thwifter haben fich gütlich verglichen. ' 
Die beiden älteften Söhne haben fich | 
dazu verftanden, bie fünf anderen ala 
as ber Zeilhaber in das Rie- 
engefchäft der „Erane Eompany“ eins | 


* 


ireien zu laſſen, welches aus gewaltigen 
— 


Quaker oder Mothers Oats, 
3 Badete en Zu 
Automatic oder U. ©. 

Mail Seife, 5 Stüde 

Roia Salmon, 2? Büchfen für....19e 
Bulk Eocoa, das Pfund 

Fancı Santos Kaffee, Piund....23c 
Strift frifche Gier, Dußend 25c 
Star Naphtha Powder — 

großes Badet für 

Sranulirter Zuder, 6 Pfd. für. .2%e 
Pillsbury oder Gerefota- Mehl — % 
Faf-Sad, 63c; 4 Fak-Sad, 1.25; 
I: Zah Sad, 2.50 — 

u 1) ......0+ 
Kleine Scinften . 

Lamm Stew 

Leaf Yard 11le 
Starf gemachte MWafchbretter....15e 
Ertra große weidene Wäfche- 

förbe, Fir nur 

4:jach genähte jchtvere Tep- 
pich-Bejen, filr 

Echivere Wajlergläfer, 6 für 

6 große Rollen Toilet-Bapier...25c 


Konn., beiteht, die zu je 
fapitalifirt find. 

Durh die Vermeidung des Erb: 
Ihaftsftreit3 bleiben die großen, von 
dem Zeftator gemachten wohltätigen 
Vermächtniffe ungefährdet, die übri- 
gens zum Teil bereit3 ausgezahlt find, 

—- — 


BEI 


! Perſonalnachrichten. 


— Aus Los Angeles, Kal,, wird ges 
meldet, dab Frl. Elia Lucille Hiller, 
zweite Tochter des hier in weiteren Kreis 
ten tmohlbefannten Herrn Philip Hiller, 
tid) mit Herrn Carl v. Ende verlobt habe. 
Herr d. Ende ijt ein Wetter des hier vor 
etwa dreißig Nahren veritorbenen Heins 
rich don Ende, der jeiner Zeit zu den 
herborragenbiten Vertretern des beutfchen 
Schrifttums in den Vereinigten Staaten 
_; 

„su, der Wohnung ihres Neffe 
Dem DeiehL, ig Fullerton nk 
Iter von 73 Jahren, Frau Philbe 
Gabriel geftorben, und ihre —— 
Zwillingsſchweſter, Frau Narie Kiolobit. 

d, ſie daum lange überleben. Die 
Zwillingsſchweſtern, die vor einigenXahrs 
zehnten jet gleichzeitig Zu Wittmen 
wurden, find feither al$ gejchidte Werfer- 
tigerinnen don Wacdöblumen “in den 
Kreifen ihrer böhmiſchen Stammesges 
nofjenfhaft jehr befannt gemejen. 

=— 1 +9 __ 

— Boshaft. — „Glaubft Dar, da 
die Schriftftellerin Langftiel fich - 
einen Namen wird?“ — „Wüs 


zum nit? Wenn fie heitatetl* en 


$6,000,000 


— — 
Ne. 





Telegrapfiche Depeſchen. 


Seliefert don der "Associated Press”, 


Ausland, 


Politiige Shmutgeihidhten. 
Veue Unfhuldigungen gegen ungarifhen 
Premier von £ufacs erhoben. — Die 
Tihehenforderungen verhindern Aus- 
gleih. — Die armen Poftfhweden. — 
Cumberlander fommt nah Berlin. — 
Großer Banferott. 
(Spesiallabeidepeidhe der „R.D. Stuat3zeitung”.) 
Budapeit, 21. Febr. Die Grafen 
Julius Andrafjjy, Albert Apponyi und 
Aladar Zichy forderten den Minifter- 


präfidenten v. Zufacs auf, fie auf Be= | 


leidiquna zu verklagen megen der Be— 
bauptung, er habe von den Großban- 
fen in die Staatstaffe eingelieferte 
Helder für Wahlzmwede verwendet. Der 
Premier lehnte die Aufforderung ab 


mit der Begründung, er erfenne das | 


giel, ihn politifch unmöglich zu ma= 
hen, ohne daß feine Gegner der 
Wahrheit dienen wollten. 

Mien, 22. Febr. Die neuen Ber: 
handlunaen über den Ausaleih in 
Böhmen find fchon aefcheitert, da die 
Tichechen ein weiteres Einſchränken 
der deutichen Amtsiprache verlangten, 
mas die Reaieruna ablehnte. Die Deut- 
fhen verwarfen das Einitellen rein 
nationaler Beamten in den Sprachae= 
bieten. 

In einem 
fhuß erklärte 
gunasminiiter 
burger Firma 
fentrodendods 
gebot um 34 Million Kronen niedri- 
ger aemweien jei, ala die früher einge: 
holten Unaebote heimifcher Firmen, 
die deutiche Firma habe fich aber ver- 
pflichtet, das Rohmaterial aus Deiter- 
reich zu beziehen, jomweit es zu deutjchen 
Breilen geliefert werde. 

Berlin, 22. Febr. Der Reichstag 
hat die Zulage für die Poitbeamten in 
den Ditmarfen abaelehnt infolge ber 
Dppofition des Zentrums, der Sozial: 
demofraten, Polen und Dänen. 

Halbamtlich wird angefündiat, daß 
die Kailerin Auguite Viktoria und 
ihre Tochter, Prinzeffin Viktoria Luife, 
die Braut des Prinzen Ernit Auguſt 
pon Gumberland, demnädit Gmunden 
in DOber-Deiterreich befuchen merden, 
wo die Eltern des Bräutigams refi- 
diren. Herzoa Ernit Auguſt von 
Gumberland und feine Gemahlin, ge- 
borene Prinzeifin Thyra von Däne- 
marf, werden dann im März den Be- 
fu in Berlin ermwidern. 

Das große Kaffee-Importhaus Jo— 
ſeph Danon in Hamburg iſt bankerott. 

Zürich, 22. Febr. Im Lungen— 
furort Aroja, Kanton Graubünden, 
ift das internationale Hotel abge» 
brannt; die Gäfte retteten wenig. 


— — — 


Abgeordnetenhausaus— 

der Landesverteidi— 
v. Georgi, eine Ham— 
habe den Bau des Rie— 


Anland. 


Nothäute und der weiße Vater 
Intereſſante Feier bes erſten Spatenſtichs 

für ein Indianerdenkmal. 

tem York, 22. Febtr. Auf dem 
Hügel bei Fort Wadsworth, Staten 
Island, wurde heute der erſte Spaten— 
ſtich getan für eine ſechzig Fuß hohe 
Bronzeſtatue eines indianiſchen Krie— 
gers, eines Denkmals der amerikani— 
ſchen Ureinwohner. Zu dieſer Feier 
waren infolge Einladung neunund— 
zwanzig Vollblutindianer von den 
Reſervationen im Weſten im vollen 
Kriegsſchmuck erſchienen, ſämmtlich 
große, kräftige Geſtalten, und wohl 
keiner unter ſiebzig Jahre alt. Zu— 
ſammen mit Präſident Taft und ſei— 
nen Begleitern zogen ſie den Hügel 
hinauf nach dem Platze, dem höchſten 
am Atlantiſchen Ozean zwiſchen New 
York und Florida. Die Gefchüte des 
Forts gaben den nationalen Salut 
bon einundzwanzigq Schüffen ab, ala 
der Prälident den eriten Spatenitich 
tat. Darauf tat der Häuptling Hollow 
Horn Bear von den Siour in Yankton 
den zweiten; als Schaufel benußte er 
den Schenfel eines Büffels. Er richtete 
dann eine Anjprache an den Präfiden- 
ten, bei deren Echluß das Gternen- 
banner auf einem hohen Pfahl in der 


Nähe gehigt wurde, während die “n= | 


dianer Stammeslieder fangen. Die 
Mufit fpielte nun das „Sternen 
banner“, und die eier mar vorbei. 
Die Mittel für den Dentmalbau hat 
der Konareß zur Verfügung geftellt. 
Unter den Indianern waren MWhite- 
Man-Runs-Him, Führer der Kund— 
. Ichafter des Generals Eufter (Koefter), 
der nahezu blinde achtziajährige und 
fat aanz mit Federſchmuck bedeckte 
Häuptling Zwei Monde und als jüng— 
ſter der ſiebzigiährige Sioux Schöne 
Adlerſtimme, der in ſiebzig Schlachten 
und Scharmützeln achtzehn Kugel— 
wunden erhielt. 


a» Waſſhington; 
erhalten, weil ihr An- 


Telegtaphiſche Roligen 
nland, 


— Präfident Taft und Gattin wei- 
len heute in New ort. 


— Eleftrifher Landbahnbetrieb bei 
Eafton, Pa., durch Streit der Elettri- 
ter gelähmt. 

— Charles Taylor, Pittsburg, bat 
der Univerfität Zehigh, Südbethlehem, 
Pa., $200,000 für eine aroße Turn: 
halle und ein Schwimmbad gejchentt. 
. — Die Soubrette Lotta Engel hat 
in South Bend, Ind., den Chicagoer 
Kraftwagenverfäufer Shamwpan gehei- 
ratet; das Paar mird in Chicago 
wohnen. 


— Gtreifbrecher fprenaten in Nem 


| York geitern Abend eine VBerfammlung 


ausftändiger Gewandmacher und jcho]- 
jen einen Redner; mehrere Frauen 
murden zu Boden getreten. 

Die meitpirginiiche Leaislatur 
bat heute früh ein Geſetz erlaſſen, wo— 
nach alle Gefangene, einerlei wie furz 


| oder lang ihre FFreiheitsitrafe ift, beim 


Bau bon Yanditraßen verwendet wer: 
den müjlen. 


— In Sommertolonie Reho— 
both, Delaware, am Ozean, hundert 
Meilen von Wilmington, wütet heute 
eine Feuersbrunſt. Ein Hotel und 
zwölf der rund fünfhundert Sommer— 
häuschen waren bis Mittag abge— 
brannt. 

— Geſtorben ſind: Henry Romeyn, 
penſionirter Major und Indianerkäm— 


der 


pfer, deutſcher Abkunft, 79 Jahre alt, 
der katholiſche Biſchof 


Hogan in Kanſas City, 84 Jahre alt, 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
l 


und der 542 Pfund jchwere Leni Vin= | 


cent in Muncie, \nd., an Herzverfet- 
tung. 

— Ein polnifches Blatt in Mil: 
maufee bat Erzbiihof Meimer und 
die Biichöfe For, Green Bay, Schmwe- 
bad, Ya Croffe, Schinner, Superior, 
und Eis, Mearquette, auf $100,000 
Schadenerfaß wegen angeblicher Ber: 
Ihmörung zur Vernichtung des Zei- 
tungsgeichäfts verklagt. 

— Der Chicagoer Bänter Dr. 
Kirby hat in Detroit beftritten, dah 
zranf Adams einer der Rennmett- 
gauner fei, die ihn in einem Haufe am 
Mihigan Boulevard um $20,000 
Banfgeld bejchmwindelt haben jollen, 
Frau Kirby behauptete hingegen, 
Adams fei einer der Schuldigen. 
Adams konnte es erft garnicht falien, 
als der Richter ihn in Freiheit fehte. 

— Der Tod des Brautpaares Chas. 
Imigg und Grace Floffer in Cumber: 
land, Mpd., in der Ießteren Zimmer 
Spiveiter 1910 furz vor der Trau- 
ungsitunde iſt durch ſchwere Erkran— 
kung der Schweſtern Frau Williſton 
und Frau Mangold im gleichen Zim— 
mer aufgeklärt worden. In dem halb 
verſtopften Schornſtein hatten ſich 
Gaſe gebildet, und dieſe waren die 
Todesurſache. 

— Dr. Ruſſell, Superintendent der 
Staatsirrenanſtalt für Verbrecher, 
Matteawan, und Präſ. Dr. May von 
der New NPYorker Staatshoſpitalkom— 
miſſion ſagten vor einem vor Gouver— 
neur Sulzer ernannten Unterausſchuß 
aus, daß der Sekretär dieſes Ausſchuſ— 
ſes, William F. Clark, ihnen wieder— 
holt erklärt habe, der Gouverneur be— 
fürworte die Freilaſſung des Millio— 
närs und Mörders Harry K. Thaw. 
Dr. Ruſſell gab zu, daß ihm $20,000 
Beſtechung von einem Anwalt angebo— 
ten worden ſeien. 

— Bundesappellhofrichter Nathan 
Goff iſt von der virginiſchen Legisla— 
tur zum Bundesſenator gewählt wor— 
den, als NAÆAfolger des Demokraten 
Matfon, der 43 von den 48 Stimmen 
feiner Parteigenofjen erhielt. Die der 
Annahme von Beltechungsgeldern an- 
aeflaaten Gejehgeber enthielten fich der 
Abitimmung. Der Bundesjenat wird 
fomit au3 49 Demofraten, 43 Repu- 
blifaner und einem FFortjchrittler be- 
ftehen. Richter Goff ift 70 Jahre alt, 
mar Brigadegeneral im Bürgerfriege 
und unter Hayes TFlottenjefretär, feit 
1892 Bunbedridter. 


Auslan». 


— Die Wittme des vor fünf Jahren 
angeblich vergifteten Kaifers von China 
ift an einer unbefannten Krantheit ge= 
ſtorben. 

— Beim Auftauen von Dynamit in 
einem Ofen wurden in Brilliantia, 
Kootenay, Weſtkanada, zwei Ducho— 
borzen zerriſſen und acht ſchwer ver— 
letzt. 

— Die kolombiſche Regierung hat 
die Vorſchläge der Taftſchen Regierung 
einer Abfindung der Anſprüche der er— 
ſteren hinſichtlich Panamas abgelehnt, 
da ſie von Tafts Nachfolger beſſere 
Zugeſtändniſſe erhofft. 

— Drei preußiſche Prinzen, darun— 
ter der Kaiſerſohn Joachim, werden 
athletiſche Sports treiben, woraus 
man auf das große Intereſſe an den 
nächſten in Berlin ſtattfindenden 
Olympiſchen Spielen ſchließt. 

— Die franzöſiſche Abgeordneten— 
fammer bat eine Vorlage zur Aufhe— 
bung der Beiteuerung der yeniter, Tü- 
ren, Hausbaltzgegenitände und Fahr: 
habe und eine zur abgeituften Bejteue- 
rung des Einfommens angenommen. 

— Der Reihstag und Bundesrat 
find vom Verband deutfcher Bühnen- 
aenoffen erfucht worden, Schaufpieler 
bon der Verpflichtung der Altersan- 
gabe unter dem neuen Berficherung3- 
gejeg zu befreien, da namentlich für 
Schaufpielerinnen das Witer zu ben 
Berufsgeheimniffen gehört und es fi 
für fie tabet um die Eriftenzfrage 
banbelt. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
Bremen: Zieten, Baltimore. 


Baltimore: Nedar, Bremen. 
Habre: La Touraine und Rabambeau, New 


ort. 
Rotterdam:. Ryndam, New Port, 


New Vorl: PRatrisia, Hamburg; 
ingto 


n, Bremen: Majeftic, 
; Kursl, Zibau, 


—E aha 


| Feines neues Buch 


RE 
Ein feines neued® Bud 
ift foeben gebrudt worden, 
Wolt Ihr es nicht haben? 
Das Buch enthält bon 
der eriten bis zur legten 
Seite wertbuolle ärztliche 
Ausfunft. &3 erklärt bie 
Urfaden und Gründe 
bon bielen Saden, die 
Nr immer wiffen moll» 
tet. Ihr werdet Ticherlidh 
darüber erfreut fein. 
Der Mann, deiien Bild 
Yhr bier febt, Ichrieb das 
j ud. statarrh-Spezialift 
Robert Sproule —— iſt ein — > 
— ger Arzt. Sein von il 
M. D., 8.4. erwähltes Fach iſt nicht 
nur feine Lebensaufgabe, 
fondern aud eine Gewiffensfade. Al fein Stus 
dium zeigte Spezialift Sproule, daß NKatarıh 
te Wurzel don mebr —— im menſch⸗ 
lichen Körver iſt als die meiften Leute benfen. 


— * 

5,000 frei. 
Wenn Ihr dieſes neue Buch haben wollt, 
ſchreibt darum. Wenn Ihr ſchreibt ehe dieſe 
erite 5000 Auflage vergriffen tft, erhaltet Ihr 
eines Toftenfrei. i 

Das Buch enthält viele imterefiante Bilder 
und der Text ift nicht langweilig. Katarırb-Spe- 
sialift Sproule befhloß ein Bud zu fchreiben, 
weldes den Leuten genahn das ſägt was ſie 
wiffen wollen — ivie diefe gefährliche Aranfbeit 
verbinbert und geheilt werden fanı. 

Er a dieſes Buch frei, weil c3 ihn freut 

fein Willen mit anderen zu tbeilen, fo lange 
er dazu im Stande ilt. Selbitveritändlich tver- 
det Ahr einfeben, dak diefe Offerte nicht lanac 
vorbalten Tann. Die anderen Schriften don Epe- 
rg Sproule waren febr erfolgreih, und e3 
ind bereit8 biele Unfragen nad diefem Buche 
eingetroffen bon denen, die von feiner Abficht 
wußten dad Buch au fehreiben. 
Wenn Ihr diefes feine neue Buch wünſcht 
füllt den nadftedenden Roupon aus, ichneidet 
vn aus, fließt {hn in ein Koubert und fchidt 
ibn Sofort ab. Ihr erhaltet da3 Bud umge. 
bend ver Roft foftenfrei. Schreibt deutfch oder 
engliih. Wdreifirt 


Ratarıh-$pezialil Sproule, 


2 Trade Butlding, Boiton 
Freier Buch⸗Koupon. 


—AA — 


Lokalbericht. 
Die Vorwahl am Dienſtag. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


6. Ward — Republikaner: Ald. Th. 
K. Long, langjähriges Mitglied des 
Stadtrats, bewirbt ſich um Wieder— 
aufſtellung. Streitig gemacht wird ihm 
die Kandidatur von dem Straßenbahn— 
Ihaffner Frant 9. Seymour, 5023 
Galumet XUpe., und von George Eph- 
grade, 5303 Jadfon Ave., der als Ge- 
Ichäftsführer eine Wajchanitalt Teitet. 
Demofraten: Leonard E.Smyth, 5737 
Monroe Xpe., Bondmaller. Win. U. 
Harriion, 915 DO. 55. Str., Elektrizi- 
tätsarbeiter. lim die Kandidatur ber 
Tortichrittspartei bewirbt Jich nur der 
Sipilingenteur Harry %. Porter. 

7. Ward — Republitaner: Der frü- 
here Ald. Bernard W. Snow, ber 
junge Anwalt Roy N. Leib und Jo— 
feph M. Trreeie, 6354 Jackſon Avenue. 
Demotraten: John E. Behrer, 6125 
MWafhington Upe. Dscar W. Edland, 
1536 D. 64. Str., Vizepräfident einer 
Slaswaarenfirma. Samuel %. Mo= 
ran, Anwalt. — Paul M. D’Donnell, 
wohnhaft 6117 Monroe Une. und An: 
walt von Beruf, und der Unmalt Ed- 
ward %. Heb, 6144 nglefide Ape., be- 
mübhen jih um die Kandidatur Der 
Fortſchrittspartei. 

8. Ward — Demokraten: Der jetzige 
Ald. John R. Emerſon und Alex S. 
Wisniewski, Stadtgerichtsſchreiber in 
South Chicago. — Ein republikani— 
ſcher Bewerber iſt nicht im Felde; 
Thos. H. MeKenney hat ſich für die 
Kandidatur der Fortſchrittspartei ge— 
meldet. 

9. Ward — Demokraten: John 
Pryſtalski, war Sekretär bei Milton 
J. Foreman, während dieſer dem 
Stadtrat angehörte. Richard A. Ford, 
614 O. 92. Str., Straßenbahnſchaff— 
ner. Donald E. Whittenburg, 10726 
Stephenſon Ave. iſt Kontorangeſtellter 
bei der Cosmopolitan Electric Co.; 
Wm. Mullaly, 9338 Cottage Grove 
Upe., Stubenmaler. Michael E. Mar: 
tin, 1136 D. 93. Str., Billetverfäufer 
bei einer Eifenbahnaejellfichaft. — Um 
die republitaniiche Kandidatur bewirbt 
fid Der frühere Alderman Wın. E 
Hunt, um die der Fortichrittöpartei ein 
Herr Hiram Vanderbilt. 

10. Ward — Demofraten: Wld. 
Frank Klaus, deifen erjter Amtäter- 
min jet abläuft, jucht einen zmeiten. 
Wladimir Moravec, 1658 
Str, Schankwirt. John Novotny, 
1821 ©. Center oe, Hausmeilter 
eines böhmischen QTurnvereins. Wm. 
H. Bennett, Deforateur. John W. 
Wonants, Blumenhändlerr, 133 
Ihroopp Str. George W. Tebbens, 
1204 ©. Whland Are. Wm. ©. Fid, 
1746 ®. 14. Str., Mafchinift. — Um 
die republifanifche, beziv. die Fort— 
Ichrittlerfandidatur bewerben fi 
James MeElorey und Wm. Schim- 
melpfennig. 

11. Ward — Demotraten: Ald. Ed: 
ward Eullerton; hat zu Mitbewerbern 
um die Kandidatur Frant K. Szar- 
fomsti, einen Schließer im Arbeit3- 
haufe, und den Handlungsgehilfen 
Ferd W. Raufdh. Keine Mitbewerber 
haben der republifanijche Anmärter 
Sohn %. Bella und der Mann der 
Fortſchrittspartei, Wm. E. Downey. 

12. Ward— Es find in dieſer Ward 
zwei Kandidaturen zu vergeben, eine 
für den zweijährigen und eine für nur 
einen einjährigen Iermin. Für den 
langen Iermin haben jich gemeldet: 
die Demofraten Yojeph Cepak, 2603 
MW. 12. Str.; Ald. Wm. F. Schultz; 
der Hypothekenmakler Robert L. Ca— 
kuska und der Privatdetektive Emmett 
MceGrath. Von republikaniſcher Seite 
bemüht ſich nur Rudolph Mulac um 
die Kandidatur, während als Fort— 
ſchrittler ſich Dr. Stephen J. Napie— 
ralsfi und Wm. MeHale, 1439 ©. 
TIalman Xoe., angemeldet haben. — 
Für den furzen Iermin haben fi 
ebenfalls nur ein Republitaner, Otto 
Befjerer, angeltellt bei der Steuer: 
repifionsbehörde, und ein Yortjchritt- 
ler, Alerander Yofinsti, gemeldet. De- 
mofratifche Anmärter find drei im 
Felde: der Schantwirt Yofeph %. Ro- 
vaf, 2401 Trumbull Une.; der Eifen- 
ee Anton Kindle, 1916 


— 


Allport 


Erickſon, 653 Wellington Str., An— 
walt, u. Wm. J. Cox, Demokr.: Harry 
H. Lampert, von der Firma Lampert 
& Keller. Frant Hembes, 2153 Nord 
Halfted Str., Schanfmwirt. Daniel 9. 
Flynn; hat hin und wieder eine jtäbti- 


Vondra⸗ 


13. Ward — Demokraten: Ald. 
Thomas J. Ahern, Leichenbeſtatter; 
Thomas J. a 1140 ©. Rid: 
mond Str., ebenfalld Leichenbeftatter. 
Iſidor J. Brown, 143 ©. Albany 
Üve., Verficherungsagent. — Auf re= 
publifaniicher Seite ift nur ein An- 
wärter vorhanden, Ninian H. Welch, 
früher Hilfsrichter im Nachlaffen- 
Ichaftsgericht. Um die Kandidatur der 
Fortichrittspartei bewirbt fich Samuel 
P. Reeſe. 

14. Ward — Republikaner: Ald. 
James H. Lawley, keine Oppoſition. 
Demokraten: Juſtin F. MeCarthy, an— 
geſtellt in der Countytanzlei. Fort— 
ſchrittler: James N. Cowder, Weichen— 
ſteller, und Thomas L. Milne, Ver— 
ſicherungsagent. 

15. Ward. — Demokraten: Edwd. 
J. Kaindl, 2600 W. Chicago Avenue, 
Schankwirt; M. D. Grace, 1505 N. 
Arteſian Ave., Kohlen- und Futter— 
händler. Harry Ruben, 1138 N. Ro— 
bey Str., früher Konſtabler, zuletzt 
als Unterſucher im Armenamt der 
Countyverwaltung tätig geweſen. John 
Friedman, 2113 W. Diviſion Straße, 
Kontraktor. Leopold J. Arnſtein, 2630 
Cryſtal Str. Möbelhändler. 
J. Witt, 1935 Thomas Str., Agent 
für eine Zigarrenfabrit. Fred T. 
Bierndt, 958 N. California Avenue, 
Schankwirt. Republitaner: Mar Lu: 
fter, 1223 N. Hoyne Ave, Anwalt. 
Dr. Chas. D. Hoiby, 1448 N. Kedzie 
Ane. Fortichrittler: Ald. Utpatel und 
der Apotheter Gujtan Ferniß ir. 

16. Ward— Demofraten: AUld. Stan- 
len H. Kunz. Frant Truhe, 1630 
Briaham Straße; in der Kanzlei des 
Staat3anmwalts angeftelt.e. Peter Y. 
Lama, 1807 W. Wabanfia Une. — 
Um die republitanifche Kandidatur be= 
müht fi nur Henry Schulenburg, 
1501 Milmaufee Abe. 

17. BWard— Demokraten: Vheodor 
Lein, 812 N. Sangamon Str., $i- 
garrenfabrikant. M. G. Conley, 
1275 Wade Ave., Fuhrhalter; Tim. 
J. W. Jacobſon, Kontraktor. — Die 
republikaniſche Kandidatur wird ohne 
Kampf wieder dem Ald. Sitts zuge— 
ſtanden, die der Fortſchrittspartei dem 
Herrn Chas. J. Ryberg. 

18. Ward —Demokraten: Frank F. 
Gazzolo, früher Mitglied des Stadt— 
rats; wohnt Nr. 12 Leavitt Straße 
und iſt Chemikalienhändler. Andrew 
J. O'Donnell, 1953 W. Congreß 
Straße, Anwalt, hat feinen Mitbewer— 
ber um die republikaniſche Kandida— 
tur; Frederick H. Scheuermann, 2037 
Waſhington Blod., keinen ſolchen um 
die der Fortſchrittspartei. 

19. Ward —Dem Ald. Powers wird 
die Kandidatur von keinem ſeiner 
demokratiſchen Parteigenoſſen ſtreitig 
gemacht. Republikaniſche Anwärter 
ſind nicht vorhanden. Als Fortſchritt— 
ler hat Robert Orlando ſich ange— 
meldet. 

20. Ward — Demokraten: Ald. D. 
Y. Egan und „Manny“ Abrahams. 
Republifaner: Wm. Melody und Fred 
Klein; waren beide früher im Schanf= 
geichäft. Abrahams, ein Schanfmwirt, 
mar als Legislaturmitglied in den 
Lorimerstandal vermidelt. 

21. Ward— Demotraten: Ald. Ellis 
Geiger, der Blumenhändlr Wm. %. 
Schofield und Wm. E. Ryan, ein 
Student der Rechtämwiflenichaft. Repu= 
blifaner: Der oben als Bewerber um 
tie Stadtfchreiberfandidatur genannte 
Wm. %. Peters und die Anmälte R. 
R. Baldwin und John B. Skinner.— 
Um die Kandidatur der Fortichritts- 
partei bemüht fih nur George P. 
Braun. 

22. Ward— Demokraten: AUld. Vic- 
tor 3. Schaeffer, der Straßeninfpeftor 
trank Gardner u. der Krämer Santo 
Loverde. Republifaner: Frederick E. 
Vorsberg, Bauſtellenmakler. ort: 
ſchrittler: Patrick H. Regan. 

23. Ward — Fortſchrittler, Ald. 
Jacob Hey; Republikaner: Alfred O. 


ſche Anſtellung gehabt. 

24. Ward -Demokraten: Ald. Aug. 
Krumdholz. George MecHale, 2034 
Sheffield Ave.; Schanfwirt. Joſeph 
Burkdart, 3045 Elybourn Ave.; Kon 
traftor. Republifaner: Dr. Xofeph 
Cunningham, 1201 Belmont Une. 


L. 


25. Ward. — Wuc bier ift je ein | 


regulärer und ein furzer Termin zu 


vergeben. Es treten als Anwärter 


für die reguläre Kandidatur auf: Re= | 


publifaner: Ald. Henry D. Capitain, 


— — —— — — — 


Eine Doſis lühl Euch dergeſſen 


Daß Ihr jemals Magenleiden oder Gal— 
lenſteine hattet. 


Mahr's wunderbares Ma— 
genmittel gegen alle Ma— 
gen⸗Leber⸗ und Einge⸗ 
weide-Leiden, Gaſtritis, 

verdaulichleit, Dyspep⸗ 
ſie, Druck von Gaien 
auf das Herz, 
Magen, 


fauren 
Uebefteit nach 
dem Giien, Nervosität, 
Schwindel, Ohnmadıts- 
Anfälle, Migräne. Ver: 
ftopfung und träne Ce» 
ber, Gelbſucht, Blind⸗ 
J darm-Entzündung nnd 
Gallenſteine. 
Die obigen Leiden 
werden hauptſächlich ver⸗ 
urſacht durch Wer: 
ſtopfung des Einge— 
weidelanals du rch 
ſchleimige und a- 
A tarrbaliihe A 5b fon 
derungen, modurh 
giftige Flüffigfeiten 
ın den Magen ges 
langen und vas »werdauungsfyitem nob ander: 
weıtig geitört wird. 

Mayr’3 muımderbares Magenmittel_ iit das 
beite und befannteite Mittel gegen diefe Leiden, 
und follte fchnell die hronifhiten Fälle lindern 
und beilen. ‘Brobirt es. Eine Dofis wird jeine 
großartige heilende Straft bemweilen. Es mirtt 
wie Wunder in den croniichiten Fällen Yon 
Magen, Leber: ımd Eingemweideleiden, Rlind- 
darmentzündung und gGallenitein-Shpmptomen. 
Taufende don Leidenden breifen diefes Mittel 
fehr und empfehlen e3 anderen zur Wiederher: 
ftellung der Gejundbeit. 

Unterzieht End nicht einer gefährlihen Ope- 
ration wegen diejer Leiden, bis Er wenigſtens 
eine Doſis dieſes aroßartigen Mittels probirt 
babt. Von mir als abſolut harmlos garantirt, 
leine ſchädlichen Droguen enthaltend, unter dem 
Gefetz über unverfälſchte Nahrungs⸗ und Arznei— 
mittel, Serien-Nr. 25793. 


154 156 Solting Ein, Enenon, A, 
ie der ie. Drug 
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| einer Grügmühle. 
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George H. Gorman, Präſident der 
Gorman Falhion Eo., Andrew Me— 
Anfh, Führer des Lorimeranhangs in 
der Ward. Demokraten: Burrett D. 
ones, 673 Sheridan Road, früher 
Inhaber einer Portrait Co.; Yofeph 
Inffomsti, 4655 Winthrop AUoe., An- 
walt. Fortichrittler: H. D. More- 
fand, 3721 Wilton Ave, Maurermei- 
fter, und Harper E. Dsborn, 1529 
Lunt Ave. Anwalt. 

Als Kandidaten in Verbindung mit 
dem „kurzen“ Termin haben ſich ange— 
meldet: Demokraten: Logan D. Wal— 
lace, jt, 1505 Sherwin Ave., Agent 
Earl M. Watters, 

4518 Clifton Ave. Republikaner: 

Wm. A. Olſon, 3716 Osgood Str., 
Superintendent einer Plumberfirma; 
Thomas W. Gilmore, 6139 Winthrop 
Ave., Geſchäftsführer einer Kohlen— 
handlung; George Stollery, 5063 
Southport Ave., Blumenhändler; 
Jakob A. Freund, 5627 Winthrop 
Ave., Präſident einer Graveurfirma; 
George Remus, 801 Windſor Ave., 
Anwalt. Fortſchrittler: A. D. E. 
Peterſon, Stenographh; Thomas H. 
Devereaux, Verlagsbuchhändler. 

26. Ward — Republikaner: Ald. 

Wm. F. Lipps, der Anwalt Benjamin 
E. Burr und der Handlungsgehilfe 
Arthur W. Hausburg. Demokraten: 
Albert J. W.Appell, Hilfspolizeian— 
walt. J. L. Löwenthal, Fuhrhalter. 
Frederick Dunham, Geſchäftsführer 
einer Druckerſchwärzefabrik. Emil 
Meyer, Handlungsgehilfe. Robert C. 
Barr, Rentner und früherer Gießerei— 
beſitzetr. Rudolph E. Johnſon, Schank— 
wirt. Fortſchrittler: Anthony W. 
Stanmeyer. 

27.. Ward — Demokraten:. Ald. 
Jens L. Hyldahl. G. Edward Treb— 
ling, Juwelier. Michagel Dominowski, 
Schankwirt. John R. Stafford, Bar— 
bier. Republikaner: John G. Buerkle, 
Fleiſchhändler. 

28. Ward — Republikaner: 
Harry E. Littler. Demokraten: John 
F. O'Connor, Buchhalter. Edward 
J. Green, Anwalt und angeblich ein 
Vetter von Wm. J. Bryan. Fort— 
ſchrittler: M. J. Dempſey 

29. Ward. — Demofraten: 
Felix B. Janowsky, Thomas 7. 
Byrne, 1543 W. 69. Straße, Frank 
Shanahan, Agent der elektriſchen Chi— 
cago-Joliet Bahn, Charles F. Givney, 
beim Waſſeramt angeſtellt, Charies 
A. Weber, Eiſenbahnangeſtellter, Matt 
Lamberty, Klempner, Frank Karas, 
46389 S. Marſhfield Avenue, Frank 
Becker, Nachtwächter, Louis R. Loula, 
Bauzeichner. Republikaner: George 
M. Tobey, Vorſteher eines ſtaatlichen 
Stellennachweisbüros, Peter A. Wend— 
ling, früher Stadtratsmitglied, Aug. 
J. Dundel, Verſicherungsagent, Mar— 
tin M. Brown, 5125 S. Wood Str., 
Leonce Drouin, Geſchäftsführer einer 
Baumaterialhandlung. 

30. Ward. — Demokraten: George 
Latchford, Tee- und Kaffeehändler; 
Joſeph T. Mahoney, früher Mitglied 


Ald. 


Ald. 


des Stadtrats; Arthur B. Curtis, 

Geſchäftsteilhaber des Countykommiſ— 

ſärs Ragen; Martin J. MeNally, 

Schankwirt; Wm. R. O'Toole und 

der Fuhrhalter E. J. Dawſon. Repu— 

blikaner: Bert W. Kelley, früher 

Poliziſt im Dienſte der Abwaſſerbe— 

hörde; John W. Courtney, Schank— 

wirt. 

31. Ward. — Republikaner: Ald. 
James A. Kearns, Victor Bavik, Kun— 
denſchneider. Demokraten: James J. 
O'Toole, früher Mitglied der Staats— 
legislatur; John H. Dorſey, „Unter— 

| ſucher“ im Armenamt der Countyver— 
waltung; Wm. A. MeDaniel. Fort— 
ſchrittler: Anſon H. Brown. 

32. Ward. — Demokraten: Thomas 

| M. Crane, Leichenbeitatter; Willtam 

O'Rourke, Koblenhändler; Charles 

3. MeDonough, Fleifhhändler; Ar— 

thur %. Clifford, Schanffellner; John 
IM. Crane, Fahrjtuhlführer im Ge- 
bäude des Kriminalgerichts; A. J. 
Kelly, bei der Wahlbehörde beſchäftigt. 
Republikaner: Ald. Albert J. Fiſher. 
Fortſchrittler: Robert C. Thorne. 

33. Ward. — Demokraten: Chas. 
A. Reading, Bürovorſteher in ber 

Kanzlei des Countyſchreibers; Chas. 

MceParland, früher Mitglied der 

Staatslegislatur. Republikaner: Ald. 
Irwin R. Hazen, Olaf A. Johnſon, 
Zigarrenhändler. Fortſchrittler: A. 
E. Hoſtler. 

34. Ward. — Demokraten: Ald. 
Wm. F. Ryan; Winfield J. Held, 
Schankwirt; Fred F. Jilek, 2809 S. 
Ridgeway Ave. und Andrew Me— 
Garry, 1649 S. Lawndale Avenue. 
Republikaner: Frank Zeman, in der 
Kanzlei des Geſchäftsführers der 

Countyverwaltung beſchäftigt; Joſeph 

Smetana, Schankwirt. Fortſchritt— 


| fer: Zeon Edelmann. 

35. Ward. — Demokraten: Wm. 3. 
| 

l 


| 
I 


Glart, Anmalt; Martin Y. Healy, 
Gleftrizitätsarbeiter; Thomas N. 
Lund, Anwalt. Republitaner: Harry 
W. Skallerup, Zigarrenfabrikant; 
Edward W. Nolan, früher im Haupt— 
quartier der Lorimerfaktion angeſtellt; 
Elmer Franklin Budd, 
cello Avenue. 


836 Monti- 


Sonntag Nachmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck—Bismarck Garten. , 


Eis und Sturm, 


Straßengänger famen gejtern Abend zu 
Schaden. 


Auf dem vereiften Bürgerfteig an 
Meft Late Straße und Saframento 
Boulevard fam geftern Abend der Ar- 
beiter Michael Sheridan,, 246 Maple- 
wood Xpe., zu Fall und brad das 
rechte Bein. 2. %. Nagele, 242 Wil- 
cor Uoe., ein junger Verkäufer, fließ 
im tofenden Regenfturm gegen eine 
Feuerrettungsleiter an S. Dafley 
Boul. und W. Madifon Straße fo 
heitia, dab er nieberfiel. Er ſcheint 
innerlich verlegt zu fein. Beide Ver- 
unglüdte wurben von ber Polizei ins 


TE 


—— — — N 


3239 TO 3245 LINCOLN AVEN 


—— 


(Fine Ausflelung von Werten, welde Einnings Mon: 
Ing: Verkäufe zu einem inlereflanten Ereigniß machen 


Gollar 


Damen; in 


Montag, das 


Speziell für Montag 
en na 
nur in Schwarz; 31 
Sie ver Karte. 

ihwarz; alle beliebten Kän- 

Ihwarz oder 
Zeife; febr fein; don feinen 

mit, Wr. 2 
Qualität; big zu 19c wert, 


Bügelmahs — mit Griff, 
2 Stü s 
Strumpfbänder für Kin 
der autes Glaftic Web; 
alle Größen, Baar. 
Zubular Schuhihnüre; in a 

. 8 zwirn, 200 

gen; 12 im Bund; © 
Montag, Dugend... He 
Armouts „Milady“ Toilet- 
Ingredenzien; Mon® 
tag, das Stüd..... Blase 
Jahmbüriten — in feiner Schultreide 
Montag, das 
Eee. DE 


I Elsa acer 


Elunn Banding — crcam 
md weiße Baummolle, 2 
bis 5 Zoll breit; fvesiell, 


Montag, Yard, 
J Te 


tS3Öllines 

Flouncing, 
ſortirten 
Montag, 
die 


Deutſcher melirter Flanel — 28 Zoll 
breit — Fabrilreſter 12140 6 c 
wert, Montag, die Pard..........- 

Fanch Ginghams, Seerinders u. Ghan- 


brays; 27 Zoll breit: 10 bis 20 54 c 
Pd. Längen, 10c wert, Montag, M. 272 
Weißes 


Fabrif 


Weich appretirter gebleichter 
Muslin und „Fabrilreiter 
Gambpric, 363Öll., bis ge 
12%%sc wert,Diont., DD. Montag, Pd. 
Gefließte VBeits und Pants 
für Aınder; jeine Dualität; 
cram u. grau,fleine Ds 
ee Be 


Sorten, Mot., 
Schürzen für Damen; heil- | 


Schweizer 


St.. Srößen, 
' Haustleider 
und dumfelfarbig Bio mit 


Rid Rad garnirt; 19c 


Novelty Gonts für Mäddien und Damen 
— braım, blau und grau, alle Größen 
rüber für $10.00 berfauit; 2 (= 
STORE Ense auan dann "3.95 


Montag, Stüd..... 


Foundations 


weiß; alle Größen; 
Kir DI40 


Weiße Verlmuttertnöpfe — 
einfach und fanch 


Dutzend an — 350 


Kings Maihinen- 


3 Spulen für 


„Tranſit“ Bleiſtifſte — rund, 
tote Nidel Zivs und Gum 


Montag, 2 für. .......-- 
Farben; volle Größe; crira 
Qualität, Montag, lc 


Muitern; 


DEED, ..«- 


Tiih-Wahstud — 
Seconds; 114 VdS. 
breit; Speziell, 


gerippte Beſts 
und Bants für Damen 

cream oder weih;,alle 
Bauer 


ante Qualität. blau bedrudt 
bitbfch garnirt; 
Größen, Ipeziell, 


für 


Goloniat Gntteiun Edge— 
ihwarz oder 6 Vards am Bolt — in: 
fortirten Farben; 


per Bolt 
Seidene Schweihblätter; — 
Srößen 2, 3 und 4; regul, 


19 Werte, Mon 214c 


tag, das Baar... 
Hutnadeln für Damen; 
bübiche Steinfallunget — 
in einer großen Ba— 

rietät Entwürfe, St. 19€ 


ein 


3 Cord, in 


weiß - 5e 


Weiße hohlgeiäumte Ta— 
ſchentücher er mit 
Zpißeneden; fpeziel 

fir Montag, 3 fir... J 5e 
Halstradhten für Damen— 
fancd Robespierre Effefte; 


25 bi8 3öc_ Werte; 9€ 


Montag, Stiel 


lc 


in ſechs 


Stiderei- 
kampbric, im 
anı 


1240 


Weißwaaren — fanch Mu— 
ſter, ein wenig beihmußt, 
volle Stücke, Werte bis zu 


IR Speziell, 
die ee c 


: 250 Dusend weise Huck Handtücher; fanch 


tote Borders; bc wert; Montag, 
BOB GER... ann anche — 
Reinleinenes Craſh Handtuchzeug; ſchlicht 


weit umd mit rotem Border, 12%%4c 71 c 


Qualität, 

‘5 Paar weite Spitengar-’ 
dinen, 3 Nds. lang, große 
Warietät neuerMufter; 1.25 


wert, Montag, das 
———— 


Halbwollene Veſts u. Vants 
für Kinder; in allen Grö— 
Ben, Stück 5560 berab35e 


DD. un 
Blaue Sergelleider für Da- 
men und Mädchen; mitstnö- 


(te & fe nit, reg. 
€ ide Su  Rontag. i 4.98 


| s10.00 Garacul Goats für Ninber — 


Die Dard........ 


title 
—— 
25c 


für Damen— 
in allen Größen — Cpeiell am Mon 


tag, zum Preile don 8 
ER “u. 


— — — — — — —— —— — — ———— — — — — 


Lacklederſchuhe für Kinder; 
auch Dull Calf und Bici, 
Knöpf-Facon; Größen 81% 


Calf; 


- 
Montag, das — 


Geheimnißträmerei. 


Die Polizei anſcheinend wieder auf dem 
Holzwege. 


In der Wache zu Hyde Park befin— 
det ſich angeblich ein Mann unter dem 
Verdacht, ſich an der Ermordung des 
Juweliers Joſeph Logue beteiligt zu 
haben. Polizeihauptmann Lavin ſtellt 

das in Abrede. Tatſache aber iſt, daß 
er Frau Marion Youngblood, deren 
Geihäftsjgimmer fh im MeBider- 
ITheatergebäude befindet, und die 
glaubt, den Mörder aefehen zu haben, 
heute aus ihrer Wohnung, Nr. 1030 
Dit 47. Straße, holen ließ und fie ver- 
anlafte, den Häftling in Augenjchein 
zunehmen. Gie erklärte, nachdem jte 
den Gefangenen forafältiq aemuftert 
hatte, daß er feine Uehnlichkeit mit 
dem Mann habe, den fie am 20. De- 
zember, dem Tage des Mordes, in der 
Nähe des Iatortes gefehen und für 
den Mörder gehalten habe. Nachdem 
fie diefe Erklärung abgegeben hatte, 
wurde jte entlaflen. 
Die Blaje platt. 


Später mwurde feitgeflellt, daß der 
Häftling fein anderer al3 Emmett Ro- 
land, einer der drei Gutedel tft, die, mie 
an anderer Stelle berichtet, angeblich 
geitanden haben, daß fie fi mit 
Raubmordgedanten trugen und aud) 
eine jchwere Menge Einbrüche verübt 
hatten. In Rolands Tafchen Hatte 
nun die Polizei eine Streichholzbüchje 
mit den Snitialen „S. 2.“ aefunden 
und gemutmaßt, daß diefe Büchfe 
höchſtwahrſcheinlich Logue gehört habe. 
Roland beteuerte vergeblich, daß feine 
Zimmermwirtin Frau Elizabeth Furth, 
Nr. 468 W. 28. Str., ihm die Büchfe 
geichentt Habe. Erji als Frau Furth 
das beftätigte, mußte die Polizei zu= 
geben, Jich wieder "mal geirrt zu haben. 
Nichtsdeitomeniger ließ fie aber doch 
noh Stephan Durza, der die Leiche 
feine ermordeten Arbeitgebers gefun- 
den hatte, holen und Roland in Au- 
genjchein nehmen. Aber auch der Lauf: 
burfche erklärte, feines Wiffens den 
Häftling nie zuvor gejehen zu haben. 

Frau Furth mill die GStreichholz- 
büchfe einft erhalten haben, als fie in 
Sojeph Springer? Haushalt bejchäf- 
tigt war. 

see 


Bittere Not. 


| 
bia 11; $1.19 wert, 


% 


Mittwoch wurde befanntlih von 
einem Beamten des Jugendagerichts die 
Heine Margaret Cotton barfüßig auf 
der Straße aufgegriffen. Yeht hat 
ein Agent der Jllinois Humane So- 
cietn feitgeitellt, vaß in der Wohnuna 
der Mutter des Kindes bittere Not 
herrijcht. Die Frau, die im Haufe Nr. 
1519 Dgden Ave. wohnt, wurde vor 
acht Iagen von ihrem Gatten ver- 
lajien. Bald darauf brach Sie den 
rechten Arm. Da fie gänzlich mittel- 
los ift, wagte fie nicht, ärztliche Hilfe 
in Anspruch zu nehmen. Ohne Pflege 
und unter den bitterjten Schmerzen 
hat fie, Hungernd. und frierend, die 
Zeit allein in ihren vier Wänden zu= 
gebradt. Sie hat weder Geld, noch 
Lebensmittel, noch Heizmaterial. Yebt 
find die Vereinigten Wohltätigfeitsae- 
jellfehaften erfucht worden, fich der 
Bellagenämwerten anzunehmen." 


Der Eiſenbahnmoloch. 


Gejtern Nachmittag wurde der 30 
Jahre alte, ledige Weichenfteller Earl 
Bolf. an Wentworth Ave. und 17. 
‚Straße von einer Rangirlofomotive 
der Chicago Heights Terminalbahn 
überfahren und faft auf der Stelle ge- 
tötet. Der Vater des Verunglüdten 
mohnt in Allegan, Mid. 


Der 3öjähzige Dder Louis Berica, 
Nr. 4235 Yomwa Str., der Donnerstag 
Nachmittag in -Ausübung feines Be- 
tufs auf den Rangirhöfen der North— 
mwefternbahn von einem Zuge überfah- 
= wurde, ijt ben bei jener Gelegenheit 

enen Berlegungen geftern Abend 


Ir 


Little Gents Schuhe, 
Schnür 
cher⸗Facon, gute Lederſohle; 
Gr. 9 bis 13%: 1.9g% 

wert, Montag, Baar. Y5C 


Beal 


Moderne Schuhe für Da- 
lie 


men; Sinöpf- oder Blu- 
der Facon, alle Größen; — 


"Werte bis 1.69; 1.00 


Wontag, Baar... 


oder 


u m — rn: 


Erreidhte feinen Zwed. 


£ebensmüder ruffifber Edelmann im 


Hoſpital geftorben, 


Der ruffifche Edelmann Franz T. 
bon Betling, der fih Donnerstag 
Abend, nachdem er fich eben von feiner 

| Zimmertwirtin, der 21jährigen Rofe 
| Shapiro, Nr. 1509 Millard Ave., auf 
der Straße verabfchiedet hatte, eine 
| Kugel in den Kopf jagte, ift gejtern im 
| St. Unthonyhofpital gejtorben. Der 
Lebensmüde, der angeblih von der 
ruffifchen Regierung nad Sibirien 
| verbannt worden war, aber bon bort 
| nach den Vereinigten Staaten flüchtete, 
hinterließ Briefe, aus denen herborzu= 
gehen fcheint, daß unglüdliche Liebe 
ihn zur Verzmeiflung getrieben habe. 
Frl. Shapiro erklärte auf Befragen, 
daß fie nicht die Maid fei, die ihn auf 
dem Gemiflen habe. 

Die Koronersjury, die den üblichen 
Inqueſt abHielt, gab den Wahrſpruch 
ab, daß er in einem Anfalle von Gei= 
fteszerrüttung fich das Leben genom= 
men habe. 


Noh in Dunfel gehüllt, 


äwei verwundete Schanffellner in Hoſpi⸗ 
täler eingeliefert. 

Heute, zu früher Morgenitunde, 
wurde der Polizei gemeldet, daß eben 
an ®. 21. und ©. Dearborn Straße 
eine Schieherei ftattgefunden habe. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftives konnten aber an» 
geblich feine Spur von einer GSchies 
Berei finden und glaubten fchon, daß 
‘Jemand fie genarrt habe, als ihnen 
mitgeteilt wurde, daß um 6 Uhr Mor» 
gens der 24jährige Schankkellner Ro- 
bert Lyndh, Nr. 723 W. 54. Place, 
mit einer Schußmunde im Unterleib 
in das MWesleyhofpital, und faft um 
piefelbe Zeit der fat gleichaltrige 
Schanttellner Kohn Kenily, Nr. 452 
MW. 38. Straße, mit einer Schußmunde 
am linfen Bein in das Peopleshofpital- 
einaeliefert worden feien. Da alle Um» 
ftände darauf Hinzudeuten jchienen, 
daß die Beiden wahrfcheinlich an ber 
vorerwähnten, rätfelhaften Schießerei 
beteiligt waren, wurde der nur leicht 
berwundete Kenily aus dem Hofpital 
herausgeholt und nad) der Wade an 
der 22. Straße befördert. Da er dort 
aber fi hartnädig meigerte, irgend 
welche Angaben zur Sache zu madıen, 
mußte er nach dem Hofpital zurüdge- 
ichafft werden. Lynch ift vorläufig 
noch nicht vernehmungsfähig. Sobald 
die Aerzte e8 zugeben, foll er ind Gebe 
aenommen werden. 


<hupdert und Gort verklagt. 


Frau Willie Mallory Chamberlin, 
die Wittme von Frant W. Chamber- 
fin, und der Anwalt William €. Blake 
haben heute im Bundespiftriftsgericht 
gegen Jakob J. Shubert, den Präſi— 
denten der bekannten Theaterfirma, 
den Theaterbeſitzer John Cort und die 
Foreman Brothers Banking Company 
letztere als Truſtee, eine Klage auf 
Zahlung von 3185,000 nebſt Zinſen 
eingeleitet. Die Kläger ſagen, daß die 
Beklagten verſucht hätten, ſie um die 
$185,000 mit Hilfe einer fingirten 
Nero Yorker Korporation zu betrügen, 
nachdem ein Kontratt zmifchen dem 
verftorbenen Frant W. Chamberlin in 
Burlington, Ya., und Shubert und 
Gort, durch mwelchen diefe eine Reihe 
von Theatern in Alinoi® und Yoma 
getauft, abgefchloffen morden fei. Bon 
dem auäbebungenen Kaufpreife bon 
$225,000 feien erit $25,000 und fpa- 
ter .$15,000 gezahlt morben. Dann 
hätten Shubert und Cort die „Weiten 
Theaters Limited Company“, 1416 
Broadway, Nem York, mit $250,000 
Kapital organiff:t, um die Kläger um 
den Reft der Kauffumme zu I 


Zu rn een dh nur $1 





— 


Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntags. 
 Merausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


sibenbpof*:@ebäude, 101-103 S. Filth Ave. 
- Me Monrse Etrahe. 
+. CHICAGO * — ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main. 
(Automatic 53-356. 


Breis jeder Ruiiner, frei inß Haus geliefert, 1 
Breis der Gonntegpof....unneennnsnneen en 
Yaprlis, im Boreus bezahlt, im ben Ber. 
Ehnaten. parloftti..anensnnnnenenennn nn. B30O 
Mit Geonntagpoft. ET 5 


TELEPHON: 


Cent 
Eentt 


Entered as Second Class Matter September 9th, 
1888, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d. 1378. 


— — — — — — — — — 


Gipfel der Frechheit. 


Auf 180 Millionen Dollars hat ein 
demokratiſcher“ Kongreß die Pen— 
fionsausgaben erhöht, deren allmäli— 
chen Rückgang der nachmalige Präſi— 
bent Garfield in Ausſicht ſtellte, als 
ie nur 35 Millionen betrugen. Wie 
Ik mehr als die fünffache Höhe diejes 
Betrages haben erreichen können, iſt 
Allen ein Rätiel, die mit der amerifa- 
niſchen „Politit“ nicht vertraut find. 

Der Bürgerkrieg iſt vor 47 Jahren 
zum Abſchluͤſſe gelangt, und die Teil— 
nehmer an dieſem blutigen Kampfe 
liegen meiſt unter der Erde. Seither 
haben die Ver. Staaten nur den 
Operettenkrieg gegen Spanien geführt, 
deſſen Verluſte zwar weit größer wa— 
ten, als fie hätten ſein ſollen, aber 
doch immerhin geringfügig zu nennen 
ſind. Im natürlichen Laufe der Dinge 
ſollten alſo die Anforderungen für 
Veteranenpenſionen auf 30 Millionen 
oder noch weniger zurückgegangen ſein. 
Siatt deſſen ſind ſie ſechsmal ſo groß, 
trotzdem ſchon in zwei Kongreßtagun⸗ 
gen das Abgeordnetenhaus von den 
Demokraten beherrſcht worden iſt, die 
ſo viel über die republikaniſche Ver— 
ſchwendungsſucht gezetert haben. 

Dafür gibt es nicht einmal eine 
faule Ausrede, geſchweige denn eine 
annehmbare Entſchuldigung. Es iſt 
ein niederträchtiger Diebſtahl am 
Volke, der nicht dadurch gerechtfertigt 
wird, daß die Beſtohlenen anſcheinend 
zu geduldig oder zu dumm ſind, ſich 
zur Wehre zu ſetzen. Denn in Wahr— 
heit haben die Bürger den Verſpre⸗ 
chungen der Demotkraten getraut, die 
ihnen einredeten, daß ein demofratt- 
ſcher Kongreß der heilloſen republi— 
fanifchen Verſchwendung ein Ende 
machen würde. Wenn ſie jetzt erleben 
müſfen, daß die Demokraten ſie noch 
frecher beſtehlen, als vorher die Repu— 
bblikaner, ſo befinden ſie ſich in der 
Lage eines nächtlichen Wanderers, der 
ſich von den Wegelagerern zu den 
Poliziſten geflüchtet hat und von den 
Sicherheitsbeamten“ obendrein noch 
verknüppelt wird. Vor der Hand ſind 
die Steuerzahler wehrlos. Sie werden 
aber auch wieder ihren „Tag im Ge— 
richte haben“ und mit den unver— 
ſchämten Strauchdieben abrechnen kön— 
nen. 


Vorſicht geboten. 


Privatnıonopole unter Staatsauf— 
fiht Find teine Erfindung der Neuzeit. 
Vielmehr war es im fiebzehnten und 
achtzehnten Nahrhundert allgemein 
üblich, dah die Krone geivijjen Schiff- 
fahrts- und Handelsgeſellſchaften un— 
ier gewiſſen Bedingungen ausſchließ— 
liche Rechte gegen einen Anteil am Ge— 
winne verlieh. Solche Vorrechte hatten 
u. A. die Korpyrationen, die in Ame— 
rika den Pelzhandel und in Indien 
die Zuckergewinnung beireiben ſollten. 
Sie erregien aber daheim ſo große 
Unzufriedenheit und plünderten in den 
ihnen zugewieſenen Ländern die Ein— 
geborenen ſo erbarmungslos aus, daß 


ſtellt es ſich dann us, daß die 
Politik der Truſtbegünſtigung falſch 
iſt, ſo wird ſich der freie Weltbewerb 
nicht leicht wieder in's Leben rufen 
laſſen. Dieſe Erkenntniß haben ſogar 
die deutſchen Regierungen gewonnen, 
die ſowohl mit der „Verſtaatlichung“ 
wie mit der Förderung der „Syndi— 
fate* Hinlängliche Verfuche gemacht 
haben. Sie find jett fehr vorfichtig 
geworden und mwollen, wie die Petro- 
leumvorlage zeigt, einen ganz anderen 
Meg einihlagen. Die Einfuhr und 
der Grofbetrieb des Petroleums jollen 
einer Privatgejellfihaft übertragen 
werden, deren Ceminnfte nicht über 
ein gewiſſes Maß hinausgehen dürf- 
ten, und die den „Ueberſchuß“ an die 
Reichskaſſe abzuführen hätte. Doch 
auch dieſer Vorſchlag iſt in Deutſch— 


land auf jo ftarten MWiderftand ges | 


ftoßen, daß er bis jebt nicht hat ver- 
mwirflicht werden können. Man be- 
zweifelt allgemein, daß eine mit dem 
Staate in Teilbaberfchaft ftehende Ge- 
jelichaft den Bedarf deden, oder die 
Preiſe ermäßigen könnte. 

Jedenfalls kann es nichts ſchaden, 
erſt die Wirkung der Auflöſungsbe— 
fehle und Gtrafurteile abzumarten, 
die in jüngfter Zeit gegen viele ameri- 
fanifche Truft3 ergangen find. 3 
muß fich doc) erft noch zeigen, ob der 
freie Wettbewerb fich wirklich „über- 
lebt“ hat, oder ob er nur durch ver= 
brecherifge Machenfchaften zeitweilig 
unterbunden worden if. Por allen 
Dingen aber follten die Schußzölle ab- 
geichafft werben, die der amerikanischen 
Boltamirtichaft einen ganz unnatür- 
ihenEnimidlungsgang gegeben haben. 
Dem Wettbewerbe mit dem Auslande 
ausgeſetzt, hätte die einheimiſche In— 
duſtrie wahrſcheinlich überhaupt nicht 
„vertruſtet“ werden können. 


Zum Jahresbericht des Polizei⸗ 
ſuperintendenten. 


Wenn es auch in der jüngſten Ver— 
gangenheit manchmal hat ſcheinen 
wollen, als ſei die ſtädtiſche Polizei 
eine „negligible quantity“, ſozuſagen; 
als brauche man mit ihr, Dank der 
von ihr ſo oft gezeigten Unfähigkeit 
nicht viel zu rechnen, ſo iſt doch ſehr zu 
hoffen, daß die Bürger dem ſoeben 
veröffentlichten Jahresbericht des Po— 
lizeiſuperintendenten MeWeeney die 
Aufmerkſamkeit ſchenken, die eine 
ſolche Rechenſchaftsablegung auf jeden 
Fall verdient. Denn der Schein trügt 
oft, und es ſoll niemand verurteilt 
werden, ohne daß er gehört wurde. 

Bei gutem Willen wird man in dem 
Bericht auch manches finden, das zu 
einer milderen Beurteilung der Er: 
folalofigfeit der Polizei führen mag, 
indem er auf die Schmwierigfeiten, un 
ter denen die Polizei hier arbeitet, auf- 
merffam macht; während, freilich, der 
Bericht in anderer Hinficht die fehr 


| münfchensmwerte Aufklärung vermiffen 
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fie ab- oder aufgelöft werden mußten, | 


obwohl ste ihren füniglichen Teilha— 
bern jchöne Einkünfte lieferten. Trotz 
diefer Erfahrungen mill jeb! Die 
„rabitale“ Reformichule in den Ber. 
Staaten die jogenannte Truſtfrage be— 
tanntlich dadurch zöfen, daf; die Trufts 
unter die Aufficht einer Bundesbeyorde 
gejiellt werden, nie nady Art der zipi- 
ſchenſtaatlichen Verkehrstommiſſion ſie 
hindern ſoll, ihre Waaren „ungebühr— 
lich“ zu verteuern und ihre Arbeiter 
unbarmherzig auszubeuten. 


| den Gtaaten. 


Der Korporationstommijfär Lutber | 
Gonant befämpft aber in feinem ab: | 


reöbericht an den Sekretär Nagel die- 
fen Blan mit triftigen Gründen. Er 
macht insbefondere darauf aufmerf- 
fam, dak die Eifenbahntommiffion 
lediglich die öffentlichen Verfehrsge- 
jellichaften beaufjichtigt, die an und 
für jih jhon Monopole jind und ji 
‚wejentlich von den aroßen nduftrie= 
geſellſchaften unterſcheiden. Dennoch 
hat auch fie ſtets verſucht, den Wett— 
bewerb zwiſchen allen Eiſenbahnen 
aufrecht zu erhalten, die nebeneinander 
herlaufen, oder die gleichen Ausgangs⸗ 
und Endpunkte haben. Dagegen ſchließt 
der Plan, z. B. dem Stahltruſt die 
Preiſe für ſeine Erzeugniſſe und die 
von ihm zu zahlenden Arbeitslöhne 
vorzuſchreiben, die Unterdrückung des 
freien Wettbewerbes in ſich. Dieſem 
die Fortdauer zu ſichern, hat ſowohl 
der Kongreß wie das Bundesoberge— 
richt ſich angelegen ſein laſſen, und 
zwar, wie Herr Conant glaubt, mit 
fihtlihem Erfolge. 3 wäre deshalb 
feines Erachtens mindeftens unklug, 
gerade jet der Monopolbildung auf 
rein aemerblichem Gebiete amtlichen 
Borfhub zu leiften. Schließlich, ſagt 
er, „fann die Gelegenheit zur Rege— 
lung der Monopole nicht durch Ver— 
Jude zur Aufrechterhaltung des Wett- 
bemwerbarundjages in VBerluft geraten. 
Wenn dagegen zuerfi der Verjuc ge- 
macht wird, die Monopole (durch eine 
Bundestommiffion) zu regeln, jo mag 
ber freie Wettbewerb jo gründlich zer- 
Hört werben, daß er nachher nur mit 
den größten Schwierigkeiten mieber- 
bergefiellt werben könnte.“ 
“ Das ift zweifellos richtig. Sind erft 
alle Heinen Gejellichaften durch einen 
„unter Bundesaufficht jtehenden Truft“ 
‘am die Wand 
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rüdt worden, und 


läßt und nur gewiſſe ungelöſte dring— 
liche Fragen auf's Neue und ſcharf be— 
tont. 

Ueber Herrn MeWeenys Erklärung: 
„Glückſpiel und Laſter wurden auf ein 
Minimum beſchränkt und ich kann, 
ohne Widerſpruch befürchten zu 
müſſen, behaupten, daß es öffentliches 
Glückſpiel, oder Laſter, in der Stadt 
nicht gibt,“ wird der duldſame Bürger 
wohl mit einem leichten Lächeln, oder 
Achſelzucken, hinweggehen, denn der 
Herr Superintendent hat ſelbſt dafür 
geſorgt, daß man auf das, was er in 
dieſer Hinſicht ſagt, kein Gewicht legen 
kann. Wir haben Derartiges von ihm 
ſchon zu oft gehört und er iſt ſchon ſo 
oft „ad abſurdum“ geführt, es iſt ſo 
unwiderleglich nachgewieſen worden, 


daß es in ſchärfſtem Widerſpruch mit 


den Tatſachen ſtand, daß auch der ver— 
trauendſte Menſch das, allein auf das 
Wort des Superintendenten hin, nicht 
mehr glauben kann. Hingegen werden 
die Bürger im Allgemeinen bereit ſein, 
Herrn MeWeeny beizupflichten, wenn 
er ſagt: „Keine andere Stadt des Lan— 
des iſt dem verbrecheriſchen Treiben 
mehr ausgeſetzt als Chicago. Sein Ge— 
biet iſt groß und es iſt zum Ablade— 
platz gemacht worden für bedingungs— 
weiſe freigelaſſene Verbrecher nicht nur 
von den Illinoiſer Strafanſtalten, 
ſondern auch von ſolchen der umliegen— 
Chicago bedarf eines 
neuen Landſtreichergeſetzes, ſchärferer 
Geſetzgebung gegen das Tragen ver— 
borgener Waffen; wenigſtens 1500 
weitere Poliziſten, neue Polizei— 
itationen und ein befferesBeleuchtung3= 
nftem. Keine Stadt fann auf ge- 
ficherte Zuftände hoffen, jolange nicht 
ihre Straßen und Gaiffen qut beleuchtet 
find. Das Verbrechen blüht in dun- 
ten Pläten. Zur Herabdrüdung des 
Verbrechen? auf ein Minimum gehören 
eine genügend jtarfe Polizei und Ge- 
feße, die, wenn angerufen, für die Po- 
lizei eine Hilfe find und nicht ein Hin— 
derniß.“ 

Chicago liegt nach allen Seiten offen 
da. Die vielen hier mündenden Eiſen— 
bahnen und ſein großes weitverzweig— 
tes und vielfach über die Stadigren— 
zen hinausreichendes Straßenbahniy: 
ftem machen den Zugang zur Stadt 
und das Berlaffen der Stadt außer- 
ordentlich leiht. Es ift ebenjo leicht 
nad der Stadt zu fommen und im ihrer 
Milltionenbevölterung unterzutauchen, 
tie, menn’s nötig jcheint, aus ihr zu 
verfchwinden, und das erjchmwert die 
Arbeit der Polizei in dem Maße, mie 
e3 die verbrecherifchen Elemente begün= 
ftigt. An der Lage und den, jozuja- 
gen,- förperlichen Berhältniffen ver 
Stadt fünnen wir nichts ändern, und 
wenn fi auch der Zuftrtom verbreche- 
rifcher Elemente verringern läßt durch 
die Abfchaffung bes „Parole"-Sy- 
ftems, fo wird er, Danf jenen Zodun= 
gen, bi3 zu gewiffem Grade doch immer 
andauern, jolange fich nicht überall im 
Lande in den meiteften Freifen die 
Ueberzeugung verbreitet, daß EChica- 
903 BPflafter, Dank der Tüchtigkeit 
der Polizei, jehr „ungefund“ ift für 
Verbredier, und zur 
eines jo gewaltigen 

allerdings wohl 


My I, 


Herbeiführung 


— 


Verſtärkung der Polizei nötig fein. | 


Das beikt eine ftarfe Vermehrung der 
„aktiven“ Polizei, fozufagen; der 
Mannihaft, die im Batrouillendienft 
und im Fahnden auf Verbrecher tä- 
tig ift, da8 märe aber“gut möglich 
ohne die Anftellung einer großen UAn- 
zahl neuer Poliziften. E3 könnte und 
follte gejchehen durch die Hinzuziehung 
zu diefem Dienft der vielen Hunderte 
Polizijten, die jegt zu allem Möglichen 
abfommandirt ind, oft zu Dienftlei- 
ftungen, die recht qut von Knaben un 

gar jungen Mädchen ausgeführt wer: 
den fünnten. So lange von und 
5000 Mann nur etwa 1800 im Ba- 
trouillendienft tätig find, werden bie 
Bürger die Notwendigkeit einer bedeu— 
tenden Erhöhung der Zahl der Polizei: 
mannfchaften nicht erfennen fönnen; 
fie werden meinen, man folle erjt :in= 
mal die Leute in angemeffener Weije 
beichäftigen; und auf jeden Fall fehen 
mollen, was die demnädhltige Neuar= 
ganilirung der Polizei in diejer Hin- 
fiht tun fann und wird. 

Der dunfeljte Abjchnitt des Berichts 
des Polizeiluperintendenten ift unſtrei— 
tig der, in dem die Mordftatiftif des 
Jahres wiedergegeben wird. Die PBo- 
Iizet „befaßte“ fich im Laufe des Jah— 
re3 mit 231 Mordtaten und Totihli- 
gen, aber nur 25 Perfonen murden 
des Mordes oder Totichlags Fchuldig 
befunden und auf kürzere oder längere 
Zeit in Strafanftalten gefhidt, und 
21 der unter Mordantlaaen PRrozei- 
firten wurden freigefproden; in 14 
allen nahmen die Mörder (e3 handelt 
fih bier um Wahnfinnd- und Eifer: 
ſuchtsmorde) ſich ſelbſt das Leben. 
Was aus den verbleibenden 171 Mord— 
und Totſchlagfällen, mit denen die Po— 
lizei ſich „befaßte“, wurde, darüber 
ſchweigt der Superintendent ſich aus. 

Auf Mord ſteht nach den Geſetzen 
des Staates die Todesſtrafe und wir 
hören, daß von 25 überführten Mör— 
dern kein einziger gehängt wurde. Von 
231 Mördern wurden nur 25 zu ir— 
gendwelcher Strafe verurteilt. Die 
übrigen gingen, ſofern ſie ſich nicht 
ſelbſt richteten, frei aus. Wie iſt das 
möglich? Wie kann unter ſolchen 
Umſtänden das Geſetz von den verbre— 
cheriſchen Elementen gefürchtet werden? 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


„Das ſüße Mädel“, Operette von Joſeph 
Reinhardt. 

„Das füße Mädel” machte geitern 
Abend im Deutfchen Theater mieber 
feine Verbeugung bor einem in Anbe- 
tracht des böfen Wetterö ganz gut be- 
fegten Haufe. Das NReinharbtjche 
Dpus wäre feine erfolgreiche Operette, 
wenn e3 nicht eine Menge Melodien 
bätte, zu denen die Zufchauer, bejon- 
der3 die Damen, mit großem MWohlge- 
fallen den Takt mit dem Kopf wiegen 
oder mit dem Fuß  fchlagen fünnen, 
und wenn die fogenannte Handlung 
nicht den Unlaß zu befagten Zauber: 
flängen und einer Menge von Späßen 
böte. So einfach die lehteren find, un- 
gebeure Heiterkeit löften fie geftern doch 
aus, 

Aber die Genüffe, die das Stüd an 
fih jchon den zahlreichen Liebhabern 
folchet Teichten Unterhaltung bietet, 
ftanden geftern Abend erft in zweiter 
Reihe. Die Hauptrolle fpielte Frl. Ro: 
ſel FFren, die fich zu ihrem Benefiz und 
Ehrenabend die „Lola Winter” ausge- 
fucht hatte und in jeder Hinficht recht 
brav durchführte. Lebhaft und gewandt 
im Spiel, zum Teil nicht ohne Er- 
folg im Gefang und unterftüßt von 
einer vorteilhaften Bühnenerfcheinung, 
machte die junge und ftrebfame Künft- 
lerin einen recht guten Eindrud. Das 
Lied vom fühen Mädel machte ihrer 
Vortragstunft alle Ehre, und der raus 
fchende Beifall nebjt herrlichen Blu=- 
men- und anderen Spenden jeitens der 
PVerehrer war nicht nur durch die per- 
fönliche Beliebtheit der Dame gerecht- 
fertigt, fondern fand auch in ihrer 
fünftlerifchen Leiftung einen Teil fei- 
ner Begründung. 

Huch von den übrigen Mitaliedern 
wurde Tüchtiges geboten, von den Da- 
men Schönfeld und Böttger und den 
Herren Diedrich, Haupt, Lippich, Marr 
und Danner, foiwie vom Chor und vom 
Drchefter. E3 mangelte an der Auffüh- 
rung unter Herrn von Wegern3 Lei- 
tung nicht an Schwung, und da auch 
die nizenirung recht augengefällige 
Bilder jhuf, To kann der Abend zu 
einem der erfolareichlien gezählt mer- 
ben. 

Auch heute und morgen Abend wird 
„Das fühe Mädel“ gegeben, morgen 
Nachmittag tommt „Der Mitado“ zur 
Aufführung. 

Die nächte Woche bringt Arthur 
Schnitzlers Schauſpiel „Liebelei” am 
Montag und Mittmoch Abend und 
Samftag Nachmittag, „Das fühe Mä- 
del“ am Dienjtagq Abend und Sonn- 
tag Nachmittag und Zeller Operette 
„Der Vogelhändler” am Donneritag, 
Treeitag, Samftag und Gonntag 
Abend. Die Aufführung am Donner3- 
taa ift zum Benefiz für den Kapellmei- 
fter, Herrn Karl von Wegern. 


In Geiftesumnahtung? 


Im Schlafzimmer feiner Wohnung, 
Nr. 929 Airbrie Place, hat heute der 
43jährige Wn. D. Morje, ein Agent 
der Regelin-enfon Realty Company, 
fih erfchoffen. Seine Gattin ift an— 
geblich überzeugt davon, dah er in 
einem Anfalle von Geifteszerrüttung 
zum Revolver gegriffen habe. Die 
Leiche befindet fich im Beſtattungsge— 
Thäft Nr. 4525 Evanfton Ave. Dort 
wird au der Koronsr den üblichen 
Inqueft abhalten. 


—-1 — 

* Arthur See, der biebere Begrün- 
ber des Kultus vom abfoluten Leben, 
bat gegen die Beftätigung feines 
Strafurteild durch dad Staatsoberge- 
richt bei disfem nochmal Verwahrung 
eingelegt. ‚Bi8 hierüber ein Entjcheib 

wirb, unterbieibt bie Gtraf- 


Bar morid. 


Teil einer Eifenbahnpfahlbrüde einge 
ftürzt. — Niemand verleht. “= 
Als heute Morgen ein aus Lolo- 
motive und mehreren Kohlenmwagen be= 
fteßender Zug gegen den Prellbod der 
Pfahlbrüde prallte, über die ein Ne- 
bengeleife nah der Mullenfihen 
Brauerei, Nr. 3937 Wallace Straße, 
führt, brachen der Prellblod"und ein 
Teil der Pfahlbrüde zufammen, und 
ein beladener Kohlenmwagen ftürzte auf 
die Gafje hinunter. Mehrere Arbeiter, 
die zur Beit bie Gafle benugten, find 
mit dem bloßen Schred bapongefom- 
men. 


Geiährdete Stragengänger. 

Die vor zmei Omnibuffe der Bar: 
meleegejelihaft aeipannten Pferde 
fcheuten gejtern Abend vor dem Part 
Row-Bahnhof der Illinois Zentral- 
bahn, brannten durch und raſten, das 
Leben der Straßengänger gefährdend, 
die Michigan Ave. hinauf, bogen in 
den Jackſon Boulevard ein und ſtürm— 
ten bis zur S. Dearborn Straße, ehe 
ſie zum Stehen gebracht werden konn— 
ten. Sie waren mit Schweiß und 
Blut bedeckt. Während der tollen 
Durchbrennerei ſind ernſtliche Zuſam— 
menſtöße mit Kraftwagen und anderen 
Gefährten nur um Haaresbreite ver— 
mieden worden. Zum Glück waren die 
beiden Omnibuſſe zur Zeit unbeſetzt. 
Eins der Gefährte iſt ſtark beſchädigt 
worden. 

Swifhen Puffern zermalmt. 


Auf den Rangirhöfen an Yates Une. 
und Djt 94. Str. wurde geftern Abend 
Arnold Teed, Nr. 9211 Parton Xne., 
ein Güterzugführer der Gürtelbahn, 
zwifchen den Puffern einer Lofomotive 
und eines Gütermagens zermalmt und 
auf der Stelle getötet. Der SKoroner 
ijt benachrichtigt worden. 

Bon dem einem Wafferheizapparat 
entjtrömenden Gafe übermältigt, fiel 
geftern die achtjährige Sylvia Lam- 
beröfy, Nr. 3915 W. 26. Str., in bie 


mit Waffer gefüllte Badewanne und 
ertrank. 


Kein Kinderſpielzeug. 


Die zweijährige Catharine Szelka, 
Nr. 1231 Wade Str. und die dreijäh— 
rige Minnie Drouskiewicz, Nr. 3200 
Fisk Str., ſpielten Donnerſtag, wäh— 
rend ihre Mütter ausgegangen waren, 
mit Streichhölzern und ſetzten unab— 
ſichtlich ihre Kleider in Brand. Den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Verle— 
tzungen ſind die beiden Mädchen geſtern 
im Countyhoſpital erlegen. 


— 


(Eingefandt,y 


Sür Einfendungen aus dem Leferlreis !ft die 
Redaltion nit berantwortlid. Zufchriiten 
müffen möglidit Har und fura gehalten, md 
frei bon perfünliden Angriffen, das Papter 
nur auf einer Geite beichrieben fein. ur 
Bufchriftien, melde den Namen und Abdreffe 
de3 Ginfender3 tragen, merden berüdfichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Der Berfaifer des geitrigen „Einges 
fandt“ über die Vereinigten Wohltätig- 
teitsgefellfiehaften iit mit feinen Ausfüh— 
rungen bolfitändig im Recht, und ich freue 
mich, daß er den Mut hatte, die Sadıe an 
die Deffentlichfeit zu bringen. Wenn 
man in ein foldhes Büro fommt, fo fiten 
dort jtet3 mindeitens ein halbes Dußend 
Damen mit feidenen Kleidern und meh- 
rere „Gentlemen“ mit dem Bylinder auf 
dem SNtopf 

Achtungsvoll, 

Einer, der viele Jahre Iang es 
fretär einer der größten deut 
ſchen Krankenunterſtützungs— 
Vereine war. 
—I — — 


Als Gauner entlarvt. 


In der Wache an Desplaines Str. 
wurde heute der 30jährige Floyd 
Stafford als der Gauner entlarvt, der 
den Gaſtwirt Adolph Hunkler, Nr. 
139 S. Clinton Straße, und den 
Schankwirt John R. Johnſon, Nr. 
745 N. 48. Ave., mit je einem mert- 
loſen Check über $12.40 und 820 
hineingelegt hat. Der Häftling, in 
deſſen Beſitz ein Checkbuch der Mid— 
City Truſt & Savings Bank gefun— 
den wurde, ſoll auch ſchon ein Ge— 
ſtändniß abgelegt haben. 


War unachtſam. 


Der 30jährige Arbeiter Lorenz 
Armadolla, Nr. 1020 W. Harriſon 
Straße, trat heute Morgen an N. 
Centre und Grand Ave. in den Pfad 
einer Elektriſchen und wurde von die— 
ſer über den Haufen gefahren und 
eine kurze Strecke mitgeſchleift. Der 
Verunglüdtt fand Aufnahme im 
Sittlejohnhofpital. - An feinem Auf- 
fommen wird gezmeifelt. 


— 


Turnerpart Pitnit Grove. 


Einer der ſchönſten Vergnügungsvparks 
in der Umgebung von Chicago iſt der in 
unmittelbarer Nähe des Desplainesfluf- 
fe in River Grove nelegene, von den 
Herren Schleretb und Mllendorfer betrie- 
bene QTurnerparf Sifnif Grove, den jeßt 
Vereine ınd Privataejellichaften fire die 
Abhaltung von Pifnif3 im fommenden 
Sommer mieten fünmen. Man gelangt 
zu dem Barf, indem man mit der Grand 
Ave.-Linie bis zur 72. Straße fährt, 
bon wo aus Omnibujje den PVerfehr mit 
dem Rarf vermitteln, der aber auch zu 
Fuß in nur 20 Minuten zır erreichen lt. 

— — de — — 


Tiroler Heimat. 


Sehr großes Intereſſe zeigt dasPubli⸗ 
kum für die ungariſche Zigeunerkapelle, 
welche zur Zeit in der Tiroler Heimat, 
729 North Avenue, Zongertirt. Ebenſo 
gut —E der Komiker, „der Meine Mars 
tin Deni“, welcher für fein gelungenes 
Auftreten ganz bejonderen Beifall erntet. 
Heute und morgen Abend, fotwie am fom- 


menden Donnerdtag wird auch) zum Tanz 
aufgejpielt. 


—— - 

— Das dreizehnte ameritanifche 
Kegelturnier begann heute in Xolebo, 
D: Peoria und Buffalo bewerben 
fi um das nädjitjährige. 

— 3npriana Kaftro ift heute plöß- 
fh, zum Vergnügen, wie er jagt, von 
New York auf dem Dampfer Sara= 
toga nach Kuba gereift; er will im 
März zurüdtehren. 


—— 


anifc, Direltor. 
Camdtag Matinee 2% Uhr: 
ichel”. Samdtag und Spınntag Rn ie 
Mädel”. Sonntag Malince 2% Uhr: „Der . 
tabo“. Donnerstag, 27, Febr., Benefiz- und E 
renabend für den NKavellmeiiter Carl von We 
gern: „Der Bogelhändler“. 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebte: Gatte und 
unfer lieber Sohn und Bruder 

Otto %. Beer 

(Bruder der beritorb. Augufte MilN) 
im Alter von 28 Jabren D Monaten und 
7 Zagen am 22. Februnr fanft im Herrn 
entilafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Zrauerbaufe, 4205 Fitth Abe., 
am Dienstag, Nahmittagd 1:30 Uhr, 
nah der lutberiihen St. Betrifirche 
(Raitor %. B. Merbig) nad Dalwoods. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Dorothea Beder, geb. Schneider, 
Gattin. 
William G. und Friederida Beder, 

Eltern. _ ® 
Bertha Schoknecht, Vaul J. und 

William J. 

tha Nutſow und Senrh 


Becker, Geſchwiſter. famo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige 
Rachricht, daß meine innig geliebte Gat— 
tin, Mutter und Großmutter 

Babette Schöller gebor. Ehrmann 
am Freitag, den 21. Februar, Abends 5 
Uhr _30, nah langem jhwerem Leiden 
im St. Elisabeth-gofpital fanft im Herrn 
enti&lajen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 24. Februar, Nad: 
mittags punlt 12 Ubr 30, vom Trauer: 
aufe, 4516 Colorado Abe, nad der 
St. Pauls Kirche, Ede Ordhard Etr. umd 
Kemper Place, nah dem Gracelands 
sriedhof. Am stille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebene: 

ris Schöller, Gatte. 

ulins Scöller, Sohn. 

rau Jeannette T. © 
Schwiegertochter. 


Herbert J. Schöller, Enkellind. 
ſaſon 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein bielgeliebter Gatte, 
unfer Sohn und Bruder 

Fred Didow Se. 
im Alter von 27 Jahren fanft im Herrn 
entichlafen ift. Beerdigung Sonntag, den 
23. ebruar, Nachmittags I Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 2018 Diverfey dene, 
nah Koncordia. Um ftille Teilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Elifabetd Didow gebor. Miller, 
Gattin. 


Fred u. Augufta Didow, Eltern. 
William und Ella Didow, & 
ſchwiſter. 
Hermann und Ottilia Miller, 
Schwiegereltern. 
gm George Diaad, Shmwägerin. 
eorge Maas und Henry Wäiller, 
Schmäger, nebit Beriwandten. 
TEE ET RETTET 
Todednnzeige, 
——— und Belannten die traurige Nach— 
= k: F unſere vielgeliebte Mutter und Groß» 
itte 
Elizabeth Schmidt, geb. Gabriel, 
im Alter von 75 Jahren 3 Monaten und 28 
Tagen nach ſchwerem Leiden am 21. Februar, 
Nachmittags 12 Uhr 45 Min. ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 23. Februar 1913, dom Trauer» 
baufe ihres Schwiegeriohnes, 5315 ©. Mah 
Str., mit Kutihen nach dem Waldheim Gottes 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Schmidt, Sohn. 
rau Rofie Ladner, Elisabeth Bartich, 
Töchter. 
Math. Laduer und Wiltte Bartic, 
Schwiegerföhne. 
Rofina Schmidt, Schtwiegertochter. 
NRojie Ladner, Glizabetd, Ida, Em- 


ma, Meda, Adelo, Frieda und fyried- 
rich Bartich, Enten. v 


Todesanzeige. 


zus und Belannten die traurige Nah 
richt, daB unfer geliedter Gatte und Bater 
Fred Krenzien 

im Alter von 83 Jabren, 7 Monaten und 10 
Zagen am, Donnersiag, den 20. Februar 1913, 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 23. Februar, ım 1 Ubr Nadın , 
vom Irauerhauie, 1514 Ellgrovde Abde., nad) der 
Verblebemd-Kirhe (Baftor Reinfe), von dort 
nah dem KGoncordia-Friedhof. Die tranernden 
Hinterbliebenen: 


zewsiete Krenzien, Gattin. 

Karolina und Angnita, Töchter. 

Albert Balfanz, Ridard Korman, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enleln. 


Wenn meine Kräſte brechen, 
Mein Atem geht ſchwer aus, 

Und fanı fein Wort mehr ſprechen, 
Herr, nimm mein Seufzen auf. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Ernit Meite 
(Sohn des bverftorbenen AZulius Meife) nach 
langem Leiden im Wlter bon 20 Jahren und 3 
Ronaten am 21. Febeuar fanft im Herrn ent: 
ihlafen it. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Dienstag, den 25. Februar, um 12 Uhr Mit» 
tags, bom XTranerbaufe, 2152 W. 18. Place, 
nach der Evangelifch-Lufber. &t. Matthäusliche 
und bon da nah dem Koncordia:friedhof. Im 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: “ 
Bertha Meile, Mutter. 
Mariha Will und Bertha Will, Schwe— 


ftern. 
Dtto, Wilhelm und Ebuarb Weite, 
Brüder. 


Ernft Will, Echmwager. famo 


Todesanzeige, 


‚Hreunden ıumd Belannten die traurige Nach- 
richt, dab mein geliebter Gatte, unfer Lieder 
Vater und Bruder 

Conrad E. Bachmann 
im Alter bon 77 Jabren und 2 Monaten am 
21. Februar 1913 fanft im Herrn entfchlafen 
it, Beerdigung findet ftatt am Sonniep Nach⸗ 
mittag um 12 Ubr 30 nach der St. Betri Luthe⸗ 
riſchen Kirche, Paſtor F. P. Merbitz, von ba 
nach Mount Hovbe. Tief betrauert von: 


—— Bachmann gebor. Dochler, 
attin. 
Marn Wibreht, Kohn, Theodor, 
Gharles, Eliiabeth u. Anna Bad 
mann, stinder. 
riederida Amiel, Schwelter. 
ilfiam und der beritorbene Charles 
Badımann, Brüder, nebft vBer— 
wandten. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, vag unjer lieber Bater 
Albert Schwolow 

(Gatte der veritorbenen Karoline Shmwolom) im 
Alter von 58 Jahren fanft im Herrn entfdhlafen 
int. Beerdigung findet itatt am Eonntag, den 
23. »ebruar, Lormittagd um 10:30, dom 
Zrauerbaufe, 2739 W. 47. Str., nah dem Bahn 
bof an 49. Str. und Weitern Ylde., von dort mit 
der Grand Truml Bahn nah Mount Greenwood. 
Um ftille8 Betleid bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

Paul, Elia u. Albert Schwolow, Kinder. 


Todedanzeige. 


Zeus ımd Belannten die traurige Nu 
richt, daß unfer geliebter Bater, Großvater ımd 


Urgroßbater 
Icaob Steinmüller 

am 20. Februar im Alter von 83 Jahren und 9 
Vionaten fanit entichlafen ift. Die erdigune 
findet ftatt am Conntag, den 23. Februar, um 
2 Uhr Rahm., dom Trauerhaufe, 1838, Daytor 
pe nah Graceland. Um ftille Teilnahme 
itten: 


Jalob Steinmüller, Lonis Steinmüller, 


Söhne. 
Kuıgerine Lauer, —* Vogt 
fef öchter, nebft Enfeln und Urenteln. 
fa 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Rad» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Sohn 
Dtto Zahler 
“löslih geftorben ift in feinem Heim, 3017 
Sohnfton Ave. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emily Zahler, geb. Stade, Gattin. 
Daniel uud Wilhelmine Zahler, Eltern. 
SHattie, Due, Eifie, Zonis, Fda und 
Walter, Ge 


— 
Chartes und Dora Stade, Schwieger⸗ 


eltern. 


les, Anna und Emma Stade, 
Schwäger. 


Beerdigungsanzeige ſpäter. fafon 


‚ Todesanzeige. 
Goethe Tent 216, 8. D. T. M. 
en Beamten und Mitgliedern zur Rahrict, 


D 
Mitglied 
dab — Fred Didew Jr. 


— — 


Dem Verxein die Mittei—⸗ 
lung, daß Mitglied 

Neinhoid Georg Ballvinh 
geitorben ift. Beerdigung bon 
1325 Elpbourn Ave. nad dem 
Montrofe-Friedbof, am Sonn- 
tag, den 23. Februar, 1:30 Nahım. Der Unter 
zeichnete beforgt auf Wunfeh Sige in den Ders 
einäfutihen. Abfahrt von 820 N. Elarf Str. 
um 18 —— —— 
Im Auftrage de orſtandes: 
J . Schmidt, Sefretär, 
Tel. North 5386, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
riet, dab unfer geliebter Bater 


Neinnold Georg Pallviny 


(Satte der beritorbenen Johanna PBaulding) im 
Alter don 53 Jahren und 11 Monaten nah 
Iurzem Leiden im St. Elifabeth Hofpital janft 
im Herren entihlafen it. Die Beerdigung findet 
itatt am Sonntag, den 23. Februar, Nadhmit- 
tags 1:30, don E. Mülhöfers Kapelle, 1325 
Elpbourn Abe., nab dem Montrofe Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Sin 
terbliebenen: 
rau WU. G. Preßl, Tochter. 
. George ir. umd Edwin und Ars 
mond, Söhne. 
Alfred GE. Brent, Schwiegerfohn. 
Alfred u. Birginia Prekl, Entellinder. 


fafon 44 


Todesanzeige. 
Chicago German Hod Carrier Union and 
Benevolent Societhy. 
Den Mitaliedern zur Nachricht, daß unſer 
Bruder 


Albert Schwolow 


einer der erſten Organiſatoren unſerer jetzt ſo 
großen Union, und welder das Amt des Cchat- 
meilter8 derfelben 14 Jahre lang treu bermal- 
tete, ilt am Donnerstag, den 20. Februar, nad 
längerem Leiden geitorben iit. Seine Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag Vormittag um 11 Ubr 
dom Trauerhaufe, Ede Yairfield ve. und 47. 
Str, nah dem Mount Greenwood: Friedhof. 

Ehre feinem Andenten. 
Das Erelutivfomite: Hermann Wolat, 
Präfident. 


Todedanzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dak meine liebe Gattin und unfere Mutter 
Walburga Ludewig 

im Alter bon 72 Jahren am Donnerätag, 
20. Februar felig im Herrn entichlafen ilt. 
erdigung am Sonntag, den 23. Februar, um 2 
Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, Clart und Sans 
ord Etr., nad dem Union Gidge riedhof, 
torwood Part. Die trauernden SHinterbiies 


benen: k 
eter Zudewig, tte. 
Katie Schneider ged. Zudewig, Tochter. 
enry Lubewig, Sohn. 
eter Schneider, Schwiegerfohn. 


den 
Pe 


frfa 


Todedanzeige. 


teunden und Verwandten die traurige Nach— 
rit, daß unfer lieber Gatte und Vater 


Fran; Bohland 


im Alter von 83_Jahren und 5 Monaten nad 
lurzem Leiden aeitorben tit. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Montag, den 24. Februar, um balb 
ebn Uhr Vormittags, dom Trauerhaufe, Elm» 
urst, II, itatt. Um ftitte Zeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Margareth Bohland geb. Young, 
Gattin. s 

9. A. Bohland, Sobn. 

A, M. VBohland, aebor, Anippe 


n, 
Schwiegertochter. fria 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
eißt, dab meine geltebte Gattin md unlere gute 
Mutter “— 

Katherina Meiner 


am 21. Februar 1913 im Alter von 70 Jabren 
eftorben ilt. Die Beerdigung findet itatt am 
Montag, den 24. Februar, Nahm. 2 Uhr, mit 
KRutihen dom Trauerhaufe, 6911 Perrh Ube., 
aus nah Dalwoodd. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Gharles Mehner, Gatte. 
Frida, Charles F., Albert, 
Baul 9. Grundmann, 
Ernit Wiener, Kinder. 


Frau 
Marz und 
fafo 


Todedanzeige 


North Chicago Denticher ——— Unter⸗ 
ftügungs-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schwelter 
Lizzie Maher 
am Mittwodh, den 19. Februar 1913 geitorden 
ift. Das Begräbniß findet ftatt am Sonntag. 
den 23. Februar, Vormittags 10 Ubr, von S59 
N, Elarf Str. nah Waldheim. Die Beamten find 
erfucht puft 9 Uhr in der Bereinähalle zu erſchei⸗ 
nen, um der beritorbenen Schweiter ‚die lekte 
Ehre au erweifen. 


Henry Hollmann, Bräfident 
eorg Laubmeier, Sekretär. 


Todesanzeige. a 


Allen unferen Freunden und Belannten teilen 
wir tiefbetrüibt mit, daß unfer lieder Sohn und 


Bruder 
Fred Wicie 

im Alter von 20 Jabren, 1 Monat und 7 Taaen 
am Donnerstag, den 20. Februar 1913, geitor: 
ben ijt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn— 
tag, den 23. Februar, um 1 Uhr Nahm., bom 
Irauerhaufe, 5250 ©. Marfbiield Ape., nad 
Waldbeim Friedhof. Die tranernden Hinterblies 


benen: 
Mar ınd Emma Wicie, Eltern. 
Katherine, Henry, John, Suphie und 
Minnie Wiele, Geichwilter. fia 


Todesanzeige. 

Allen werten Verwandten und Belannten die 
traurige Nachricht daß mein lieber Gatte und 
unfer Jieber Bater 

Charles Stiller 

im Alter von 66 Jahren, 3 Monaten und 16 
Tagen entihlafen tft heute Camstag Moraeit 
bald fünf lihr. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 24. Februar, Nachmittags ba!b 2 
Uhr, vom Trauerbaufe, 2422 Thomas Str., na 
dem St. Lulas-Friedhof. 

Die tranernde Wittwe nebit Kindern, 


Todesanzeige. 
Schwäbiſcher Saängerbund. 

Den Beamten und Mitglie— 
dern zur Nachricht, daß unſer 
Mitglied 

Reinhold Pallviny 


> am Freitag, den 214. Februagr, 
Du plöglich geitorben ift. Pegräb» 
—— niß am Sonntag, den 23. Feb., 
um 11% Uhr Nachmittags, von 1324 Elybourn 
Ave. nah dem Montroſe Friedhof. 
Georg Klaus Präfident. 
Aurt Ziieritedt, Selretär. 
Todesanzeige 
Dentiher Krantenunteritüßungsperein der 
Südjeite. 
Den Beamten ımd Brüdern zur Nachricht, dab 


Bruder - 

Albert Schwolow 
2739 Welt 47. Str., geitorben iit. Die PBrüs 
der find erfucht, fo zablreih als mögnlih ich 
e beteiligen, um dem berftorbenen Bruder die 
egte Ebre zu ermweifen. Berfammlung in der 
Halle, 34. und Halited Str., punft 10 Uhr. 

Henry Schmidt, Präfident. 

id. 3. Lehner, Selretär. 


Todesanzeige. 


zu. und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Friederifa Hei gebor. Schnabel 

im Alter von 55 Jahren am 21. Kebruar ar- 
ftorben it. Beerdigung dom Trauerbaufe, 2723 
Farraaut Aye., am Montag, den 24. Fehrnar, 
um 1 Uhr Nahm., nah dem Montrofe-isriedhof 
Die trauernden Hinterbliebene: 


—. 9. Geh, Gatte. 
Frieda, Martha, Aganed, Henry und 
George Heh, Kinder. fafo 


Todedanzeige. 
Ri und Belannten die traurige Nadj 
richt, dab unfere geliehte Mutter 
Francis Grochner gebor. Mahat 
im Alter don 62 Jahren in ihrer - Wohnung, 
1848 ©. Hamlin Ave., geftorben ift. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
William, Charles, Leo, Jahn, Söhne 
Fran Garrie Gerficht, Stephh Grocd- 
ner, Marie Groebner, Yrau Jennie 
Noth, Töchter. 


Todesanzeige. 
teunden und Belannten die traurige Rad: 
rit, dab umnfer bielgeliehter Bater 
Hohann Alint 
am Samsdtag, den 22. Februar, im Alter bon 
80 Jabren felig im Herren entichlafen iit. Beer: 


ungsanzeige fpäter. Trauerbaus: 1739 Lars 
ce Er. 


Thereia, Anna und Martin, Kinder. 


Billige gute Bücher! 


di 
ra 


6 beite Erzählungen {°""."..50«e 
3 Wild Weit Romane jr 25c 


h Todesanzeige 
ee und Belannten, die frau N 
richt, daB 


mein geliedter Gatte und er 
ber Bater und Bruder 
Ernftt Shwandt 

am Donnerstag, den 20. Februar, im Alter bo 
51 Jahren, 4 Monaten umd 7 Zagen felig 1 
Deren entfchlafen ift. Beerdigung findet ftat 9 
Conntag, den 23. Februar, um 12 Ubr Mi 
tags, vom Trauerbaufe,; 2002 W. 207 Etr., na 
der St. Mattbäus-stirhe und von dort nad) de 
Eoncordiasssriedbof. Um ftille Teilnahme bitte 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſte Schwandt gebor. Saß, Gattin 

Agatha und Willy Schwandt, Finder. 

Bertha md uife, Schweiternt, 


Julius Schwandt, Bruder, nebft Bed 
wandten. 


Veinend legen wir dich nieder 

zn dein jilies Slafgemaı 

Niemals Tebrit du au uns toieheg, 

Darum weinen wir dir nad, 

Dod es fchlägt für uns die Stungg 

Wo wir di eimit Die eriehin. 

enn bereint im fhönften Bunde 

Wir bor Gottes Throne itehen. 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Na 
tiht, dab unfere geliebte Tochter und Schweit 
* Frieda Mueller, 
geboren am 6. Auguft 72), am 21. Febr. 1912 
geitorben it, Die Beerdigung 44 tatt am 
rontag, den 24. Zebruar, Nahm. 1 Uhr, bog 
Anguft Hinze” Kapelle, 1903 MW. North Abe 
aus nah Waldheim. Die trauernden Hinte 


bliebenen: 
zen Müller, Vater. 
aniel, Jatob, Charles, Brüben 


Todesanzeige, 


reunden und Belannten die trauri 
richt, daß meine liebe Gattin u 
Marie B. Deder aebor. Mauer 
im Mlter von 67 Yabren plöglich geitorben iM. 
Beerdigung am Dienstag, den 25. Februar 
en ne — Trauerhauſe, 507 
z. No Wen nad Wunders Friedhof. Di 
trauernden Hinterbliebenen: v ER 
Andrew Deder, Gatte. 
Katharina Koch, Schweiter. 


— 


Todedanzeige. 


‚yreunden und Belannten die traurige ⸗ 
richt, daß unfere liebe Schwefler BE 


Faulina Schmit: 


im Alter bon 52 Jahren und 6 Monaten iy 
Colorado Springs jelig im Heren entihlafeg,iit 
Die Beerdigung finder ftatt am Conntag Bien 
23. Februar, um 2 Uhr Nachmittags, bo Au 
ber8 Leichenfavelle, 2938 Lincoln nad 
Rofebill. Um ftille Teilnahme Bitten: 
zoieph U. Schmitt, Bruder. 
Hran Margarethe Shibleh, 
nebit Anberwandten. 


Ive,, 


Schmeiter, 
— fia 


Todesanzeige. 


Sreunden und Pelannten di 
4 ie traurige 9 
richt, daB unfere liebe Mutter 0 RE 
Elizabeth Kefiet 
im Alter bon 72 Jahren am 19, Kebruar i 
Niles, Ill., geſtorben int —— in 
saß, den 23. Sebruar, bon Niles, II, nach 
Wheeling. Die frauernden Kinder: 
Lena THorfen, John, Emilte, Edward, 
Eimer u. Jrwing Keifel. fia 
Geftorben: Marie 8. Nallmer, am 22. Wehrune 
1913. Geliebte Gattin des ER atob 
Kallmer, Mutter von rau Helen Baulfen, rat 
Ktatberine Claufen, “au Ghriftina Peterfen, 
9. U. Hanfen. Beerdigung vom Trauerhaufe, 
1135 ©. Maribfield Ave., Dienstag, den 25. Yes 
bruar, um 1:30 Nahm., nah Mt. Greenwood. 
Geftorben: GHarled Ras, in feiner Wohnung, 
5022 €. Paulina Str. Gellebter Sohn von ak 
und dem beritorbenen Emil; Bruder von Samuel 
z. und Yanag Kay. Peerdigung Sonntag, den 
23. Februar 1913, um 1 Uhr Nadım., bom 
Zrauerhaufe mit Automobile® nah dem V’nat 
Abraham Friedhof. Mitglied der Chicago Lamr 


Loge U. F. & U. M.; Kralomae Loge, 
and Ladies of Honor. . — ir 


Geitorben: Lonid Bauer, im Alter bon 53 
Jahren. Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den 24. Sebruar, um 1:Uhr Nachm, vom 


— 1258 ©. Rockwell Str., nach Wald⸗ 


Dankſagung. 


Allen Freunden, Verwandten und Bekannten 
ſprechen wir hiermit unferen berzichſten vant 
aus für die zahlreiche Beteiligung und die ſch— 
nen Blumenſpenden bei dem Begräbniß unfereg 
liebe Sohnes und Bruders 

Dtto Weinert; 

Jusbeſondere Herrn Paſtor Weiffe für die trofts 

reihen Worte am Grabe, fowie dem Nord» una 

Nordweitfeite Bridmaher Krankensinteritüt.s 

Verein und dem Home Athletic Club. Rochmals 

unferen ———— Dan? an alle Berwandter 
und Belannten. Acdhtungsboll: 

Auguſt und Maria Weinert, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Dankſagung. er 


Hiermit fprehen wir allen unferen Vermande 
ten, Freunden, Belannten und Nahbarn um’ee 
ren innigften Danf aus für die zablreihe ve⸗ 
teiligung ımd die fhönen Blumenfpenden bet 
dem Begräbniß meiner geliebten Gattin und 
anferer guten Mutter 

Lonife Kopf gebor. Altich 
Insbefondere dem Herrn Raftor John bon deu 
&. Baul3-Gemeinde für bie Woffeeihen, au Hers 
gen gebenden Worte, fowie dem „Damendor 

yra“ für den ergreifend er 


’ en Gefang, um 
Körner Loge Nr. 54, D. M. B., für die troits 
reihen Grabreden. 


Sohn BP. Kopf, nebit Kindern, 


Danffagung. 

Sage biermit meinen allerberaliiten Dank 
allen Freunden und Belannten für die aahlreihe 
Beteiligung und die hberrlihen Blumenfpenden 
beim Pegräbniß meined Gatten und unfercz 
Baters 

Yalob Schweizer k 

Auch danke ich der Brauer und Mälzer Union 
ir. 18, Gambrinus Frauenderein, dem Ges 
—— Unterſtüßzungsverein und der Gotts 
fried Benefit Society, fowie Herrn Paſtor 
lebe für feine troftreihen Worte. 
(ef Diargaret Schweizer, Gattin, nebft Kindern, 
afo 


Dantfagung. 

Bir —— hiermit allen unſeren Freunden, 
Verwandten und Nachbarn unſeren innigſten 
Danf aus für ihre pradtvollen Blumenfpenden 
und der uns erwiefenen berzliden Teilnahme. 
Ebenfalls dem Herrn Baftor Harrispille für feis 
ne troftreihen Worte. 


Frau NAlons3 Miller und Pamilte, 


Zur Erinnerung 


n Wehmut und Liebe gedenlen wir heute be 
odestages unjerer geliebten Gattin und Mamg 


Mathilda Birr 


welche vor einem Jahre, am 22, Februar 1012, 
aus dieſem Leben ſchied. 


Schon iſt ein Jahr dabingefloſſen, 

Du liebe, teure Mama du, 

Geitdem dein liebes Aug’ gefäloifen 
Für immer fig aur goinen Rubd'. 
Der heutige Tag ruft alle Echmerzen, 
Nuft alle Tränen wieder mad, 

Die wir geweint aus tieflten Herzen 
Dir, allerliebite Mama, nad. 

Und nirgends weint e8 fich fo gut, 
&o weit und unfere Fübe tragen, 

Als da, ivo ftill eirt Kerze rubt, 

Das einft fo frob für uns gefhlagen! 
NRube in Frieden! 


‘ 


Gewidmet von ifrem einfamen Gatten 
nebft Kindern und Enfeln, 


Zur Erinnerung 


‚ In Tiebeboller Erinnerung an unfere lieben 
Dabingeſchiedenen: 


John L. Thurn 


geſtorben am 23. Februar 1907. 
beerdigt auf dem Concordia⸗Friedhof. 


Nihalad 2. Thurn 


geitorben am 19. Februar 1912, 
beerdigt auf dem PBetbaniassFriedhof. 


Hriederifa Thurn 


geitorben am 21. Februar 1912, 
beerdigt auf dem Concordia⸗Friedhof. 


Geihieden bon und, doch nicht vergeffen. 
Ihre fte Tiebenden Söhne, Täter 
und Enlelfinder. 


m nn 


Idhei 
Wa eiım. 
natger beutf Benternonel er Sriebhof bon 
er ur ——— I Be 
u erreichen, gleifalld aud mit allen Stitaßen- 
bahnen. tllige Bearäbni >> find in diefem 
ſchoͤnen ebbof auf Abichlag: p ungen N au 
ben. — eneral-Dffices: fi rt, II. Eitg 
Thone: Auftin 796, Zoll t Bart 787. 

aa, 

febide3 


E Baht , Brüf, $ 
— * r u. Schasm. 
en — — — —— — 

DI Intereifant und lehrreih: 


Dr. Lindlahrs populäre Vorträge 
über 
Natürliche Lebensweife ınb Natürliche 
Heilmethoden 
Beden Sonntag Nam. 3—5 Uhr Radım, in dep 
SCHILLER HALLE, 
. 64 Welt Nanbolph Gr, 


Eintritt frei. Bür freie Naturfur-Risegn 
e 4, a inbiagre Saniterium, Ale 
Blod. Ua hie: 


EMILH. SCHINTZ, 


. Clark Str. 
139 N sus 





Sur Beachtung! 


Dies ift die Mitgliedstarte der einzig anerkannten 
Muſiker⸗ Union in Chicago. 


— —— — — 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


* 


of MUSICIANS 


vie 


3027 


MWenn die Mufiker, die Jhr engagirt, nicht eine Karte 


wie dieie vorweifen fönnen, 


Deulfche Jefeltchaft 3 Chicago 


Die Mitglieder werden bierdburdh zu ber Te 
gelmäßigen jäbrlicen 


Generalverfammlung 


der Deutihen Gefellihaft don Chicago, am 
Montag, den 24. ebruar 1913, Nahınittans 5 
Uhr, im Direftorenzimmer der United Charitics, 
167 NR. Ralalle Str., eine Zrveppe bo, böf- 
lihft eingeladen. 

Im Auftrage de3 Verwaltungsrates: 
115,22 _ 223 Rudolf Seifert, Schriftführer. 


2. großes Stiftungsieit, 


verbunden mit fomiihen Vorträgen, Hlonzert 
und Ball, veranitaltet bom 


Sentih:Ameritaniichen Unterjtüß.-Berein 


Tue BRedyt und Tcdreue Miemand 


am Sonntag, den 2. März 1913, in der Großen 
Eozinlen Turnhalle, Belmont und Baulina Etr. 
Mufit von Nrof. Carld, Anfang 3 Ubr Nadınt., 
Tidets5 25 @ ®erfon. nah 8 Uhr 50c an der 
Kaſſe. feb15,22,ma1 


5. Stiftungsfefit 


beftebend aus Konzert, PRorftel- 
lung u. Ball, veranftalt. von der 


Plattd, Gilde Rheinland-Westfalen Nr. 90 


am Sonntag, den 23. Februar 1913, in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Str., nahe North Ave. 
Anfang 6 Uhr Abends. Tiddet3 25c @ Perfon, 
sablbar an der Kaffe. 


Erſter großer Bauernball 
veranſtaltet vom 


Schuhpfattler: Verrin „„D’ Wildfchüß’n‘ 


Samstag, 1. März; 1913, in der LaSalle Turn- 
halle, 2048-2052 Larrabee tr., nabe Garfield 
Ave. Anf. 7:30 Abds. Tiedet3 im Vorperlauf 25c 
mit Damenbegleitung, an der Kalle 35c pro Per: 
fon. Einzug der filbernen Hochzeit auf der Alm 
punft 9 Ubr. 


17. großer Bauern: Bau 


des öſterr. Kranken-Unterſtützungsvereins 


„stock im Eisen“ 


Eamöstag, 22. yebruar 1913, in der Wider Bart 
Salle, 20465 WR. North Ave, nabe Milmaufee 
ve. Tidet3 im PVBorverfauf 25 Gent3, an der 
Kaffe 50 Tent3 die PRerfon. Anfang 8 Abends, 
jan25, 1eb15 


Großer ae 


veranftaltet von 


nn Rlub der Körner: 
Toge Ar. 756, 3. @. ©. T. 


Samstag, den 1. März 1913, in Schünhofend 

roßer Halle, Milwaulee und Mfhland Ave. Ans 

eng 8 Üühr lbende. TidetS 50c pro Perfon. 15,22 
feb 915, 


Dritter großer Preismaskenball 


veranitaltet bon der 


Plattd. Gilde Belmont Nr. 39 


Samstag Abend, den 22. Februar 1913, in der 
Sozialen Turnpaite, Pelmont Ave. und Paulina 
Etr. Tieet? im Vorverlauf 2öc, an der Staffe 
S5c die Berfon. mifa 


KONZERT 


beranitaltet dom 
1. deutschen Spiritualisten- 
Verein der Westseite 


abachalten am Sonntag, den 2. März, Nacmit- 
tags 2 Uhr 30, in der neuen Haie, 2336 Zwülfte 
Etrape. — Eintritt 13 — Eintritt 15 nn TEE 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Park. 


Kohn Weis, Eigentiimer. 


KONZERT teden Mbend und 


Sountan Nachmittag 


Otto Seiferts Orchester, 


didoſae 


Wurz’n Sepps 
Tamilien - Neiort, 


15 NORTH AVENUE. 
Zeden Abend und Sonntag Nachmittag: 


KONZERT! 
W. — Orcheſter, 6 Mann, für Sams— 
tag und Gonntag. — Probirt Wurz'n Sepps 
Münchner Küche, Sonntags bürgerlicher Mit- 
taastiich. * 


Tiroler Heimat, 
729 NORTH AVENUE. 
Eamdtag und Sonntag und ganze nächlte Wodde: 


YUngarifdje Bigeuner-Rapelle! 
Gelangstomiler Herr Martin Denni. 
Camdtag, EConntag, Donnerstag 


CAFE GERMANIA. 
Ede North Ave. und Hudion Ave, 
Samödtag und Sonntag: 


KONZERT und TANZ. 


Anbeuſ er⸗Buſch Bier.. 


Turner Park Piknik Grove 


vermieten für die nächte Sation. 


Schlereth & Allendorfer, 
Un Grand Avenue. NRiver Grove, II. 
feb8,15,22,1meai 


LOUISENHAIN 


(Deutiches Altenheim, 
Dieſer belannte, ſchöne Pic Se Bad, E 
bie Tommende Saifon an Sonntagen un 
entagen unter günitigen Bedingungen an 
Basen und Vereine N vermieten. 
äbere Auslunft 


A. Holinger & Co. 


112 Waihington Etr. 


LOUIS SALA 


rt ranklin Str. 
12 North F ——— 


Als ein in Deutſch⸗ 
land gelernter Mann 
empfehle ich mich dem 
deutſchſprechenden Bu⸗ 
blifum. — Habt Ibr 
Iranle Augen, holt bei 
mir Rat. Gesraudt 

br Gläfer, fo be 
ommt Ihr felbige 
nirgends billiger, bei: 
fer oder gerade io gut 
al3 bei mir. Unter 
100 Leuten die GI5- 
fer tragen, find 95 die 
unbafiende baben ura 
dadurch Augen und 
Nerven ruiniren. 


Traurig, aber wahr. 


Dr. M. Schwimmer, 


625 North Avenue, 


.. gegenüber Knoops Department Store. 
SAficeitunden von 2 Upr Nam. bis 8 Uhr AS». 


jo find es Nidht:Unioumufiler. 


„ 15feb,4fa 


Lokalbericht. 


Dom Grundeigentumsmarkt. 


Vergnügungspark wird in Zukunft ande⸗ 
ren Zwecken dienen. 

Der ehemalige Sans Souci-Park, 
das Geviert zwiſchen 60. und 61. Str., 
Cottage Grove und Langley Ave., iſt 
von Edward C. Waller jr. und Oskar 
J. Friedmann auf 99 Jahre gepachtet 
worden zu einer Jahrespacht von 816, 
000 bis 821,750 in fünf fünfjährigen 
Peridden, 822,725 in einer 25jährigen 
Periode und $24,447 für den Reft des 
Zermind. Der Durhichnitt beträgt 
522,827. Das Grundftüd ift über 8 
Ucres groß, die Befiter jind Beifie B. 
Addod, George Y. Haight und Frau, 
Edith U; Charles W. Braithmaite, 
Willard D., Sarah ©., Annie €E., 
Mary und D. H. Nichols. 

Die Pächter — ſämmtliche Park— 
gebäude gekauft, die leichten Bauten 
ſollen abgeriſſen, die ſoliden dagegen 
beibehalten und zu verſchiedenen Zwe— 
cken vermietet werden. An 61. Str. foll 
ein Laden- und an Lanaley Une. ein 
Apartmentgebäude errichtet werben. 

Frau Nettie %. MeCormid hat das 
dem Shreve-Nachlaß gehörende Eigen- 
tum 62—64 W. Wafhingten Str. für 
$275,000 gekauft. Die vierftöcdigen 
Gebäude ftehen auf einem Grundftüd 
bon 40 bei 100 Fuß. 

Guftan A. und Andrew MW. Harper 
haben an Edwin H. Abbott das Miets- 
haus an der Nordmeftede von Claren— 
don Xpe. und Edgecomb Place, 140 
bei 81 Fuß, für $65,000 verkauft. Sie 
verfauften an Peter Xorgenfon und 
Hazel B. Iheodore dad Mietshaus 
808—10 Edaecomb Place, 50 bei 94 
Fuß, für 821,500. 

Das Apartmentgebäude an der Nord- 
mejtede von Pine Grove und Cornelia 
Upe., 100 bei 225 Fuß, mit $110,000 
belaftet, it von Clarence H. Girton 
und Charles U. LaSalle an Garnet 
U. Weile und James PB. Peterfon ver- 
fauft worden. 

Das Ladengebäude an der Nord- 
meitede von Belmont und Seminary 
Upe. it von %. 9. Hafterlik für $30,- 
000 an Katarine Filher verkauft mor- 
den. 3 ift mit $18,000 belajtet. Die 
Käuferin will das alte Gebäude abrei- 
Ben und an feiner Stelle ein zmweiltödt- 
ges Gefhäftsgebaude für $40,000 
bauen. 

Das Mietshbaus an der GSüdoftede 
pon Lincoln und Wrightwood Ave., 
140 bei 96 Fuß, ift pon U. Hartung 
für etwa $40,000 an 2. %. Siegel ver: 
fauft worden. 

Das fehsftöcdige Gebäude 139—141 
N. Wabafh Avenue, gegenüber dem 
Irudegebäude, Südmeitede von Wa: 
bafh Ave. und Randolph Str., ijt vom 
Nahlah von Henry U. Kohn an U. 
Weib & Eo. auf 10 Jahre für $200,- 
000 vermietet worden. Es ſoll umge- 
baut und al3 Speife- und Delitateffen- 
haus hergerichtet werden. 

Das Mietshaus an der Sühboitede 
bon Seving Part Blod. und N. 42. 
Court, 76 bei 100 Fu$, Nordfront, tit 
bon Morris U. Goldberger an Angelo 
und Franf Vintello für $29,000 ver- 
fauft worden. €3 ift mit $16,000 be= 
laſtet. 

Das Mietshaus an Loomis Straße, 
54 Fuß ſüdlich von Polk Str., 75 bei 
125 Fuß, Oſtfront, mit 820,000 be— 
laſtet, iſt von James L. Marino an 
Michael Deddo verkauft worden. 

Die New England Mutual Life In— 
ſurance Company hat Pasquale Schia— 
voni auf das Eigentum an der Nord— 
oſtecke von Halſted und Taylor Str., 
115 bei 111 Fuß, $50,000 auf 5 Jabre 
zu 5 Prozent geliehen. 

Der Nachlaß von Chriftian 8. 
Braun hat an Charles W. Baler das 
Mietshaus 3457—59 Prairie Abe., 
54 bei 173 Fuß, MWeitfront, für $26,- 
500 verkauft. 

— —— — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Agitationsverfammlung. 


Am Sonntag, dem 2. März, wird 
der Deutjche Unterjtügungsbund in 
der Senefelder Halle, 1514 Wells Str., 
nahe North Une., eine Berfammlung 
abhalten, in melcher den Gäjten die 
Grundfüte und Zmede des Bundes 
erklärt werben follen. Der jeit 1892 
beftehende Bund jteht jeinen Mitglie- 
bern in der Not mit Rat und Tat bei 
und ihren Angehörigen im Todesfalle. 
Dabei wird auch die Gemütlichkeit ge- 
pflegt, auch in diefer Verfammlung, 
mit welcher Muſik und Tanz verbun⸗ 
den ſind. Herren und Damen im Al— 
ter von 16 bis 55 Jahren werden auf⸗ 
genommen. Die Verſammlung be— 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags. 


— —— — 

— Die engliſche Regierung will die 
Hinterbliebenen des am Südpol umge⸗ 
fommenen Yorjchers Kapitän Scott 
und feiner vier Schidfalsgefährten |: 


penfioniren. 


_Aibendpoft, Chicago, Gamftan, ‚den 22. Februar 1913. - 


Gipfel der Frechheit. 


Sprengten einen am Fenfter jtehen- 
den Geldſchrank. 


Erbeuteten etwa 8300. 


Der Geldfhran? Fonnte von der Straße 
aus deutlich gefehen werden. — Das 
Geihäftszimmer ftart beihädigt. — 
Wurden abgefchlactet. 


Einbrecher, die anfcheinend genau 
mußten, daß fie die jhlafmüßige Poli⸗ 
zei nicht zu fürchten brauchen, drangen 
heute zu früher Morgenſtunde durch 
die von ihnen gewaltſam geöffnete 
Hintertür in das an W. 35. Straße 
und Armour Ave. in einem einjtöcdigen 
Gebäude gelegene Ziveiggefhäft der 
City Fuel Company und fprengten 
den am Fenfter ftehenden Geldfchrant, 
ber bon ‚der Strafe aus deutlich zu | 
fehen war. Der Geldfchrant murde 
zertrümmert. Auch gingen bie Fenfter 
in Scherben, und zwei Stühle wurben 
zu Kleinholz verarbeitet. Deffenunge- 
achtet gelang e3 den Spibuben, unbe- 
helligt zu enttommen. Sie haben 
etwa $300 erbeutet. Die Bewohner 
der Nahbäarfchaft wurden durch die 
Erplofion zwar aus dem Schlafe ge= 
Ichredt, hielten es aber für zmedlos, 
die Sache näher zu unterfuhen. ©o 
fam e3 denn, daß der Einbrud erit 
heute Morgen, ala der Gefchaftsführer 
James Quigley zum Dienſte kam, ent— 
deckt wurde. Quigley behauptet, daß 
nach 11 Uhr Abends kein Poliziſt in 
jener Gegend zu finden ſei. 


Mord im Herzen. 


E. B. Hamilton, H. J. Baker, auch 
Harry Williams und John King ge— 
nannt, und Emmett C. Roland, die 
bekanntlich in der Nähe von Morris, 
Ill., wo ihr geſtohlener Kraftwagen 
zuſammenbrach, verhaftet wurden, ha— 
ben ihr urſprüngliches Geſtändniß, 
demgemäß ſie in Joliet einen Einbruch 
zu verüben beabſichtigten, geſtern ver— 
vollſtändigt. Wie ſie jetzt angeblich 
zugeben, beabſichtigten ſie, den Zahl— 
meiſter einer Kohlengrube zu überfal— 
len, ihn um 850,000 zu berauben und 
im Notfalle ſeine beiden Leibwächter 
zu ermorden. Dann wollten ſie an— 
geblich nach Fulda, Ohio, fahren, einen 
Einbruch in eine Strickwaarenfabrik 
verüben, den Geldſchrank ſprengen und 
ſich den Inhalt aneignen. 

Als ihnen Einbrecherwerkzeuge und 
faſt ein Quart Edelſteine gezeigt wur— 
den, die von den Häſchern in ihren 
Wohnungen gefunden und beſchlag— 
nahmt worden waren, geſtand angeb— 
lich Roland, daß die Einbrecherwerk— 
zeuge ſein Eigentum ſeien. Er habe 
im letzten Jahre auf eigene Fauſt etwa 
40 bis 50 Einbrüche verübt und die 
Edelſteine erbeutet. 


Baker, der aus der Beſſerungsan— 
ſtalt zu Mansfield, Ohio, geflüchtet 
iſt, hat angeblich zugegeben, der Eigen— 
tümer einer ſogenannten „Stichflam— 
me“ zu fein, die in feinem Zimmer | 
befhlaanahmt wurde. Mit diefer, mit 
Sauerjtoff genährten Flamme fann 
man angeblich die Wände eines Geld- 
fchrantes jo leicht durchbrennen, als 
ob fie von Papier wären. Hamilton 
befannte fich angeblich al3 der leitende 
Geift der Bande. Er war es angeb- 
lich gemwefen, der die zu veranſtalten— 
den Raubzüge ausgehedt hatte. 


Geftern Abend verhaftete die Poli- 


zei die 20jährige Ella Nelſon, die 


Baker angeblich au3 Indiana nad) Ehi= : 


cago gebracht hat, in ihrer Wohnung, 
Nr. 14 Weit Indiana Straße. 
fchlief dort mit einem Revolver unter 
ihrem Kopftiffen. Da in diefem Falle 
angeblich eine Uebertretung der Mann- 
afte vorliegt, wird die Polizei die Bun- 
desbehörde benachrichtigen. 
Ein Sinanzaenie. 
Hans Bauder, der hier feit jechs 
Sahren anfäffige Sohn eines DBajeler | 
Miſſionspredigers/ wurde geſtern 


zer Konſuls Arnold Holinger von 
Beamten des Bundesgeheimdienſtes in 
ſeinem Geſchäftszimmer im Manhat— 
tangebäude unter der Anklage verhaf— 
tet, vor zwei Jahren, während eines 
der alten Heimat abgeſtatteten Beſuchs, 
ſeine Landsleute mit wertloſen Mi— 
nenaktien hineingelegt und um insge— 
ſammt mehrere Millionen Francs ge— 
ſchröpft zu haben. Er ſoll jetzt zwangs— 
weiſe nach der Schweiz zurückbefördert 
und dort prozeſſirt werden. Der 
Bundeskommiſſär, dem er geſtern 
noch vorgeführt wurde, hat die Ver— 
handlung auf dreißig Tage verſchoben. 

Herr Holinger äußerte ſich über den 
Häftling wie folgt: 

Bauder iſt einer der geriebenſten 
Gauner, der jemals die ſchöne Schweiz 
unſicher gemacht hat. Als Sohn eines 
Miſſionspredigers genoß er das Ver— 
trauen ſeiner Laͤndsleute, das er in fo 
ſchnöder Weiſe mißbraucht bat. Er 
hängte ihnen mertlofe Attien der ver- 
frachten Auftin - Manhattan Eonfoli- 
dated Mining Co. und folche der In— 
ternational Security Affociation auf ' 
und brachte auf diefe Meife unter An- 
deren einen fchon hochbetaaten Mann 
um fein ganzes, etwa 460,000 Franc 
betragendes® Vermögen. Außerdem 
gründete er je eine Bank in Bafel und 
in Zürich und Tchröpfte auch diefe In⸗ 
ſtitute nach allen Regeln der Kunſt.“ 

Schauriger Fund. 

Auf dem Bürgerſteig vor dem Hoiz- 
hof an Weſt Oak und Crosby Straße 
wurde geitern Abend die Leiche eines 
Mannes gefunden, dem der Hala von 
Dhr zu Ohr durchfchnitten war. Da 
der Rodtragen hochgefchlagen war und 
die Wunde verdedte, und Spuren eineg 
Kampfes nicht“ wahrnehmbar waren, 
mutmaßt man, daß der Mann, der für 
G i — aus igale D. 


3 


Sie, 


Leiche Fr Sundort oe {eppt 
morben fei. undftätte nur 
zwei —5— von der berüch⸗ 
tigten „blutigen Ede“ Milton Ave. und 
Dat Str. gelegen, mo befanntlich in 
den legten Jahren wohl ein Dubend 
oder mehr Ytaliener umgebracht wor⸗ 
den find. 

Die polizeiliche. Unterfuchung ift im 
Gange. 

Unficeres Pflafter. ‘ 


An Union Ve. und W. 63. Straße 
wurde heute früh Otto Darlington, 
Nr. 665 W. 63. Straße, von zwei 
bewaffneten Banditen um feine aus 
$12 beitehende Baarfchaft beraubt. 
Die Täter jind entlommen. 


Frau Sarah McDonald, Nr. 6333 
©. Sangamon Straße, meldete ber 
Polizei, daß ihr geftern Abend an La 
Salle Straße und W. 25. Place ein 
räuberifcher Strold daß 5 Cents ent: 
haltende Handtäſchchen entriſſen habe 
und, ehe ſie ſich von, der Ueberraſchung 
hatte erholen können, mit der Beute in 


der nahegelegenen dunklen Gaſſe ver—⸗ 
ſchwunden ſei. 


Von einem Neger und einem Weißen 
wurde Eduard J. Bohn, Nr. 2415 
Galumet Aoe., heute früh an ©. State 
und 21. Straße überfallen und = 
Handumdrehen um $3.40 erleichter 
Die Polizei fahndet auf das — 
lichter. 

Suchte den Cod. 


George Kaiſer, Nr. 3244 N. Clark 


Straße, verſuchte geſtern, ſich in ſeiner 


Zelle in der Townhallewache zu erhän⸗ 
gen. Der Schließer fand ihn rechtzei⸗ 
lig und ſchnitt ihn ab. Kaum aber 
hatte der Lebensmüde ſich etwas er— 
holt, als er wie raſend über den Retter 
herfiel und auf ihn losdroſch. Der 


Burſche konnte erſt mit Hilfe mehrerer 


Poliziſten überwältigt werden. Der 
Stadtrichter, dem er bald darauf vor— 
geführt wurde, überwies ihn unter 
$100 Strafe dem ftädtifchen Arbeit3- 
haus. 

Jungfer £eichtfinn. 

Die feit Montag vermißte 14jährige 
Fannie Holg, Nr. 1925 W. Van Bu- 
ren Straße, wurde gejtern Abend in 
der Herberae Nr. 1234 W. Adams 
Straße aufgeftöbert, feitgenommen 
und dem ugendheim übermiefen. 
Man fand fie erft, nachdem Chrijto- 
pher Hanfon, ein Bruder der Her- 
bergämutter Anna D’Connor, angeb- 
lich bei den Eltern der Vermißten vor—⸗ 
gefprochen und fich erboten hatte, ihnen 
gegen Flingende Münze den Aufenthalt 
der Tochter zu verraten. 


Auf dem Kriegsfuß. 


Ungelo Smith au Hammond mar 
jternhagelvoll, al3 er gejtern Abend in 
Hammond einen Zug der Late Shore- 
bahn beitieg, 300, furz nach der Ab: 
fahrt, einen Revolver und zwang bie 
Pafjagiere, die fich in feinem Wagen 
befanden, diefen blifchnell zu räumen 
und in anderen Abteilen einen Inter- 
Ihlupf zu fuchen. Al der Zug in 
Englewood hielt, murde Smith ver- 
haftet und eingelodht. 


Schlugen über die Stränge. 


In einer nahe der Wendel Phillips: 
Hochſchule gelegenen Billardhalle wur— 
den geſtern Abend 39 Zöglinge dieſer 
Lehranſtalt verhaftet und nach der 
Wache an Stanton Ave. geſchleppt. 
Dort wurden diejenigen, die das 18. 
Lebensjahr überſchritien hatten, in 


Freiheit geſetzt, die übrigen aber ihren 
Eltern übergeben. 


—— 7s — 


Abſorbirungsmethode gegen 
Hämorrhoiden. 


Wenn Ihr an blutenden, juckenden, 
blinden oder vorſtehenden Hämorrhoiden 
leidet, erjuche ich Euch, um eine freie 
Probe meiner Abforbirungsmethode zu 
jchreiben, melche die Mundheit, GEntzüns 
dung und Gejchwüre fchnell bejettigt, 
den Schmerz und Srritation abforbirt, die 
Schwellungen, vermindert die angejchtvols 
lenen Blutgefähe gejfundet und das Ver= 
fchwinden der$ämorrhoiden herbeiführt. 
Abfolut ficher. Kein Meyfer, feine Gefahr. 
feine folgenden jchledhte Wirkungen. Au— 
genbliihe Linderung garantirt. Verhü- 
tet nerböjen Zufamenbrud, Ftiteln, und 


| unbeilbare Krankheiten, indem fie Eure 
I k N | Hämorrhoiden jeßt beilt. 
Nachmittag auf Erfuchen des Schmeis- 


Cchidt fein 
Geld, fondern erzählt anderen bon diefer 
Offerte. (Dies ift fein E. O. Plan). 
Empfehlung bon irgend einem Staat der 
Union geliefert. Schreibt heute nach diefer 
generöien freien Probe, mit vollen Anz 
weifungen, an Mrs. M. Summersd, Bor 
& 1, Notre Dame, nd. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


 Perlangt: Qunger Mann (Deutiher) für 
Brauerei; guter Lohn. Adr.: T U 12 Abendpoit. 
diſa 


verlanat; Blackſmiths und Gehilfen. Nach 
gruen in den erfftätten der Eonfumer‘s 
Str. und Stewart Abe. fefafon 


_ Berlangt: Schmiedebelfer und Binifder, „an an 
Wagenarbeit. &. Xange Bros. Ko, 2830 
Armitage Abenue. ſrſa 


Verlangt: Männer, erfahrene Weber an Bower 
Loom. Phoenix Trimming Co. 2003 Elhbourn 
Avenue. tfafon 


Berlangt: Kräftiger Dune, 16 Jahre alt, am 
Milhmwagen zu belfen. 1918 Menilmorth lne., 
Rogers Rarf. fefafon 


Verlangt: Blumen ärtner, der mit Topf: 
vilanaen Beileid weiß; $30 bis Rn monatlich, 
nebft Soft am —— ſtenge Arbeit fur guten 
Arbeiter. Bomberger, 6427 Woodlawn R 


Verlangt: Eiſenarbeiter, Fitters und Fin— 
ifhers, an Fabritubl-Einfriedigungen und Cars, 
fowie Arbeiter, die Arbeiten alleine ausführen 
und Aufträge übernehmen können. Nacazufra- 
gen bei Ss — Companh, 15. K: tr. zus 
Weſtern Ap 21feb, 

Verlangt: Schuhmacher, End ie Eingewans 
derte. — D. on, 77 E. 
Monroe Str., 2. Floor. dofrfa 

Verlangt: Erfahrener Janitor für Nordweſt⸗ 
feite Upartmentgebäubde, deine Kinder. > 
zen. Adr.: ©. 760 Abendpoft. dimid dofrfa 


Porzellan, ı und .. ler, ftı 
113 Iefferfon „S F Sloor ftetige 
Ojanim2 


Berlangt: 
Urbeit. 


Verlangt: a: ür Eifenfabrif und allge 
meine Arbeit, $2 


nner, um Sarbe au mi» 
{hen, auf dem Lande 6 bi3 


abren. Romnid ei Raben son 7163 
Milmaut dene, ‚103 


—— ——— — 
de. 62 W. Waſhingion Str. —E— — 
— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
— dieler Rubel 1 Gent das West.) 


Eimarteien dog unter: DO 


„.gerlangt: &uter Porter 
lann. . U. Glafen, a Ye abee © ©tr. 


Verlangt: Starter 
—— — 
tau 
Co,, 221 NR. Beoria Str 


erla Porter für arrenladen. Boraus 
— N. Clark Str. Be 


Berl 4 Männer für Fenfterwaihen, gu» 
ter Sohn Note Jungen von 16 bis 18. Jahren 
ür Mafhinen-Shop, müfien Englifd fpreen. 
63 Milmwautee Ave, 

Bediengt: Starker Jun nee an Cafes, $10 per 
Rode 34 Ganalport : 


Berlangt: Dritte Hand Bäder; Tagarbeit; 
Board und Zimmer. 5082 Lincoln Abe. 


Berlangt: Ein er —— muß guter 
Shoptender fein. ou — falon 


Berlangt: Erfter Klaffe Bäder ar an Brot und 
Rolls; Empfehlungen. 6114 ©. Halited Str. 


Berlangt: Mann auf Kohlenwagen; Board. 
4048 N. Drale Abe. 


abe der &r —— = * 


Mann, in einem 
t Wleifhforten 
he aa 


Berlan t: Borter, junger Mann; $7 die Woche 
und Mahlzeit; jtetige Arbeit. Nachaufragen: 
Model Lund Co. 33 N. Market Str. 


Berlangt: Ein Gärtner für Zopfoflanaentul- 
tur. Erneft Dedslin, 188 Madifon Str., River 
Soreſt. Nehmt Madiſon Str. Car. fſomo 


verlanei unoeg ran. 148 Madis 
fon Str, Ede 5. Abe, 5. Floor. 


Berlangt: Junger Schneider e 
feinen Röden. 7 N. 5. Mvenue, 5 


Verlangt: Ein durdaus Tompetenter junger 
Mann als Elerf, Buchführer und Kaffirer; per» 
manente Stellung mit Gelegenheit zur Beförde: 
rung; muß Bond, Empfehlungen ufmw. liefern. 
Adr.: B. 624, : ®. 524, Ubendpoft. fafon 


u an 


Berlangt: — Junge, im Store au belfen. Wmt. 
Burk Eutlerh Co,, 223 W. Ban PBuren Straße, 
nabe Filth Abe. 


Verlanat Gute Lathe Hand, ftetige Arbeit. 
Vorzu ulzcegen Montag. Johns Improved Koofe 
Seal pecialty Eo., Lale Str. und Albany Ave, 


Berlangt: Welterer lediger Mann, etwa 55 
bis 60 Sabre alt, einer der etwas Erfahrun 
mit Auto bat und fth ums Haus und Par 
= lih maden tann. Gutes Heim, Board und 

n. Adr.: M. 643 Abendpoft. 


Verlangt: Junge, um das Lithographie Gra- 
viren zu erlernen; muß Vorliebe zum Zeichnen 
baben. Kleiner Lohn au Anfang. Adreile: ®. 
bi 35, 35, Abendpoft. 


Berlangt: Bladfmitd Fintfhers und Helfer, et» 
fahren an Truds und Wagen. 9. Megler & 
Sons Eo,, 158 E. Indiana Str, 


Verlangt: 
Sen. 4201 


Beriongt: Starfer Junge an Caled. 2905 
Belmont ve. 


orter in Saloon, Morgen3 aufma- 
Iiton Abe. 


— — Porter, der willens iſt, et⸗ 
Bar zu tenden; Zimmer und Board, 126 
Eatı Illinois Str. 


Berlangt : Erfter Rlaffe Damenfchneider. 2728 
Lincoln be. 


Verlangt: Stetiger Mann mittleren Alters für 
Arbeiten um3 Haus; muß etwas von Blumen- 
gärtnerei veriteben. 536 Belmont Abe. 


„erlangt: Eriter Klaffe Bladimtth flir ale Ar 
beiten; jtetiger, nücdterner Mann; einer, der 
lompetent an Pflugarbeit tit, wird bor eogen. 
Uliance Mfg. Co, 112—116 WW. Main Str., 
Etreator, U. 226 1v& 


Verlangt: Erfter Slaffe * an Wa— 
gen; einer, der lompetent an Wagen Box und 
al EBENE eparaturarbeit u Shah, ei gen. 
Alliance np. o, 112—116 ain — 


Streator, 
Schloſſer an Metallmöbeln. nn 
o., Hammond, Ind, fafoıno 


Berlangt: 
©. Be ( 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt :Eriter SR e Koch ober Köchin, F 
erfragen? Buchbinder, 173 Van Buren Str. ſaſon 


amilte, 


Berlangt: Deutihe oder ung h 
er eorgia 


mit 2 3 Söhnen, um ee ni 
Pecan⸗ Nuß⸗Farm zu arbeiten. Freies Land und 
guter Lohn. Adr. Bor Nr. 261, Albany, Georgia, 
oder borzufpreden 5i1l W. North Übe., Abends 
und Sonntags, frſaſo 


— —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Gefucht: 
Stellung. 


Gefucht: Junge von 18 Jahren, alleinitehend, 
wünfcht gutes, billiges Heim auf einer Farm, 
1646 N. Halſted Str,, 3. Flai. 

Gejuct: Ein Junge, 18 Jahre alt, fucht Stelle 
als SHeizer. 630 Blackhawt Str., VWirheim Usler. 


Gefucht: Bäder fucdht_ ftetige Stelle, 3 oder 3. 
Hand. Weimer, 5215 ©. State Str. fafon 


"Sefuct: Bleißiger nüchterner Deuticher, ver» 
beiratet, der mit Pferden gut umgeben fann 
und alle Hausarbeit verfteht, furht Stelle. 1326 
Belmont Üde., 2. lat, hinten. 

Sefuct: Carpenter fuht Arbeit. Ehlert, "1237 
N. oben Str. . 

Gejucht: Erfahrener Porter, Tann Bartenben, 
fpriht mehrere Spraden, ——— feine 
Referenzen, fucht Stellung, NRordfeite, drefie: 
D. 241, Abendpoft. 

Gefucht: Deutfcher Junos N ein Handwertk 
erlernen. 3311 We Tafon 


Geſucht: Deutfcher Mann. nüchtern, 41 Jahre 
alt, fırcht Beihäitigung ald3 Wathman oder ci» 
nen anderen Plag. Mollenhauer, 801 La Salle 
Avenue. ſaſon 


Geſucht: Selbſtändiger Brot- und Cakebäcker 
ſucht Arbeit. Macholda, 1802 S. 40. Ave. ſamodi 


Geſucht: Bartender ——6 nuchtern und 
ehrlich, fucht Stelle. Mdr.: ®. 526, Abendpoft. 


Gefucht: Ein junger deutiher Mann, Soldat 
genelen, fuht Stellung irgend welcher Art. 
PR. 530. Abendpoft. 


Gefudht: Bäder, 
Kaiſerrolls uſw., 
W. 21. Straße. 


Stetiger 


guter Wächter 
Krebler, S 


wünſcht 
2124 Dahton Str. 


berbeiratet, 


an Brot, 
mwünfcht Arbeit. 


A, 2158 


_ Beiucht: Ein deutfher Mann, 5_ Jahre zur 
Cee gefahren ald Heizer, fuht Stellung irgend 
weicher Yırt. Mdr.: B. 534, Abendpoft. fafon 

Geſucht: Erft „eingetvanberter — ſucht 
Stelle. Oswald, 2 Lowe Abe 


Geſucht: Verheirateter Deutſcher, 80 Jabre, 
— Kaufmann mit gen 3 f eferenzen, fucht 

Stellung irgend welcher Art. B. Kramer, c. o. 
Lizzie Moore, Lowe Ave. 


Geſucht: : Junger 9 Mann, 29 
ein Ja E im Lande, bei 
fprüden irgend welde Beichä 
tber, 3349 Elfton Abe. 


„Setaas: Deutier Schreiner, Mitte de 
ht Stellung, ſcheut feine Arbeit. Carl 
2 Elhbourn Avenue. 


— 


ftigung. P. Wal⸗ 


Geſucht: —2* 5 Möbelfereiner fucht Itetig fu ftetige 
Urbeit, ge H auf Reperaluren, at Werfze 
und — 1846 NR. Halited — * fria 

Belust: 


Fleißiger junger Mann, 28 Jahre 
alt, unſcht Stellung bei einer guten — 
= Scufter, 2628 Burling Str., lat. 


frfafon 


Sefugt: Reinlicher, ges —A Mann, 
mittleren Alters, Tut fir Haus: 
Garten-, Porter: oder Etalarbeite arg, 3813 
N Ude. frfa 


„gelust; ee “. alt, 
deutſche uch; „gngenteun, 5 
—64 ala Aift le 
M. 638, Abendpoft. 


Gefuht: Suter Bäder an Brot und Rolle 
Hand, fowte 3, Hand fudhen Se Bitte au 
füpreiben an Alex, 4347 Berleley A 


ledig 
Stellung, wenn au 
ns Beugmift ffe. _ Abdr.: 

tfafon 


“ nitchie 


ut: Barteuder, 37, Ie Deutſchameri⸗ 


Gef 
faner, fein — 


lan € 
fugt Stelle. Adr.: ee Une ft. — 
Geſucht: 


4 — Mi tiger Mann fü de 
Saloon ne t Stelle. 
Reis, 1827 —— — Aß 


Geſucht: Guter Brot⸗ und Cales⸗Bäcker, ſiche⸗ 
F —— ale fudgt dauernde Stelle. 
, 70. Blac loor, ront, do—fon 


Verlangt: Pranen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


2äben und Fadrifen. 


Berlangt: Erfahrener Winder an Garn. Ihe 
Weſtern Chorting Good3 Mfg. 
Union Etr., Chicago. 


B. 126 North 
fafon 


Berlongt et alt ür fehr 


"Ellen, On Men (ek, 
— ———— — — 


auch kochen · 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(üinzelgen unter Diefer Rubrit 1 Gent Das Sort.) 


Läden und Yabriten. 
Berlangt: 


100 aderinnen 
ze iſt im Gelegenheit Eure Lage au ber 


ri bezahlen die böchiten zu und baben 
die längite Satfon in Chicago ’ 
Kein Warten auf Arbeit 
—— fanitäre —— 
mt fertig zur Arbeit. 
Mr. Weidenfeld, 


Ebica o Mercı nitle 0, 
15 5 Pächigan lb e. ” 
10fb1wæ 


Berlangt: Stitchers und Nähte-Näher— 
innen. Ebenfalls Mädchen für kleinere 
Arbeiten in Hoſenwerkſtätte. 

She Royal Tailor, 
731 ©. Fifth Ave, 


17fe, 1wæe 


Verlangt: Erfahrene „Finiſhers“ für Damen- 
mäntel und »Swits. Percival B. Palmer & Eo., 
367 Weit Adams Str. 

scene 


Berlangt: Operateure für Kraft-Ma- 
fchinen zur Anfertigung von Damen- 
Waifts. Wir lernen auch Anfänger an. 
Stetige Arbeit das ganze Jahr und gute 
Bezahlung. Fertig zur . nachzufra⸗ 

gen. Banner Waift Co. 208 ©. 
Glinton Straße. 

Verlangt: Ein Mädden von 16 bis 18 Yab- 
ren, in Büderladen; muß ded Engliihen mächtig 
Kat = „get rehnen fönnen. 3039 Jrbing 


" Berlangt: 


Griapzeneh Mädchen, bei einer 
Kleidermaderin. 


_9856 Strand Boui,, immer 1. 


Berlangt: Erfahreı rene > Seidenband-Weberinnen. 
Leon Freeman, 355 Union Park Court. fafon 


Berlangt: Graminerd® für Damen: 
Waiits und -Kleider. Stetige Beihäf- 
tigung das ganze Jahr herum. 

Banner Waijt Co, 
208 ©. Glinten Str. 


Berlangt: Mädchen um 20 —E den, —** 
ge Arbeit, $8 bis $9 d Franklin 
CE.Co. 227 Weſt Madifon ir weilte bon 
Fifth Ave —R 


Verlangt; 
1329 N. 
3. $loor. 


Mäbden, um Knöpfe angunähen. 
Wood Str., nahe Milmaufee Avenue, 
famodi 


Verlangt: Mädchen, 16 Jadze alt, an Nailing 
Mafchine zu arbeiten; $6 zu lnfang. 310 Weit 
Superior Str. famo 


Verlangt: Mädchen al3 Einlegerin für Gordon 

Breile und für Buchbinderarbeit. Standard Art 
‚29 ©. Elinton Str. 

_ Rerlan t: Erfabrerer Looper an Strilmpfen. 

Ihe Weitern Sporting Goods Mfg. Eo., 126 N. 

Union Err., Ebicago. fafon 


Berlangt: Erfahrene Topper3 und Aniiter® an 
Standard Strumpfmaldinen. The Weitern Spor» 
ting Goods Mfg. Eo., 126 Union Str., ale 

afon 


Berlangt: Mädden, 16 Jahre oder barüßer, 
Marliren und Sortiren au —— — deutliche 
—— Globe Laundry Co., 222 S. Mor— 
gan Str. 


Verlangt: Fugorege Mädchen für Power Wep- 
ſtühle. Ebenfalls ſolche, die etwas Kenntnifte 
dabon haben ge lernen. Bhoenig ITrimming 
&o., 2003 Clybouen Abe. fefafo 


Berlangt: Mehrere - en, bie Seide toi: 
den und „Warp3“ ma Önnen. Leon Free 
man, 355 Union Bart — frſaſon 


Mädchen für leichte Näharbeit, 881 
Straße. frſaſo 


Verlangt Deutſche Srau, in 5 Zeittat- 
effen-Laden zu arbeiten. 205 Gait 1 


Berlangt: 
os. & 


Telafen 


" Berlangt: Mädchen, bag Bupmacergermäft au 
erlernen. Br während der Lehr 517 
RHode3 Ade., 1 Blod weftl. von Sorlage een 
Abenue. dofria 


Perlangt: Knöpfe-Annäherinnen und Gfirt 
Eraminers an Damen-Suits. Meslie & “ u 
baum, 302 ©. Marlet Str. 10fbImt 

Berlanat: 25 erfahrene Mädchen, an fünftlt- 
Ken Blumen und Blättern zu arbeiten, fowie 
Lehrmädcen. Nachaufragen: 504 ©, ©. zitth Ave. 

bimibofrfa 


Berlan ngt: Mafhinennäherinnen an n Walfts, 
Stirts, Kleidern, Kimonos_etc, —— Be 
tigung das ganze Jahr. U. Roth Eo., 1233 9 
Aihland Ave. 18fb1wæe 
Mädchen, um Aurfus im Kleider 
Entwürfe maden und Zufchneiden dur» 
4425 Elifton Abe., u Ude. 
ofbiwæ 


“ Berlangt; Ar zum preffen. 3029 und 


Berlangt: 
maden. & 

zumachen. J. 
vochbabnſtalion. 


8028 La Salle St 


HOaudarbelt. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für leichte 
ämweite Haus arbeit. 4619 Ellis Ave, irfa 
Berlangt: Tuchtiges deutſches „Upſtairs“⸗ 
Mädchen; Empfehlungen erfordert lich Nach⸗ 

zufragen Morgens. 3206 Michigan Ave. 
fefafon 


"erlangt: Mädchen für KSausarbeit; 
MWäfhe. Nachaufragen in der Office. 
Ulbland pe. 


Verlangt: Gute ungarifhe Köchin, 
3125 Logan Bol. frfa 


Arbeit in Lund Room. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit: fein Koden; guter Lohn. Nachzufragen 
im Saloon. 315% "weit Chicago Abe. le 

fefa 


Kedzie Abe. 
Berlangt: Mädchen für. leichte : zen * 
1621 Sheffield Ave., nahe North dofrfa 
Verlangt: gem. für en Reinmaden 
einen Tag wid ——— ſtet 3020 W. Congreß 
Straße, 2. Fla dofrfa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Kleine Familte. Guter Lohn. Apartment 2, 5300 
South Bart Une. Mrs. Groß. döfefafo 


Berlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit. 658 E. 50. 


Grove Ave. 


feine 
5006 
friafon 


ür leichte 


für allgemeine 
Place, nahe Cottage 
dorrfa 


Verlangt: Erfahrene Ködin; gutes Heim und 
u Lohn. 4343 Bincennes Avenue, ’Bhone: 
rerel 9424. —fon 


Berlangt: Deutfche Mädchen als Köchinnen, 
für zweite Arbeit, Kinderniädchen, allgemeine 
Hausarbeit etc., beifere Stellungen als irgend» 
wo anders. 

Germania Bermittlungd-Büro 
755 North Upe., Ede Halited Sr. eine Treppe 
hoch — Zimmer 3. —28f6 


Verlangt: Deutſche u. ungariſche Mädchen und 
rauen für Privathäuſer, — Reftaurants u. 
abrifen; auch für furze Stunden; guter Lohn, 
abler’3 PBlastrungsbüro, 1113 W. '& vg Ave, 

im& 


ungarliden Bermittlungs -» Büro bers 
4 anche 2,45 —— Ur on und 
—* is North Ude 3nob*% 


Berjomet:, Feinden [Er Beßeyens. Hast, 
abriis * nn u 
eiee Sicheit molt meldet Wu“ 2 Mm il 
waulee UAbenue. 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Nacdaufragen 2625 Lincoln 
Avenue. I7f61m 


Verlangt: Deutfhe Köchin (MWienerin Bevor» 
augt) für ein eritflaffiges Reftaurant in Daven- 
port, oma. Zenn berdeiratet, fann Mann aud 
beihä iR. Sendet Offerte mit SobhenTznBen 
unter Adr.: D. 450 Abendpoft. 18fb1m&£ 


Berlangt den 1 us allgemeine — — 
— 1514 9 Albany 196110 


erlangt: Srau_ mittleren Alters fir Haus 
arbeit. 5532 ©. Halited Str. 19fbi& 


Berlangt: Mädchen für gm und etwas 
Koden; - Heim und guter Lohn. 4201 
Eliton Ave fajon 


Berlangt: Junges en beit Hausarbeit 
mitaubel en X — Yan F le Bi Berry 
Straße. "fafomo 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädcen für 5 
bre & Knaben und mitaubelfen; autes 
eim. Borzufpreden Sonntag 5024 Ellis ja be. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen 1 Saloon und 
Reftaurant; gutes Heim. Mrs. 
M. Mabdifon et. oreft Bar, 


— erlr UOEEE Sn Sn _ - TERER 
Verlangt: Ein — es Mädchen 
emeine ausarbeit in Heiner Sontiite' an 
ebeland Ave. dofa 


Berlangt: 378 und reinliches Mad⸗ 
den bon 38 Jahren. oder eine Wittive, 
mit einem Rinde mit ausgefhloifen, ala Saus- 

einem alle 


Er bet nden Manne; 
—— — —— u — 


Delenirenbe mögen fi ich F ax — 
Sog Bridge. —— Bee Sole 


Berlangt: Kind Bde fl 
fprit und ein gutes 
digt, für dreifähriges ge 2 und 
Kind. Großes, Luftiges bed 
Zen: Zr Bart 5138. 5496 
—D 3. 


Verlangt: Tüchtiges — 
Hausarbeit; muß gut einfach nd 
Darber, 4918 Bincennes Ave., Tel,: 


"Berlan t: Kindermädbden für M 
Muß au Haufe ſchlafen. Frau duge MR 


Elarf Str 


— — ——— 000000 
Verlangt: Erfahrnes Mädchen für 

Hausarbeit in kleiner — guter 

Verſonlich vorzuſprechen So und 


oder per Telephon: Stewart 1547, 5641 
chigan Ave,, 1. lat. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren Fon Um 
bang als Hausbälterim; gutes Heim, 

en Montag bor 10 Ude im 2333 W. 
Ade,, im Store. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Suter. Ahre 
Heiner Samilie; mit oder ohne 
Schoen, 635 Bılkingdam Place, 2. Yloor, 

um auf ein 206 


Heim; $2 die W 
1642 MeRehnoldbs 


"Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Bier in 
der Familie; Yohn $5.00 mödentlid) 
auftragen Sonntag. 5226 Kenmore Abe, 


Verlangt: Yrau_oder Mädchen, ald Aufmwär 
— bei einer Wöchnerin. 3720 Clarkt 
unten. 


Verlangt: Aeltere Frau, 
acht zu geben; gut 
Nachzufragen Sonntap. 


— — ——— 000— 
Verlangt: : Erfahrenes Mädchen für al 
Hausarbeit 4 in Familie, 4400 A 


Verlangt: Mädchen bei allgemeiner 5* 
beit zu —— fann_frifh eingewanbert fein. 
4405 N. Elarf Str. Phone Ebgeivater 


Verlangt: Fin gutes Mädchen oder eine Frau, 
für — | ——— uter _ Lohn umd 
gutes Heim. 5 Weit 55. Str. Tel: MWent- 
worth 2211. 

Berlangt: Fin junges Mädchen * ältere 
Yrau für leihte Hausarbeit und ein Kind = 
aupaffen. 1358 Webiter Ave., Store, fi 

" Berlangt: Mädchen für aweite Arbeit in Hei 
ner Familie; auter Lohn. 4943 Grand * 


Aeltere 
1898 


Berlangf: 
ute3 Heim. 
Beitern Ude. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


— —— — — 
beit: tein Kochen. Vorzuſprechen —S 4884 
Grand Blod. : 


Verlangt: *8 für Hausarbeit. 62 * 
lington lace, 2. Flat 


— —— — — — — 
"Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. Vorzufpreden Samftag und So 
5213 Calumet Ave, Eftell& Flats. 


rau in Tleiner 
ilmaufee Abenue, 


Verlangt: Junges Mäbdien für 


Sausarbeit; gute Heim. 4929 Foref La 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ‘Hausars 
beit. 1641 York Str. Tel. Seeley Tioa.® 


— — — — — 
Verlangt: Haushälterin, Katholilin vo 
gen. John Feilt 4076 Filth Une, 


—___s 
eg Anitändiges Mädchen für 2 
beit; muB fohen Wnnen und Referenzen 5 
—— Perſonen; guter Lohn. Borz 
Samftag und Montag Abend und Sonn g 


ganzen Zag. 2849 Burling Str., 1. —— 


Verlangt; Mädchen für a — 
beit, das lochen lann. in P 
Mäfhe; auter Kohn. 1220 “ en e elle 
pbon Sorth 4720. 


Berlangt: Mädden für allgemeine 
Belt. Freehling, 5208 South Park Abe,, 
Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte mn 
beit. Nadaufragen 2683 Orhafd Str., 1. Flat. 
Meltere rau für Ru 


Mrs. Meper. 
gute3 Heim. Adr.: 2 Ge 


Berlangt: 
Boritadt; 
nn 0000000 
Berlan t: Mädchen bei der Hausarbeit Is 
fen in einer Familie; = Heim, BR 
Whtople Str. 
Verlangt: Junges Mäbd 


en für Hausarbeit, 
21 W. vuron Str., nahe 


State, 

Berlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mäd⸗ 
Ken für allgemeine Hausarbeit in Meiner Pas 
milie; $6.00. 5859 Wintbrop Ave, fafon 


Verlangt: Gutes Mädchen für emeine 
Hausarbeit. Mrd. Srant, 817 Dalin a ſaſon 
Verlangt: Frau für wenige Stunden jeden 
Tag. 2101 N. Weſtern Ave. —9* 


mädchen | 
Samilie. 718 $ 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit in fleiner Samilie; gutes Heim. 1833 ©, 
Spaulding de. 


Berlangt: Mädchen, 
erlernen. 2142 N. 


Berlanat: M 


für allgemeine Arbeit, in 
lleiner Str. 


oscoe 


um das Putzmachen zu 
Saffted Str. 


Berlangt: 


Mädchen für Hausarbeit in 
und im 


Store mitzubelfen; muß au Haufe fehl 
S e e as 
2 N. Nobep Str. " 


Verlangt: Eine Frau, bie et 


münfcht, für Hausarbeit, Teine —— oa 
7043 Bernon Se 


Verlangt: 
3229 N. 


— 


en für allgemeins Handarbeit. 
Clarf St fefa 


Berlangt: Ein Mädchen für — 
on 


3359 Ogden Abe. 
— —— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine t, 
Haus; muß Engliſch ſprechen; elettriſche 
mafcine und ‚ Beingee: 3 in Familie; $6. Abdr, 
m. 634 Abendpoft. fafon 


“ Berlangt: Star oder Mäb leichte 
Hausarbeit — 2145 ©, ae Ave. 
oberes Flat, Ecke Ogden UAbe. fafomo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
— Gmpfe blungen. 601 Fullerton Bons 
ebar 


Lee, SSR U SEE 
Berlangt: Erfahrenes Mäddden für 

Hausarbeit in fleinee Familie; muB 

{presen: auter Lohn. Mrs, Krein, 1640 

olbt Blvd. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddhen, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Beijere Frau fuht Stellung 
Haus hälterin; ebr ute Köchin; Befte . 
lungen. Mdr.: OD. 233, Abendpoft. 

zungen. TWe.: 10, Bon, 000000000—— 


Gefuht: Waih- und Bügelpläke für Dienstag. 
2701 nee Parfway, Ede Pauline Str. 
vattel⸗Flat. 


— — —— 

Gefucht: Aeltere Denn wu &t bei —— 

—— Hausarbeit ee 
gen. Bitte, jchriftlih oder Beleg; ma 
t, 1640 Larrabee Str., Hinter 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht St 
perſonlich vorzuſprechen. 1808 


den Sing 


ſaſon 
ſucht: 


Gute Haushälterin gene 
aitte,, Desfonich —— 8 


land U be 
Befugt: Gute Wäfcherin u Stellung; Tags 
arbeit. nien. 


1549 Elybourn Abe., 
Geſucht: Ungariſches Madchen ſucht S 
für a, Sturm, 2516 Le ogne ‚ei 
Gefucht: Deutihe Frau t — EEE 
Haushälterin. 13 Pr afon 
Geſucht: Frau ſucht re ei. 
für ——— und Mitt 
cr, 2. Slat 
amilienwäſche wird feude und 
4 Frau Kalm, 2018 Mil 
Geſucht: Junges ſtarles 


alt, lann Re en und bügeln, fu 
perfönlich borzufpregen. 1817 


Gefudt: Deutfhes Mädchen 
a aut, englii®, —— ee 
N am 

8 er enten. sus — predden im 


baus, 2127 Auftin 


Mädchen, das gefchidt im 
fu — 3311 Vert 22 ehr. 


Geſucht: Heimarbett, a 
gute Bezab ung. M. 635 M. 635 


Geſucht: Deutſches tiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, Bil 


en, 19 
t Stelle, 
nnebago 


— 


Geſucht: Deutide Kran — 


— 


E u ee neaulüge Tik 116 
. Slat, binten. 


ucht: — 
a iin ber 





tenügungswegweifer. 
IheaterimBufb Zempej: 


„abe Abfolution.“ 
i S f 1912.” 
” ” E pers — — of 


Sives. Kr 
„Bougbt and Raid vor. 
„Ihe Rainbom.“ 

Opera Houfe — „Eder 
.— „Lena Rivers.” : 
— — Wallingford. 

—Madame Sherry.“ 

ufe. — Konzert jeden Abend und 
mittag. 2 
onzert jeden Abend und Sonntag 


(Sortiegung von der 5. Seite.) 


Heiratsgeſuche. 


(Üinzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


atsgefuch! Junger Mann, Gärtner, wünfht 
tfihaftt mit guimütigem Mädchen, nicht 
über 25 Jahre alt, mit etwaS Vermögen zweds 
at. Angaben mit Bild erbeten unter Abr.: 

, 625, Adendpoit. * 


fratögefuh: Ein freundlicher, anfehnlicher, 

er, evangeliiher, 27 Jahre alter Mann mit 

Erfparniffen fucht auf diefem Wege eine 

ztist nicht über diefem Alter, die millen3 

UL, au auf die Farm zu gehen. Nur ehrlich 

meinende Berionen brauchen ji melden; ziweds 

baldiger Heirat. Agenten werden nit berüd- 
fitiat. Di. 652 Abendpoit. 


Hetratögeluh: Lediger Mann, 40 Jahre, Hand» 
mwerler, evangelifh, chriitlih erzogen, will auf 
feine Sarın weit im Weiten gehen, eignet einen 
Wert bon $8000. Suche eine vermögende, allein» 
ftebende Perion, die in allen Wegen mir treu 
bleiben fan, Muß mit mir nah meinem Heim 

en, da ih ehrlihe Abfihten bege und für 

ne Angaben einitehe. Einzelbetten und Pbo- 

— im erſten Brief. Adr.: M. 644 
poft. 


Berfönlicdhes. 
(Uinzeigen unter diejer Rubril 2 Cent das Wort.) 
eo, 0000000 


An alle deutihiprehende Damen und Herren 
bon 16 bis 55 Jahren. Kommt und reiht uns 
d zum Bunde, böret Eu an das noble 

des Deutfhen Unterjtügungsbundes und 

feine edlen Prinzipien. Beiteht jei 1892, zählt 
siela 20,000 Mitglieder und bat an Stapital 
$761,726.03. Zahlt, wenn franf, $4 bis $10 wo⸗ 
lich $400 bis $1000 Sterbegeld, bilft_in 

$- und Unfall, und mit Rat, Yilfe und Tat 
beiftebt. Dabei Gemütlichteit ift ütber alles, Alle 
berzlih willtommen bei Mufift und Tanz Sonn» 
tag, den 2. März, 4 Uhr, in der Senefelber 
Sane: 1514 Well3 Str., nahe North Avenue. 
Deres wird bier erflärt. f622,23,28,ma1 


intin Kalfomining, Tapezieren wird. billig 
gut er peter Seit. 1633 Bine 
©tr. Tel.: Lincoln 5388. ſafon 


tungl Wenn Sie Arniß gebrauchen, dann 
— Sie „Weargobd Barniibes”; cs find die 
beften, die e3 gibt. 

Bin für Teine Schulden berantmortlidh, 
wilde nad diefeın Datum von irgend einer Ber- 
fon außer mir gemadht werden. Andrew 10. 

afon 


0 
Gemünfät die Adreife de3 Herrit, der mit ®. 
Kormann forrefpondirte. Adr.: M. 850 Abend- 
poft. fafon 
Untigon heilt frifhen und alten Blafen- und 
Sarar brenfatarrhd, Ausflüfie ufw. Apothele, 
Wells Etr. 9nod,la,sın 


nn 
Dr. Kern’ Rheumatic Nemeby Iindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Qumbago; $1 bie ylafche. 
. D. Linditrom & Co., Apotheler, 96 Wells 
Str, Ede Indiana Str. Aaſa* 


Herr Louis Köhlendorfer, holen Sie bitte Ihre 
zwei Briefe im Chicago Bea Hotel ab. 


Bei Born, dem Real Eitate Mann, 1955 Ad» 
difon ©tr., Telephon Graceland 941, findet Jhr 
tetö auserwähltes Grundeigentum zu reellen 

reifen. Nicht3 aufgedrungen. Ehrlihe Behand» 

ng ec. 2olmifafo* 


„Albredhts Altıma Drops,‘ 


einziges 
Heilmittel. 852 North Ave. 


jand jafonmti* 


Window Shabes auf Beitellung gemacht, beites 
Material und garantirte Arbeit; mäßige Preife, 
aub Reparaturen. North Side Window 
Shade Factord, 37183 N. Halited Straße, 
Sr Grace. Brand-Etore: 1236 N, Elart 
Str., nahe Divilion. 1öfbjafomiim 

Saararbeiten angefertigt von Mrs. R. 
mer, 1500 Wells Etr. 


—— Veterſon 23 So. FifthAve. — 
io urer mübden, jchmerzenden Yiiße. Nat 
Icei,. Hat Erfahrung. u. feine „Anti Tender Yoot“ 
Schuhe ſowie Fuß Spesialitäten helfen ſchnell. 

8iu,jami* 


De Margquette Life Infurance Co. von Spring: 


field, IUS., die erite fatholiihe Legal Referve 
xebensverfiherungsaefellihaft, mwünfht einen 
uten energiihen Mann in jedem Barifh als 
Sertzeter der Gefellihaft. Der richtige Mann 
lann bon zehn bis amanzig Dollars jeden Abend 
verdienen, ohne fein eigenes Geſchäft zu vernach— 
läffigen. Um Auslunft wende man fih an Zus 
perbifor, 702-3-4 Marquette Blda., Chicago. 
21fb1mX 


Era- 
12fbmifaim 


Painting, Decorating u mw. zu mäßigen 


\ EM, 
Becken. Bradford, 1938 N. Albany Abenue. 
bone: Belmont 8505. dofrfafon 


M. Gentner® Kräuter - Dampfbäder 
gegen Nheumatismus, Nerven, Nieren-, 
Reberleiden uiw. 315 Genter Straße, 
nahe Clarf Str. Tel.: Lincoln 2881, 


Ehte deutihe FilsfGuhe und Bantoffeln teder 
Größe fahrisirt und bält borräfig U. Bimmers 
mann,1431 Clybourn Ave. nahe Yarrabee Str 


19fedim 


dt Sa a. De —— 7 — 
ng, Bapering, Calciming, eritilaffige Ars 
beit, billiait. Bib, 1420 N. Talman be, 


17fb1we 


Leldende, beſonders Nerven⸗, Geſchlechts⸗ und 
Blutlranfe erbalten genaueite ürztlihe Unter; 
—— — und volle Aufflärung über ihren Zus 

and bis 1. Mära Loitenfret, eutſches 
Heil-Inftitut, 2014 Dsgood Sir, 2. Floor, 


16fb 1wæ 


Azenſirte, zuberläffige Deteltivs. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten. M.M.& BP. 1. Sur 
unter Jllinotfer Geleg. Zimmer 6524-26-28, 
ZEN. Slarf Etr. Telephon: Franklin 3330. 
12fbimt 
Beglaubigungen, PBollmadten, Zeftamente, 
Ueberfeßungen, Briefichreiben ır, fonftige ſchrift⸗ 
liche — — ———— uud Zus 
v 8 beforgt. Sartortus, 101 ©. Fiftb Ave, 
Midende und _ Sonntags: 1938 Mohahwf Etr. 
nahe Center Str. * 


Rechtsanwälte. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfjweet PI., nahe Clarendon * 

7fb*2 


Rihard A. Rod 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Sur. 
Alle Rechtsiachen auf das Befte beforgt. 
Rordjeite-DOffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 5is 9. Sonntags 10 bis 12, 

18jp*2 


Bagner & Bedman, 

s a Ense 
Breftiziren allen Gerichten. NRerht3- 
ſa prompt beſorgt. Gründlicher Hat. 
105 Montse Str., Ede Clerf, Zim. 1307, 

3* 


Albert A, Kraft, Redtsanmalt. 
fe in allen ®erihtshöfen geführt. Ale 
ehtögeigäfte beſtens bejorgt. Erbihaften ein» 
en. Ripeioe überall durchgefegt. Löhne 
tollettirt. Abftrafte eramimirt. Beite 


eso 
ne 
fand, jolet 1037 Firft National Bant nn 
p* 


orge 3. RR. Cummerom, deutfeher 
8 * —— in allen Gerichten. 97 


achen werden zur Zufriedenheit beſorgt. 
— Straub-@ebäude, Kr. 6 N. Clark ei. 
Ede —— Sir. Zimmer 806. Tel. Franklin 


i obnung: 3213 Geminach Abe. Xel.: 
Rate Biew 1500. &° 


Beer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
Unkoften nur 88.00. C. Oswald, 655 Nort 
Ede Larrabee Sir. Bitte Abends oder 
. Sonntag Morgen? borzufpreden. 18fp*2 


Nahmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Kinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
e: Singer und Wheeler & Wilfon Näh- 
; gebraudte Mafhinen, $3_ aufwärts. 


e, 1102 NR, Ealifornig Abe, 
22fb1,8,15m3 


— Sattler-, Schuhmacher⸗ 
rimmer⸗ inen; 1. 
aller 
fı - 


unb 


rriag 


ine in » Reparaturen 
nftlich ausgeführt. Herm. Roemer, 
22fb,fa 


Möbel, Hausgeräte u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Neuer Kochofe eigofen- und 
Beiten, jpottbillig. 1625 — — ur ’ 


_Zu berlaufen: Möbel eines Privathaufes, 
SYlaf- und Ebzimmereinrihtung, Stühle, Tiihe 
ujw., wegen Umgugs jehr billig. 1220 La Salle 
Abenue. ſaſomo 


Billig zu verlaufen: Zwei gleiche te faſt 
neue Betiſtellen nebſt Springs und Matratzen. 
555 Bladhawi Str., 3. Slöor, 

Zu verlaufen: Barlor Set, billige. &. Bart, 
557 Melroje Str. fafon 


Möbel von 4 Zimmern, billig, -$50. 
Leavitt Str., 2. Slat. 


1620 .R. 


Zu berfaufen: 4 Zimmer Möbel, billig wegen 
Abreife. 4939 Loomis Str. fajon 

Zu berfaufen: Verlaufe alle meine fhönen 
Möbel zu weniger al3 dem halben Preis. Golden 
Dal Princek Dreier und Ebiffonier, beide fir 
$18. 8 bei 10 franzöj. Wilton Rug $15, andere 
KRugs billig. Eyanifh Xeder überzog. Mabag. 
Schaufelitühle, Piedeitale, Xampen, zu, groben 
Bargains. Piano $50. Davenport, majfiv V:a- 
bagoni, grüner Belourbezug, $50; Meifingbett, 
Cpring und Matrage, $25. Kommt und Jeht alle 
diefe Bargains. 3802 Alta Biita Terrace, zwei 
Blods weitlid don Grace tr. Electr., 1 lo! 
von Clart Str. 





Größte Verſchleuderung von guten Möbeln von 
6 Zinmer, prachtvolles Mahagony Parlor⸗Set, 
Schautelſtuhl, Gardinen, Spiegel, Oel-Uilder, 2 
ſchwere, ſchöne Wilton Rugs, Vortieres, Dreſſer, 
vollſtaändige, gute Meſſinabetten, Läufer, Uhr, 
Tiſch, Stühle, Küchenlabinet, prachtvoller Par—⸗ 
lorofen und Küchenofen mit Waſſerfront, LKas— 
ofen, ſämtliche Kücheneinrichtung, alles muß ſo— 
fort fpoitbillig verlfauft werden, ftücdmeife oder 
zufammen, wegen Abreife, Wohnung zu bermie- 
ten. 2023 Dadyton Str, unten. 19fb11m&E 

Zu verfaufen: Ale die eleganten Möbel mei- 
nes Nortd Shore Heims. Prachtvolles 8600 
»iano für $150; Meffingbett, Spring und Dias 
trage, $20: Dreifer, Chirfonier, Library Tiiche; 
DODD Noderd; 3 Piece Barlor Ausftattung_ in 
ebtem Leder; Dapvenport, $25; Eszimmer-Set, 
Buffet und mebrere große und Lleine Rug3.— 
Nachzufragen Heute. 550 Arlington 1 
Blod nördlih bon Fullerton Blod., 
weitlih bon Klart Str. 18fbLm&£ 

uß, für 


Verfhleudere Eisſchrank, 6x10 

Saloon oder Butcher geeignet; Glas-Front. 
1237 Madiſon Str. Tel.: 

frſaſon 


PBerry’3 Galoon, 
Monroe 5045. 


Bu verlaufen: Sehr billig, Haushaltmöbel. — 
654 Bladhanf Etr. fıfa 
Verlaufe fpottbilig mein wundervolle echtes 
fpanifches Leder Parlor Set, pradtvolles Piano, 
ein Jahr gebraudt, alles wie neu, habe Quits 
tung und Garantie. 505 Sullerton Avenue. 
20fb1mE 
Zu verlaufen: Möbel, Piano, Rugs, PBarlor 
Suit, Buffet, Dreſſer, Bilder et, Berichleudert. 
3248 N. Halited Str., nahe Belmont ve. 
19febrim 


— — 


verfaufen: Ein —— Set, ſogut wie 
und ein Parlorofen (Hot Blaſt), preis⸗ 
856 Lafahette Parkwah, hinten. 


Zu 
neu, 
wert. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


$20 Taufen einen Pictrola Phonograph, mit 
Stand und 20 Mecord3; wie neu; wert $35. 
Zel.: Diverfeh 9417. frfa 


Adam Schaaf (Stand Cabinet) Piano in be- 
ftem Zuftande wegen Yortziehend Billig au ber- 
faufen. Mi3. Koly, 6052 South Center Ave. 

mi—ia 


$170 Baar laufen $350 neued Piano mit 20» 
jähriger Garantie. Muß fofort berfauft werdet. 
3409 N. Aibland Ave. midofria 

er faufen $300 Uprigbt Piano; $5 monat» 
id. 1956 Larrabee Str. 3fb*X* 


Nur $35 für eim bübfches Meines Uprigbt 
Tiano bei Groß, 1549 Well3 Str., nahe Norih 
Avenue. 30ja*% 


$75 Taufen mein feines Upright, Toitete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nahe Ba 1 
zip 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: 155 Ciergröße Hühner Brut» 
maidine für den viertel Preis. Garantirt gut. 
1719 Robey Str., nahe Miilmaulee Ave. 


Da ih eine Zarm gelauft habe mit Pferden 
und ieh, verfaufe ih ein Gefpann dunfel» 
grauer ’bferde, Mmiegen 3300 Pfund, 5 und 7 
Jahre ait, für $450; eine lunge Kud, gibt 12 
Quart Düldh, für $60; ein jtarfes LIop Buggy 
für 325, und einen fait neuen Schutler Dampf 
wagen für $125. 2511 50. Str, 


Zu verlaufen: Zwei Stuten und Gefcir 
wie zwei Gxpreßiwagen, 6 Einzel: und 2 
pelgeiirre, ipottbillig. 
2252 Hamilton Court. 


r, ſo⸗ 
dop⸗ 
2139 Larrabee Str., 


Kanarienvögel, gute Sänger, garantirt, nie— 
drigſter Preis. Binder, 711W. NM. Str., oben. 





Zu berfaufen: Gute Roller. fleibige Sänger, 
fowte jtarfe BZuchtbähne. - Siegmund, BZüchter, 
2618 N. Halited vıir., nahe Lörightmood Ave. 


Bu bverfaufen: Saft neuer PBlatform-Bädter- 
wagen, billig. fowie ein anderer Wagen. 1210 
%. Wood Eir. 

Zu verfaufen: Undreasberger Ranariendögel; 
gute Sänger; aud Weibchen; billig. 1533 Wiels 
tofe ©tr,, hinten, oben. . fafon 


Kanariendögel, beite Andreasberger, niedrigite 
Breife. Srants Canary Farm, 5425 State Etr. 
Beine Roller Kanarienvögel billig; importirte 
Weibchen 7560;3 alle Arten Tauben billig. eb: 


| mann, 1838 N. Haljted Str. Tel. Lincoln 142. 


Zu Laufen geiuht: Weite Hatten, weiße 
Mäaufe, Meerihiveinden, Kaninchen, ausgemwadı: 
ſene gewöhnliche Katzen. Lehmann, 1838 North 
Halſted Str. Telephön Lincoln 142. 





Zu verlaufen: Ein Pferd. 1509 Fullerton Ave, 


Zu verlaufen: Kanariendögel, Stamm Seifert; 
9 Hamburger Hühner und ein Hahn: ein Rhode 
Island Bred Hahn mit großem Kamm. %. 
ZJaber, 3420 Beah Ave. North Ude. Car bi3 
Homan Ave., 3 Blocks -füdlich. 

Ausverlauf! Pferde und Stuten, eine Stute 
trächtig, auch Wagen und Gefdirre. Bidle 
Sactorb, Stall, 2047 Belmont Abe. Tafon 


Zu verlaufen: ae möget fowie Weibchen, 
baben goldene Medaille erhalten. 1849 Weit 
22. Straße. 


‚Verfaufe 3 gute Pferbe billig. 1942 N. Ca» 
lifornia Ave. 


Zu verlaufen: 


Top Wagen, billig. 
Paulina Str. 


841 R. 


Seifert Andreasberger Kanarienvbögel, einzeln 
und beim Dutzend, preiswert. Baacke, 6412 
Carpenter Straße. 

Schwarze Orpingtons und weiße Wyandottes, 
einige jeilte Codrells und PBullets, billig. Brut» 
eter $3.00 für 13; Zufriedenheit garantirt. In 
Monroe, Wis,, gewann ih auf der Ausitellung 
legten Dezember drei erite- einen zweiten, einen 
vierten Preis und einen Cpezialprei3 für den 
beiten Bogel in der Ausitellung,. 

3. R. Alleman, Libertppille, IU. 


> verlaufen: Gutes Bierb mit gutem Ge» 
fhire. 2130 ECdurdill Str. 
Berlaufe tragende Gtute, $80. Hirſchberg, 
1020 Belinap ©itr,, nahe 12. und Morgan Eır. 
fafomo 
Zu verlaufen: Bier gute Arbeitdituten unb 
Pferde, ſowie Geſchitre; Bargain. 903 N. Lawn—⸗ 
dale Ave., nahe Chicago Abe. fafon 
Zu_berlaufen: Rhode Jsland Red Bruthenne 
u Brooder,. Matbilda Winkler, 3500 California 
enue. 15fbfamiia 
Bu verlaufen: Pferd, 1 leidhter und 1 fehwes 
tet Zopiwagen, 1 JI Sig; babe feis 
nen Gebraud dafür. Hupfeld, 1901 Barry Abe. 


Seifert Kanarierögel, 


eine 
> Buchtweibdhen, preiswert. — 


feb15,22 
Zu berfaufen: Kanartenbögel, Roller $2.00; 
Weibchen, 75c. 3711 Honore Str 


Str. 
jan11,18,25,feb1,8,15,22 


Prämitrte Seifert Kanarienbögel, Hohlroller, 
Hühne und Weibchen, berlauft Züchter A. Hirſch⸗ 
mann, 1729 NR, —— Ave Nach 4 Nachm. 

1,18,25jan,1,8,15,22feb 


Ei3 unb Srhrebgefenihaft muß verlaufen: 
Seh3 Pferde und Mähren, awet Erpreßtwagen. 
bier Doppel- unb bier Einzelgeid tre; bi 10. 
731 Lale Str., nahe Halfted Str. Dffice 2. & . 

a 


Bu berfaufen: Gebe da3 Gefhäft auf, der 
ganze Vorrat, 47 junge Stuten und Pferde, alle 

rößen, Geiirre, Wagen. Teaming Eo., 2560 
Süd Halfteb Str. 17fb2 


Zu berfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
anbarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
reife bon $50 aufwärts; 30 = a Probe 
gegeben, 1706—1720 Miltwautee Abe, Ede Wa- 
anfia Vive. Mar Tauber. 24in*z 


J verlaufen: 
@änger, aud 
5128 Loomis 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


——— — 
8 8 ” = 

anwalt und med. Ingenieur. i39 Nord 

Glart Strafe, are, > 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Bu vermieten: 4 Zimmer mit Bab. 1319 Seda⸗ 
wid Str. 


eien: 4 l i pi 
badn. "SiB. 1818 Wirlelt Cr 0 000 


Zu vermieten: 2258 Ordhard Str., Ede Belden 
Ade., 3 und 4 immer Flats, DOfenhetzung. 


Zu vermieten: 47. und Halfted Str, vier 
hübfche große Bimmer, Gas, Toilet, Gartet, für 
leine Samilie frei rei für eiwas Arbeit. 

len, warmen oder Deutihe bevorzugt. Adr.: 
M. 648 Abendpoft. 


Bu vermieten: 6 Zimmer in Hinterhaus, Gas, 
$10. 1847 Cleveland Ave, 


Bu bermietens Schöne belle Wohnung an rus 
bige Leute. 2146 Burling Str. 


Zu vermieten: Neues moderne3 5 Bimmer 
Flat, — 7404 Rogers Abe, Rogers 
Bart; 333; 3 Blods bis Birchwood Hochbahn— 
Station; frei bis 1. Mai. ſamo 

Zu vermieten: Flr Marlet, großer nener Las 
den, 7411 N. Clark Str., $35; deutihe Nachbar» 
ihaft; feine Gelegenheit. ſamo 


Zu vermieten: Fünf, Bimmer, zweites Flat, 
814. 1841 Sheffield Ave. fria 


.„ Zu vermieten: Helle 7-Bimmer Wohnung, 
äwveites Slat, $22; Hartbolz-$ubböden; nahe 
Hochbahn. 935 Genter Str. irja 

Zu bermieten: wei möblirte Bimmer und 
fhöne Kücde für Ehepaar, Dampfheisung. 505 
Fullerton ve., nahe Clark Str. dofrfa 


Zu_ vermieten: Feine Suite Dfficed, geeignet 
für Babnärzte und Doltoren; dauernde Trand- 
fer-Corner Lage, billige Miete. Haenke & 
23beeler, 2198 Milwautiee Ave, Ede — 

—fon 


Zu bermieten: Per 1. März, belle Wohnung, 
feb3 Zimmer und Bad, nur an anitändige 
Leute. $20 den Monat. 3464 N. Glarf Er 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Freundliches Schlafzimmer. — 
4128 N. Dalley Ave., nahe Belle Pläine Abe. 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, mit 
Bad, ſowie ein kleines nettes Schlafzimmer; 
paſſend für zwei Freunde —9— einzeln. 1568 
Wells Str., Ecke North Ave. eine Treppe. 


Zu vermleten: Zimmer, mit Frühſtück, 82.00. 
1809 Cleveland Abe., Flat 2. 


Deutih-ungariihe Frau ſucht Boarders; gute 
Koit. 1518 Cleveland Wde., hinten. 


Deutihe Familie müniht Boarderd. 
Eleveland Abde., 2. Ylat. 


Bu vermieten: Schlafzimmer, Billig, an Yrau 
oder Maddven. 1024 Wiohamf Str. tafon 


1345 


Berlangt: Zivei Mädchen in Koft und Logis. 
1614 Wood &tr,, Zop Flat. 

Ein jhönes Zimmer zu vermieten, bet Wittive, 
1551 %. Halfted Str., 2. Zlat. 


Kleines Frontzimmer zu bermieten, bei deut» 
fhen Yeuten. 1535 Wells ©tr, 


Zu bermieten: Möblirtes Yrontzimmer, ſowie 
wei andere möblirte Zimmer, 1649 Sedgmwid 
Str. 


Zu vermieten: Sront-Schlafzimmer, mit Elofet. 
959 Center Str. : 


Zu vermieten: Ein hübſches FrontSchlafzim— 
mer an einen Herrn, mit oder ohne Board. — 
4107 W. North Ave.2. Flat. ſaſon 


pe — — — 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer an ein 
oder zwei Herren; auch Koſt wenn gewünſcht. 
610 Webſter Ave., Ece Lincoln, 2. Ylat. 


Verlangt: Anſtändiger Roomer. 1409 N. Sal» 
ſted Stri, 2. Flat. ſaſon 


Boarders finden gutes Heim, alle Bequemlich- 
feiten, 3319 N. Marfbfield ve, Ede Kincoln 
Ade,, 2. Blat. 

Bu dermieten: Großes fauberes Schlafzims- 
mer, jehr bequem für einen Mann, Dampfbei- 
u beißes Waffer, gute Yabrgelegenbeit, jehr 
billig. 608 Center ©tr., 3. lat. 

Bu vermieten: Helle8 warmes Schlafzimmer, 
$1.50. 2019 Cleveland Ave., oberes Ylat. 


gu vermieten; Großes FSrontzimmer für Zei, 
fowie en —— Bequemlichleiten; 
Heisung, heißes Waffer; mäßig. 1712 Wells 
Etr., 2. Apt. 

Zu bermieten: Bettzimmer für Ehepaar oder 
Madchen. 3412 Janijen Upve., nahe Soutbport 
Hodhbahn-Station. 


Huzmanns deutide Häufer 
155 Ontario nahe La Galle Ave., 85 Zimmer 
222 Wistonfin gegenüber Lincoln Barf, 20 Bim. 
Billige, reine belle Zimmer. Dampf, u. f. w, 
22febfafonmiimt 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Bad, 
nahe Hochbahn, $1.75. 2116 Fremont Str. fafon 


Bu dvermieten: Schönes möblirte8 Frontzim— 
mer mit Bad bei eutihem Gbepaar. 1968 
Dayton Str., Ede Eenter. 

Junge Frau vermietet ſchönes Frontzimmer, 
paffen für 1 oder 2 Perfonen, gutes Heim; ha— 
be aub ein fleines Zimmer billig. 1354 N, 
Glarf Str. 

Zu vermieten: Möblirtes Srontzimmer, $2 die 
Woche, mit Poard, wenn gewünfcht. 1741 Weit 
Euperior Str. fafon 


Gut möblirtes, warmes Frontzimmer an älte- 
ren Seren, bei Wittwe. 703 ©. Sacramento 
Boulevard. . 


Zu bermieten: reundlih möblirte Bimmer, 
paifend für eine oder zwei Perfonen; alle Be» 
auemlichleiten; Ileine Familie. 3808 N. Clark 
"Straße. 


Anftändige Männer finden Bimmer und Board, 
432 ©. Canal Etr., awifhen Van Buren und 
Harrijon Str. dofamo 


Zu vermieten: Bimmer in _ Pribatfamilie. 
Dampfheisung. Eleltriih. Tel, Graceland 9742. 
1250 Grace Str. didoſa 


u vermieten: Dampfgeheiztes Zimmer, Koſt 
Wäſche. 342 Wisconſin Str., Apt. 7. 

dimiſa 

Frau, mit Kind, oder Mäbdchen findet Board. 

1088 Howe Str. fria 


. Bu dvermieten: Schöne3, aroßed Srontzimmer, 
in rubigem Haufe; Dampfheisung, Bad. 58 
Weit Elm Ctr.,, Apt. 4 nabe Clark und 
Divifion Str. frfafon 
Zu bermieten: Möblirter Parlor für 1 oder 
2 Berfonen, = fleine3 Zimmer, Dampfbets 
zung, Bad, eleftrifhhes Licht. 2440 — 

20fb 1w⸗ 


u vermieten: Schbnes Frontzimmer mit 2 
Belten, und andere Zimmer. Arbeiter finden ein 
gutes Heim bei deuffher Frau. 1045 W. Ran: 
dolph Etraße. 20fb1wæ 


Varme Zimmer in deutſchem Heim, Billig, 
fräftige Mahlzeiten für 15c. 643 Dipifion nabe 
Larrabee Straße. dofrfa 


un 


" Bonrders finden gutes Heim bei deutfch-uns 
gariſcher Familie; gute Carverbindung; ruhige 
Gegend. 2111 Dayton Str., 3. Fl. mdofrſa 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ein auſtändiger Handwerter ſucht Zimmer mit 
Board bei alleinitehender Frau; feine anderen 
Boarder3. Adr.: B. 531, Abendpoft. 


mieten gefudht: Ein Herr wünfdt Zimmer 
bei bodhdeutfher Privatfamilte innerhalb Fuß: 
diltanz don State und Monroe Str. Adrelfe: 
M. 645, Abendpoft. 


— —— — — —— 
Board und Pflege verlangt für UJährigen Ana 
ben. R., 1319 Shaugbneify Str. 


Bu mieten gefudt: Eine alleinftehende Frau 
fuht drei faubere Zimmer zu mieten, nabe der 
30. Etraße; Bes $12 monatlih; Border» 
i Abr.: M. 692, Abendpoit. friafon 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ur Begchtung für Bäcker und Anfänger: 
Middleby-Ofen Nr. 3. Bädergerätfaften, Store 
tures, fofort rn | au berfaufen. 2247 v« 
bicago Abe. 2823 Weit Ban Buren Str, 
Tel.: Seeley 3027. fafon 


Verlaufe meine faum gebrauchte Butcher Eis— 
bog, billig, wenn fofort genommen. 4305 $uller: 
ton Abe. mifrfa 


Kauft Eure Labeneinrihtungen bei 
Jul Bender, 


Be. 

t etwa 40 Gent3 am Dollar an 
Store Fiztured erfparen, 
‚Neue und getrennte 
Preife die abfolut niedrigften in Ehicago. 

Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madion Straße. 
Zelephon: nroe 1712 


allen Euren 


1% 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Store-fläufer, Satına! — 
$325 laufen 10 Jahre etablirten leiten &ro- 
cery«, Zigarren», Candhe, nitore. Steine 
Konlurrenz für Blods, egen er „penten = 
brifen, ganze Nahbarf at ft auf diefen Laden 
angewiejen. Nur $20 Dliete für. Store, 4 ihöne 
Wohnzimmer und Badzimmer, Diefer Pla Iet 
ich jtet3 gut bezahlt und tjt eine ldmine für 
Jedermann, der Delifatefien hinzufügt. Der eins 
sige und wabre Grund für den Berlauf iſt 
ranfheit. Spredt bor, fertig zum Kaufen, 
Sonntag Morgen bon 9—i2, ntag den gan» 
zen Tag. 2748 Lincoln Ave. Phone Lale View 
3342, 

Zu verlaufen: Bäderei- und Delifateffen-Store 
mus fofort zu Eurem eigenen Breife verkauft 
werden; vollitändige Bäderei-Ausjtattung, Bad- 
ofen, Badtrog, Gerätſchaften, Pfannen uſw.; 
fane Sigtures; borzüglide Xage an beiter We: 
chaftsſtraße auf der Südſeite. Man ſpreche 
ſofort vor. Nachzufragen bei Chas. Bender Co., 
608 Wells Str. Tel.? North 1442. 


$150 Baar, Reſt von $75 in kleinen monat⸗ 
lichen Zahlungen, laufen einen Grocery⸗, Zigar⸗ 
tens, Candy⸗ und Rotions⸗⸗Store; würde billig 
für $400 ſein; muß wegen Todesfall verſchleu⸗ 
dern; niedrige Miete, mit Wohnzimmern. Nur 
Sonntag und Montag vorzuſprechen. 1350 
Sedgwid Str. fafon 


Bu verfaufen: Delifateffen-,, Badwaaren- und 
Gandy-Store, mit amei Wohnziminern; Mieie 
$13 monatlid; beite Gelegenheit für Ehepaar, 
mo ber Mann tagsüber anderweitig arbeitet; 
wödentlide Einnahme $125; gute deutiche Nach» 
barihaft; muB jvfort wegen Stranfheit ver: 
laufen. 1312 Cleveland Ave., nahe Elybourn 
Abe. fajon 


Zu verlaufen: Saloon, gute Ede, alter Plaß; 
guier Verlaufsgrund. 1700 N. Weitern Ave. 


Bu berfaufen: Norbfeite, eriter Klaffe Grocery- 
geichäft, lie Ginnahme $40; Preis 15% 
George W. Zorpe, 2360 LKincoln Ave. 22fbiwæ 


Zu berlaufen; Gute Store-Bäderei, wegen To» 
desfall. 2030 Cornelia Str. 


— 


$295, wert $800, laufen einen der feiniten De» 
lifatefjfen» und — —* billige Miete; 
— er alter Blaß; Bargain, 2342 Wenf- 
OT e. 


Muß wegen Todesfall verſchleudern meinen 
23 Jaähre etablirten Confectionery⸗, Zigarren⸗, 
Tabat⸗ und leichte Grocery⸗Store, 3660, wert 
das Doppelte; billige Miete, ınit Wohnzimmern 
und Bad. 3741 N. Ulhland ve, 


Zu verfaufen: Saloon, eigene Lizens 
QWurliger DOrhefter Piano, 3332 Lincoln Abe, 
(Lincoln Buffet), 3. B. Kienzle, Eigentitimer. 

Bu berlaufen: Kleiner guigebender Schneider 
Store auf der Südfeite. Adr.: DB. 532 — 

afon 


Verlaufe nur wegen PVerlaffens der Stadt 
mein bollbefegtes 23 Zimmer Steambeat Hotel, 
2 Blods vom Colefeum und Jll Central Depot, 
beite Lage, elegant möblirt. 1314 Wabafh pe. 
Hotel Bienna. fafon 


Zu berlaufen: Chicago Steam Laundry, tut 
großes Gejhäft, Tann für die Hälfte ihres Wer: 
te gefauft werben. Unterfudht. Adr, M. 647 
Abendpoit. fafon 

Bu verlaufen oder au bermieten: (Cine ber 
beiteingerichteten Wurftfabrilen, gute Lage, Eis— 
mafdine, amwei ZloorS und Keller. 5356 North 
Clart Sieabe. falon 


Bu verlaufen: Bäderet und Lundroom, 17 
Jahre am Bla. Eigentümer will fih zurüdzies 
ben. Udr.: B. 507 endpoft. didofa 


‚85 Zimmer Roominghaus umſtände halber bil⸗ 
lig zu vberlaufen. Teilzahlung. 155 Ontario Str., 
nabe Wells. Sfebfafost 
Ein gutgebendes Grocery- und Delilatefien- 
Geihäft nahe deutfder Tatholifher Kirche, um- 
ftändehalber zu verfaufen. Nadhaufragen: 3926 
Wentmwortd Avenue. —23jbjajo 


Kauft ein Roominghaus, verdient viel Geld; 
öwei gute, an der Glarf Str.; billig. 

40 Zimmer, Einnahme $300 bis $350 monatl.; 
teiner 'Blad; gute Xeafe; nur $1350. 

50 Zimmer, Miete $100, Einnahme $260; 
billig; auf Abzahlung gute Möbel; jehts an. 

Manche andere, von einigen hundert Doll. an; 
fein Schwindel. Lange, 7U4 Dearborn Ave. 


21feb, 1wæe 

Zu verlaufen: Schneidergeſchäft für Herren 
und Damen, viel Arbeit; billig, wenn fofört ge— 
nommen. 6139 S. Aſhland Abe. frſa 


Roominghaus oder großes Flat zu kaufen ge— 
ſucht; leine Angebote von Agenten. Adr.: M. 
640, Abenbpoit. friafon 


_ Bu Laufen gefuht: Mild-Route, Südfeite, — 
5 Kannen, Adr.: M 672 Abendpoft. frfafo 


Zu verlaufen: Leafe und Möbel eines 10 Zim- 
mer Haujes nahe Lincoln PBarl, Zimmer alle 
vermietet, $350, wenn fofort genommen; vers 
lafje die Stadt. Adr. mM. 642 Abendpoft. friafon 


„Bu verlaufen: Delilateffen-, leichte Grocerd-, 
igarren und Gonfectionery-Store,. Mub wegen 
odesfall fofort an den Meiftbietenden verlauft 


werden. Kommt und macht Offerte. Keine ans | 


nehmbare Dfferte aurüdgemwiefen. Alles neue 
Einrihtungen und reine frifhe Waaren. Kommt, 
bringt Anzahlung wit und madht Eucd_fertiqn 
um Gefchäft. 3962 Eliton Ude, nabe Jrding 
Parl Blod. dofrſä 


Zu verlaufen: Ecke, Grocery und Delilateſſen, 
billig. 2224 Roscoe Blod. —fon 


_Bu derfaufen: Gin guter Saloon, till auf die 
ges; feine Agenten. 358 N. State Etr., Ede 
inzie Str. 20fb 1wæ* 


5c Theater zu berfaufen, gute Lage, 5 Jahre 
Leafe. Kommt fofort. Gute Gelegenheit für eine 
Perſon, Berlaufsgrund: Anderes Geſchäft. — 
Nachzufragen: 2805 Weſt Diviſion Str. —ſon 


Zu vertaufen: Delilateſſen- und leichter Gro—⸗ 
ceryſtore; ſchöne Wohnzimmer; billige Miete. 
Nachzufragen: 3755 Obio Str. dofrfa 


Zu verfaufen: Wegen Abreife nad Deutich- 
land, Delifateffen,- Grocery,-, Mild-, Notions- 
und ZTabal-Store. 3855 Wentwortd Vvde. —di 


Bu bderfaufen: Billig, Grocery und Butdher: 
fbop in deutiher Nahbarichaft. 4154 Armitage 
Ave. Tel. Belmont 465. 18/6110 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Zeilhaber gefuht: Dhrh Erkrankung eines 
Zeilhabers wird deifen Stelle au bejegen gefucht 
duch einen tithtigen foliden itrebfamen Mann 
in einem abjolut jiheren Geihäft. Angenehme 
unabbängige und dauernde Gtellung für Je— 
mand der fi mit zirfa $750 beteiligen fanır. 
Dfferten nur don  ernitlihen Liebhabern ge— 
wünſcht. Adreſſe: O. 234 Abendpoft. 

Partner verlangt, um Schneiderwerkſtatt an⸗ 
zufangen; bhabe Platz für 156 Maſchinen und 
Veiriebstraft 1160 Gant Couri.elephon 
Dearborn 821. ſaſon 

Bu berfaufen: Halber Anteil an gutem 5c 
Theater. „Palace“, 5903 S. State Str. ſaſon 

Partner gewünſcht für gewinnreiches Theater⸗ 
unternehmen. Adr.: B. 533, Abendpoft. ſaſon 


Reelle Offerte! Suche ſtrebſame Perſon, die 
Luſt hat, ſich an einem Fabrilationsgeſchäft mit 
1500 zu beteiligen; fortwährender Abſatz; gro— 
er Verdienſt. Adr.: B. 522, Abendpoſt. fria 


Unterricht. 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | 


Englifh für Sg Am leichteften, 
Knellften und beiten nur zubaufe erlernbar! 
tnführungslettionen ihrer nefammten goldae- 
Irönten Methode berfendet vollitändig Toftenfret: 
Nationale Cpradihule (Dept. 13), 1176 Mil: 
waulee AWenue. 

Neue Birlel im Eng ser beginnen jegt! 

Auch Privatitunden), 3 Monate $5; gute Stel 
ungen fofort — aud Bürgerredit, Engineer-Li- 

>. Käheres im Nlinois-Gebäube, 715 North 
be., nahe Halited Str.; ftet3 offen, auch — 

ad 


Grundlichen Piano⸗ und Zither⸗Unterricht er» 
teilt Prof. E. Habredht, 2459 N. Halited Straße. 
11fb,didofaim 


Engl. etemeiat f. Eingewanderte. 1523 
LaSalle Ave. Tel. North 4107. DOttilie Koehnte. 
' 25jan,fafonmi,im 

Schneider: Berbeifert Eure Lage, Iernt 
—— von Muſtern u. Entwürfen 
bübren, Schneidern angelernt. Amer. 
Zägl. Mont,, Mittio,, 


Us 
mäß. es 


afbion Eo, 
Freit. Abds. 8 4 St. 


gfb/ ſaſomi im 


Illinois Hebammenſchule. — Unter⸗ 
richt in Deutſch oder Engliſch. Schule iſt 
in Verbindung mit Entbindungsanſtalt. 
Anmeldungen jetzt. 3155 Süd Halſted 
Straße. ofb, ſonmiſa um 


Beſten Unterricht im Engliſchen erteilt Lehre—⸗ 
tin, billig. Wendt, 25 Belden Ave. 16fbiwx 


Lernt ein fih gut zahlendes Geihäft. Autos 
mobil-Reparatur, Konftrultion und Handhabung. 
Die ganze Mafchine wird vor Eu aufgebaut. 
Säule mit tühtigen Mafchtntiten-Erperten vers 
eben, Erlangt Eure abrung in einer erft- 
affigen Reparaturmwerlitätte. ag oder NRacıts 
— PT Din ie a ber 
mobile I exe! h er 
Nortbiweitern „L” Station. 31ja*t 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Mir I Gelb et Chicago Grundeigentum 
te tbet. .% 

— Satorc kan, 

$1500 bis_$2000 4 auf Grund⸗ 


gentum⸗Sicherbeit, rünf we. Adr. M 
689 Abendpoft. 16%. 1.22,25.26.97 


Mürde ein Privatmanın mir $3000 al 

a otbef auf neues Brid t ebäude Tetgens 
a 
T 


a 
le 8 ®ro irien, iedo& feine R „ 
Mm erg dbendpoft Toben 


Geld zu verleihen. Kleine, auch garö E 
träge auf leichte mödentlide Abaa > 
Stentel, 1907 Potomac Abe. Tel. Armitage 7137. 


8fbewæ 


— — 
nn . au ber 
wie rigiten Zinsfuß. Zelephon: Main Ks 


Sagt und, mas hr Bauen mollt 
Eud, mas es Foitet, oßne irgend 
ütung. Darleben und Pläne, 
hir bauen ertra warme Gebäude; 
fahrung. Alltion Contracting Eo., 25 
born Straße. —8 
Habe 8500 bis $2000 zu verleihen 
bautes Örundeigentum; auf der oe > 
legene3 borgezogen. 5 

Srani Bed, 2014 Irving Park Boul. 


14d3*% 


here Grie Bhpothelen” in 5 

Sichere Erite otbefen, in beliebt a 
men, auf bebaute8 Chicagver Grundei —38 
bertaufen. Nordoſtecke Claärk und Randolph Str. 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; 
Addofatengebühren; feine Verzögerung. Anl, 
auf Grundeigentum in Chicago und Rorft - 
berbeijert und angebaut. 20 Telephone, Ran- 
dolph 300. h Stone 0. 78 Weit‘ 
Monroe Str. 26fb* 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nords 
weitfeite, Niedrige Binfen. 9. Bid, 2422 Nord 
Anders Avenue. 2dap*z 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und® 


um Bauen, zu niedrigiten Binfen. 
ag und Samstag Abend bis 9 
Saͤdinas Bant, 
Baulina Str. 


Geld zu leiten Bedingungen, au 
hpothef. Obling, 555 North Abe., Ede —8 
tr., Bimmer 4. 16ma*z£ 


ffen Mon- 


Upr, 
1341 Milmaufee —* ade 
1 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzetgen unter diefer Rubrik 2 Cent das Wort.) 


Darlehen 
— 810.00 oder mehr 

Unfer Shitem de3 Geldverleihend ar Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift daß befte, 
Wenn Ihr Geld gebraucht, wollt Ihr e3 fos 
fort, privat umd_zu den liberaliten Bedingun- 
en haben. — Diefer Dienit bat viele andere 

efriedigt und wird Euch auch befriedigen. 

Guarantee Loan Gompanh, 
Sim. 20 — 68 B. Wafhington Str. (Nicht ink.) 


11fb*& 


Geld zu berleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager- 
bausbefheinigungen Bm. br Tonnt Heine 
wöchentlide oder monatlihe Abzahlungen, 
Belteben mahen. Wir bezahlen Eure Schuld 
Frag Mer. Spiger, 
Standard Credit Company 
(früher A. Srend & Eo.), 
Bimmer 702, Hartford Blög., 8 ©. Dearborn Str., 
ESüdweftede Madifon. Tel.: Randolph 3075. 


27mai** 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
Iehen. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monat, 
$75 für $2 monatl $100 für $3.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere, offeriren. Telephon: Central 5493, 

Mutual Security _Eo. (EC. Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Sim 44. 

1fb*x 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Muß jofort verfaufen: Zmwet Brid und Frame» 
gebäude, 5 Flat, Kot 36x125;5 Miete $1008, 
3122 Elifion Ave. 


— 2 


$1000 Baar faujen 2—6 Zimmer Wohnungen, 
Brid, Bad; Preis $3700; verlaffe die Stadt. 
Fred Hiuedel, 602 North Abe. fafon 


_Bu verlaufen: 4—4 Zimmer Mohnungen, 
Yrame auf Brid, Lot 37 bei 125; Miiete od 
Preis $4400. Wacht Offerte. 5. Ruedel, 802 
North Avbenue. ſaſon 


81000 Baar kaufen zweiſtöckiges Frame, mit 
Hrick Cottage hinten; Miete $43; Preis $4000, 
Fred Auedel, 602 North Abe. 22fb1m& 

$1000 Baar faufen zweiſtöcliges Brick⸗Flat, 
modern, Bad, Kill Ave.; mächt Offerte, red 
Ruedel, 602 North Abe. 22fbi wæ 


Zu berfaufen: Bargain, wegen Krankheit, 
| meine 5 Zimmer Brid» und 5 Zimmer Frame⸗ 
| Cottage auf 25 Zub Lot, an Flether Str,, nur 
| 33300. Wdr.: 3. 334, Übendpoft. 


_3u berfaufen: $5000. Hübfhes 2—6 Zimmer 
‚Slatgebäude, Bad, Gas, Furnaceheisung, 50 
| Huß Lot, nahe Janfjen Ave. und Byron Str., 
$750 Anzablung, Reit auf Zeit oder bertaufche 
gegen gute Ycrdjeite Cottage. Bohn Heim, 
3148 N. Aſhland Ave. 


Zu berfaufen: $35,000. Feine Lincoln Ude. 
Zrandfer-Edfe, gut jär fait irgend ein Gefchäft, 
s Xäden, Löunten in einen großen Laden oder 
etwa 5 fleine Läden umgeändert werden, fech3 
Flats oben. Hypothet 817,000, fällig 1822 3u 
5 Prozent; nur $5000 Baar, Reit auf lange 
Zeit. Dfenbeizung. John Heim, 3148 N. Alf» 
land Upe., alleiniger Agent. 


Bargain, Verichleuderung; $3500 baar, 
Reit 52000 Hypothet; 5 Proz.; 2ſtöck. 
Backſtein-Flatgebäude u. Frame Cottage; 
gute Nachbarſchaft; gute Fahrgelegenheit; 
ſeht Eigentümer Morgen. 1945 Osgood 
Str., 2. Floor. 


bäude nördlich von North A 


* ſ 
Fred Ruedel, 602 North Ave. 


Zu laufen gefuht: 2=- oder Sftödiges Bridges 
be afon 


DBargatin, feine 6 Zimmer Srame-Re idenz, 
Brid-Bafement, FZurnacebeigung, Lot 765x125; 


Preis $3700. fadi 
2014 Irving Park Blod. 


Frank Beck, 
Bargain, 12 Progent auf Guns Kapitalanlage, 
feines modernes 3-Flat Framegebäude, Bricd: 
Bajement, 6—6—4 Zimmer, Miete $744 jähr- 
lih, 30 $uBß Lot, Preis $6200, nabe St. Bene: 
dittlirche. ſamofr 
Frank Bechk 2014 Irving Park Blod 


Feines modernes 3-Flat Brickgebäude, 5 —5 — 
52 Zimmer, und 281at 340 jedes Flat? 
Zimmer, Furnace und Ofenheizung, Ecklot 40 
bei 125, nabe Irving Part Blod. und Lincoln 
Ude,, Brei $16,500,. Gutes Einfommen. fadido 

Srant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 


Bargain, über 13 Prozent auf Eure Stapital» 
anlage, 2jtödige8 Framegebäude, vier 4 Zimmer 
Flats, Miete $480 jäbrlih, Preis $3600; Leichte 
Bedingungen; $500 Baar; Aihland Ave., nabe 
Lawrence Ave. ſami 

Frant Beck, 2014 Irving Park Blod 
Gegen — — 

Zu kaufen geſucht: Cottage mit 4bis 5 Zim— 
mern, Bad, Nordfeite, nahe Hohbahn; günftige 
Zablungsbedingungen. Zelephontrt: 814 Dear: 
born, 2 fafon 


Zu berlaufen: Die größten Bargains, die fe 
| mals an der Nordfeite offerirt wurden. Kate 
; berfiedene 2- und Seftöctiag Baditeingebäube 

ee Center und Fullertoht Abe., die inner» 

alb 30 Tagen berfauft_werden müffen. Weber- 

zeugt Eu und madt Dfferte. S. Blum, 1568 

N. Halited Etr. bofa 
| Bir faufen Bargains in Nordfeite-Grundeigen; 

tum gegen Baar. Chad. Shlote & Go, 

602 North Abde., Zimmer Nr. 2. Sofdifafon* 

au berfaufen: Bradhtbolle, fatt neue Baditein- 

NRelidence in Rabenswood, 8 Zimmer, 6 auf 

einem Flur, 2 im Bafement, alle jehr groß und 

äutzerſt hell. SHeikmwafferheisung, Combination 
eleltrifhe3 und Gasliht, und alle fonftigen 
bohmodernen Einrihtungen. Geräumiger, zu 
weiteren Zimmern berwendbarer Dachboden. 

Gartenland, Hühnerhäufer; Lot 45 bei 160. Lin» 

coln, Lawrence und Wejtern Ave. Strakenbab- 

nen in unmittelbarer on fowie Hodbahn 

Kirden und Schulen. Zriftiger Berfaufagrund. 

Preis 5750, unter günftigen Bedingungen; nur 

wenig Geld erforderlih. 2454 Minslie Str., nabe 

Lincoln Abe. fafon* 

Bu berfaufen: Neue moderne lat Gebäude 
an Eddy Straße und an Cornelta Äbe, zwiſchen 
Racine Ave. und Herndon tr. Martin 9. 
Serum, Eigentümer und Erbauer, 1227 Eddh 
Str. Phone: Wellington 3154. 16fbfonfaim 

Zu verlaufen: 1 zitöffige Cottage, 

e. 


modern. 
3432 N. Hamilton 


20fb1mX 


North Robey Etr., feines 2 Flat_Bridhaus, 
4 und 5 Zimmer, Furnace und Dfen.Eichen- 
Floord, Laundrh mit * ipster Dede und 3e=s 
mentboden, und ein odncaum im Bafement. 
Kot 30 bei 125. Gute Car- und Hochbahnderbir 


dung. Preis nur $5400, otbef $2800. Hillin- 
ger, 900 Belmont Upe. — ubß 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges 
— — — 
owie 6 Zimmer e hinten, auf 38 Fu 
en aan Sa 
e © ; . Na ragen: 
— Abe. Telbimz 


6-6 Zimmer 
Steinfundament; 


Zu verlaufen: Ein außerorbentl ı 
Ser 


Eröffnung einer neuen Straße — Neue 2: 
latS Bridgebäube, 4 und 5 Zimmer, Daf Fuß— 
öden, eleltrifhes Licht, Bad, Gas, heißes und 
Talte8 Waffer in jedem lat, 30 Zub Lot, ein 
Blod nad 2 Garlinien; jährlidhe ete $500. 
Preis $4850; $500 Baar, $25 den Monat, 


Neue 2:%lat Bridgebäude, 
teben irgend eine Zeit nah dem 1. Januar; 
Kia ſechs Zimmer Flat3; Dal Trim und 


ertig zum Ein- 


ußböden, offene PBlumbing, eleftriifhes Licht, 
Mofail-Fubböden in Badesztimmern und Hallen, 

urnacebeisung; 30 Fuß Xot3; gepflaiterte 

zabe. $5975 und aufwärts; $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 


Wir bauen für Euch auf Beltellung; Ihr !önnt 
dabei die Bauarbeiten beauffihtigen und willet 
genau, weldes Material verwendet wird md 
wie c3 gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reit monatlid. 


$500 Baar, $15 den Monat Taufen moderne 8 
Zimmer moderne Refidenz, Dal Trim, Zurnace 
Heizung, Preis $3000. 


Ein „Snap“ — Kofige Cottage, 4 Zimmer und 
Bad, Bridbafement, $2000 — $400 Baar, Reit 
$12 den Monat. 


SusdipifionDffice: Addifon Str., Ede Neapitt: 
Grace Str, Ede Weftern Ave. Täalih und 
ESonmtag offen. ' 


Nehmt Ravenswood-Hochbahn oder Lincoln 
Abe. Car bis Adbifon Str., geht meitlich zur 
Office; Irbing Barl_Bibd. Car bis Leaditt Sır., 
gebt füdlich aur Office, und Weitern Ave. Car 
bis ‚Addifon Str. und gebt öftlih zur Office, 


Bin. Belosty, Main Office 1905 Belmont Ave. 


Vertaufie Lafe Vie 8-Bimmer Cottage für 
Late Biem Gefchäftägebäude, nicht böher als 
$5500. George W. Zorpe, 2360 rn — 

22feblw 


Vertauſche neues zweiſtöcklges 5 und 6 Zim— 
mer Bridgebäude, öfllih bon Hollywood und N. 
Elart Str, für Lale View Cottage. George 
Iorpe, 2360 Xincoln Abe. 22fbiwæ 

Zu en oder zu bertaufhen: Dreiitöd, 
Doppel-Bridhaus, nebit Bafement und Store; 
Lot 374x125 Fuß; gute Straßenbahn: und 
Hohbahnderbindung; Miete $1200 jährlich; 
Preis $12,000; dene Nahbarihait; nehme ein 
wei- oder drei-Flats Bridhaus in Taufd dafür. 
Man fprede vor und bejichtige den Bargain: 
1953 Roscoe Boul. 

Bu verfaufen: Moderne 6-Bimmer — 
3503 N. Seelen Ave. ſaſon 


Bargain: 3ſtöckiges Steinfront 6 Flat Gebäu— 
de, Dfenheigung, feparate Zoilet und Bade» 
immer, Webjter „LI“ Station Ya Blod. 
— Preis 810,000. Adr. DO. R. 882 Abend— 
poſt. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Haus, nur 82500. 
3113 N. Hoyne Äbe. 


Vertauſche preiswertiges modernes Brick⸗ 
tore:@ebäude, 1402 North Parf Ave. gelegen; 
Miete $60, Mtortgage $3500, für Norbjeite 
Cottage. George Zorpe, 2360 Lincoln Abe 
alleiniger Agent. 22febim 


Zu berfaufen: Modernes 3 Slat-Gebäude, 
2712 Macine Ude gelegen; Breis $5500. Jäbhr: 
. Zorpe, 2360 Lin: 


lide Miete $720. George 
22feb 1wæe 


coln Abe. 

Bu verlaufen: Modernes Framehaus, er 7 
Zimmer Flats, Dftfront. Nabaufragen beim Ei» 
gentümer, 2. Flat, 2050 Racine Ave. 

22,23f6,1ma 


Bu berfaufen: $25,000 Feine Lincoln Ave. 
Saloon Ede, 2 große Läden und 5 Blat3, Miete 

412 per Naht, $8000 Baar, Reit leichte Zah: 
ungen. Jobn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 


u verlaufen: weiſtöck. Brid-latgebäude, 
mit Bafement; $6250,. 
—— a ae 34 Fuß Lot; $6500, 
Dreiitödiges Ylatgebäude, nebit Cottage btir 
ten; $8500. 
— Bargains! 
K. G. Schmidt & Son, 1604 Clybourn u.” 
tia 


Norbweitielte. 


Zu —— 6 Zimmer Cottage, Stall für 4 

erde, billig, 32000. 3027 N. Troy Straße. 
Eigentümer Sonntag am Platz. 

Zu verlaufen: Bom Egientümer, zweiſtöckiges 

ramehaus, 6 Zimmer Ylatd, Dal trimmed, 

ard, elettriihes Licht, Kaundry; $500 Baar, 
Veft elite Ybzahlungen. 1931 NR. 42, Uve,., 
nabe -Armitage Abe., 2. Flat. 

Bu verlaufen: Ed-Eigentum an W, Huron 
Str,, 25 bei 125, amei Gebäude, Steinfundas 
ment, 9 Zlatd, Miete $900; niemals leer, — 
Udr.: DO. 240, Abendpoft. ſaſon 


Bu verlaufen: Bebaute Lot, 25 bei 125, an 
Srancisco Ade., nahe YUuguita, zwei Blods vom 
Humboldt Bart. Adr.: DO. 239, Ubendpoit. jajon 


Verlaufe oder vertaufge für Baujtelle und 
etwad Baar, jhöne 5 Zimmer Hejidenz, drei 
Seiten Preffed Brid, pradtvoll, fpottbillig. 
Kommt Sonntag. 3252 N. 43. Ave, 


Bu verlaufen: Sacramento Ave. nahe Diber- 
fey, 2-itödige3 Framehaus mit Stein» und Brid- 
Bafement. 5 und 6 Zimmer Ylatö; modern. 
Preis $3500. Wiiete $35_per Monat. Nach— 
äufragen 2253 W. Norid Abe. 


Bargains! 530 N. Upderd Ave, 3—4 Zimmer 
moderne „Flat3, Miete $44, Preis $4700. Leichte 
Bedingungen. 

Chicago Ude. und Rodwell Str., moderne 5 

immer Brid Kottage, Lot 50x125, guter Pla 
ür_ Hühner. Haas, 1548 Chicago Abe. 

Zu verlaufen: Store und zwei Ylat3 nabe 
Xranäferede. 2509 Chicago Ave. 

Zu verlaufen: Schönes Heim, 6 Zimmer und 
Bad, in allerbeitem Zuftand; große Lot. Eigen- 
titmer geht nah dem Süden. 5036 Huron Str, 
— 12msjamt 


Negelin, Jenfon & Co., 2569 Milmwaufee Abve,, 
ofler ren ein 6 Zimmer Bridhaus an Wlbandy 
Ade., 150 Fuß dom Boulevard, zu $3000; $500 
Baar, $25 monatlid. Berfäumt dies nicht. 


Zu verlaufen: 2515 N. Fairfield Ave., 6 Zims 
mer Prame Cottage, mit Stall; leihte Zabs 
lungen. %. Kandlit, 2361 Milwaufee Ave. 

BZu vertaufen: 2513 N. Fairfield Ave. 2ftöd. 
neue Brid 5 Zimmer Flatd; Zement Bafement; 
Bad, Ga8 ıumd eleftriiche — Eichenhola 
Trim, Beamed Cealings. Seideboards, Conſolen, 
detor. Wände. L. Kandlil, 2861 Milwautee Ave. 


Zu verlaufen: Zwei Lotten, vorzüglich für 
Mẽatmartet oder Bäderei, an Milmaufee Ave., 
aufblühende Nahbarihaft; guter deutiher Ge: 
fHaftsmann fan fein Glüd in_diefer Gegend 
maden. Henty Miller, 9 ©. La Calle Str., 
Zimmer 518, 

BWünfche 2itödiges Bridbaus in deuticher oder 
ftandinadifher Nahbarihaft im Zaufh für 
Ihuldenfreie 6 Zimmer Brid Cottage am Logan 
Square und Baargeld. John Martens, 2315 N. 
Ealifornia Ave. 


Brid-Garage für 4_ oder 5 Mafdhinen, Wohn: 
zimmer oben, nabe Dafley und Chicago Abe.; 
»BreiS $2500, $500 Baar, Zeofil Stan, 1026 
Milmaufee YIve, 


Bargain! Zweiſtöckiges Brickhaus, zwei mo: 
derne 5 Zimmer „Flats, Miete $480; Preis nur 
$4300, UA. U. Armitrong & Eo., Ede Zullerton 
und Ealifornia Ave. Sonntags offen, 


Zwei Flat Sramedaus, Miete $324 i8 
ern: ſchuldenfrei; vertaufche für 2: lat g —* 
A. Armſtrong & Co., Ege Füullerton und Ca— 
lifornia Ave. Sonntaas offen. 
Zu laufen geſucht: Dreiſtöckiges Brick ‚in 
96000 uftarıb mit Bad, Nordiveftfeite Rasn 
6000. Adr.: M 698 Abendpoft. fefafo 


Bu verlaufen: Sweiftäd. Frame, mit s 
ftore und zwei Zimmer unten, 4 Sammer = 
mit [hönem Dahboden. 1848 R. California Ave, 


= dofria 


ann 
Zu verfaufen: Billig, 6 Zimmer Cott 3 
modern. 2 Lotten. 1809 N. 42, Abe. u = 


rinnen eg 
Zu verlaufen: Bargain! 7 Zimmer Hau 
Barn auf % Ucre, Ede Montrofe 4 8 7 
Abe 120%125 Fuß. Preis nur 83300. % Baar. 
Seht Wilfon & Cardiwell, "4400 Piloäufee Ave. 


19f62m&£ 


Gute Geldanlage! Mälmaulee - 
Diitrift. Neues dreiftödiges Brid Siore und 6 
Bimmer Flatgebäude, Dfenbeizung, Miete $1200 
das Yabr; geringe Auslagen. Preis $9200. 
$4100 Baar. Wilfon & Cardiwell, 4400 Mil: 
maufee Abe. 1962108 
‚Hu verlaufen: $1500 Baar faufen 12 Flat Ge» 
bäude, Miete x 0: 88 raſchen — 


zreis I0900. 
—A *—— 


Zu verlaufen: Zwei moderne Flatgebäude au 
einem geanen Bargain, wenn fofort genommen; 
foeben fertiggeftellt. 40484050 Botomac Ave. 


18fb1wæe 


Weitieite. 


‚Käufer, Ahtung! Wenn Ihr in der Um 

eines Sabritbfffritis us 4 bier # 1m 

u —— 4 an et ar ; * an 
Die en erbalten das te. Adr.: 

R. €. Kraus, 6369 N. PBaulina Str. " 


Zu derfaufen: Nr. 3035 ©. 40. Court, neues 
mweiitödige® Yramehaus; . leicht — ft i 
Eigentümer: — Tel.: — A oen 
21feb, 2X 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.y 
— — — —ñ ñ  ——n 


Südieite. : 
verfaufen: Berfchleudere Haus und drei 


Xotten, nabe 58. und Hamilton Abe., für $2200, 
WB, Krueger, 1948 Weit 59, Str. — — 


Borſtadte. 
Zu berfaufen: Billig, in South Chicago, wei 
id in anderer Stadt anfäffig Bin as d 2 
* er 6-Zimmer Zlatd, Adr.: 6328 Daride 
e e. 


$100 Anzablung Laufen ein Heim; Reft mes 
natlih; Preife $1900 Bis 1500 Komınt tr 
tag BB. Grabam, 
Brootfielb, 


gegenüber Burlington Depot, 

Mioderne Cottage, $2250, ebenfalls 8 Zimmes 
Haus, $3459; leihte Zahlungen. 3. €. Schulß, 
gegenüber Burlington Depot, Congreß Bart. 


nn 

u berfaufen: Große Lotten an Daden Me 
1 je groß wie_5 Stabtlotten ufammen, 
nur 3 Blod3 bon Straßen: und Eitendapm 
20 Minuten Yabrt nad der Stadt. Preis vom 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
ann ge he = ein Jahr. Jederzeit 

L h i amd, gegenüber Berm 

Depot. Berwun, ZI. 2lil,fonmifas 


—— * Bart — 
7 Sußen Lotten, 11. Abe. und 12. Strafe 
Cewer, Waffer und Eleftrizität in Straße fie 
ur $300 das Stüd, deutfhe Schule und Kiche 
u —— 

0 Ader sarm mit fait neuen Gebäuden, i 
Indiana, Ir en bet DIE 
SenthT e le, Zimmer 208, Central Blvd. 

Eentral Ave. und South Boulevard, Yuftin 

Phone Aufttin 664, 1feb,dfeg 


Sarmländereien. 


Neun! Kent! 


Grfurfion am Dienstag, 4. März 1913, 
nad der deuticdh-amerifanifhen Kolonie 


Soley —— 


Eröffnung des berühmten Foley Trach 
in Baldwin County, Ale., im fonnigen 
Süden, nahe dem Golf. Klima, Land und 
Waiffer fein; direft an der Eijenbahn und 
Markt. 
Hotel Fabriken, 
Wholeſale- und Retailgeichäfte, 
Bank, Greameries, Schulen, 
‚ „Rirden u. f. w. 
‚ Diefes Land ift frei von Schulden, 
ein deal für Heimftättefuher. Kreis 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem ee 
neral- Agenten. 
8.0.8. Bed, 
(Etablirt jeit 1890) 
„ Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 
Ede North Avenue und Halfted Strafe, 
Shicago, Ju. 


Ken! 


Tafor 


Ein wirflider Bargain! 

40 Ader des feiniten ebenen fhivarzen Qehms 
hodens! Dies eim reiches, ertragsfähiars Lany 
und in bobem Aulturauitande; ich Habe auch 
einen Pachtvertrag auf 20 Ader anarenzend an 
diefe 40 Ader, das auf 6 Jahre bezahlt ilt, 
Das giebt Tuch eine Warranty Deed für 40 
Adler und eine 60 Ader Farm für 6 Jahre, 
ven Padtvertrag mitgerechnet. Gutes 5 Binz 
mer Weißes Haus, HZement-Bafement, Wind» 
mähle und Brunnenbaus; Zement Ianl beinz 
Haufe und beim Stall, großer Hip Roof Barıt, 
rot —— und Kubitall; beide haben Ze— 
ment Fußböden, Corn Crib, Tool Haus, Ges 
flügelhaus ufw. Diefe Farm ift 5 Meilen von 
Tampamw gelegen, dem Gounthfiß don Ban Bir 
ten Co. und mur 10 Meilen bon der großen 
Stadt Kalamazoo. Aepfel, Birnen, PBilaumen, 
Kirihen und Tleines Obit zahlreih vorhanden; 
und alles wird verfauft für nur $2500. Macht 
300 Anzahlung und den Reit in Heinen jühr> 
ihen Bahlungen,, wie es Euch paßt. Befignab- 
me zu irgend einer Zeit. Dies ift ein großer 
Bargain. Kyımmt und fichert es Eud. 

Srodb WU. Herreman, 
117—118_ Pratt Blod, Kalamazoo, Michigan, 
Ede Main und Portage Str. 


— Florida —— 
bietet ein gutes Heim für Leute, die aus 
eigener Kraft, durch Fleit und Energie, 
mit geringen Mitteln es vorwärts brin= 
gen wollen — aber für Andere iit dort 
auch nicht3 zu holen. 

Für Auskunft beiuchen 
Vorlefung am 
Sonntag, den 23. Fehrunar, 
in der Phönir-Halle, 
504 Weit Divijion Strafe. 
— Anfang 3 Uhr. — Eintritt frei. — 
Floridania. 
Florida Land Tnveitigation & Informa- 
tion Bureau. 


Sie 


unsere 


frig 


Verlaufe und bertaufhe Farmen für Chicago 
Property. 1338 Byron Str. fafondo 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: 80 Acre 
Farm mit allem Stod und Maichinerie. Zır ers 
fragen beim Eigentümer: 2239 Ward Str., nabe 
Webiter Ave., Bafement. 


Verlaufe meinen —— Anteil an 80, Acre3 
Farm. Nähere Auskunft durch Jacob Umlauf, 
Route 4, Box 43. New Lisbon, Wis. 


ſaſomo 


Zu verlaufen: 40 Acres nahe Koſter und St. 
Anne, Ill, 50 Meilen don Chicago; reicher 
Boden, gute Gebäude. Brei3 $3900, „Snap“. 
1276 Marion Court, nahe Divifion Str. ſſo 

Zu verlaufen; 162 Acres Farm nahe großer 
Stabt Grand Rapids, Wislonſin. 120 Acres 
unter Aultur. Gutes Land, Bridgebäude ud 
neue Scheune, alle Mafchinen. IH verkaufe weil 
ich ledig bin oder vertauſche. Preis 350 per 
Acre. Nachzufragen bei Pleet, 815 NR. Wood 
Str., Chicago. 


Zu verlaufen: 40 Acres Farm, beſte Boden, 
beſte Lage, in Mobile, Alabama, 39503 3400 
Anzahlung. Adr.: B. 527, Abendpoit. 

Zu bertaufhen: 100 Acred yarın nahe Dawa⸗ 
otac, Mich., Vieh, Getreide, Werkzeug, für Chis 
cagoer Eigentum, 2141 Fremont Str., Flat B. 


u berfaufen: 40 Ucres Michigan Farmland, 
nebme auch Roominghaus in Taufh. Renih, 
2908 Flournoy Str. ſadi 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau⸗ 
fen oder vertaufcden wollt für Ghicage 
Property, jeht Chas. Schiute & Co., 602 
North Ave, R. 2. p15fonmtfa* 


Bu verlaufen: 20 Ucres Farm in Coof County, 
30 Meilen bon Stadt; gute Gebäude und Vers 
befferungen; Preis $3500. Sprecht Abends ber 
oder fcreibf an X. Krygier, 825 N: u Str, 


1 


amilie gefucht, um eine 120 
u bearbeiten; Anteil oder Miete. 
3 R. 3. D. 2, Grand Haven, wir « 
friafonmodt 


Eine deutſche 
Acker Farm 
Auguſt Haeri 


Zu vertauſchen: Eine 160 Acker verbeſſerte 
Farm, nahe Grand Rapids, Mich.; autes 6-Zim- 
mer Haus und Barns; zwei Pferde, ſechs Kühe, 
und älle Farmgerätſchaften; ſchuldenfrei; Preis 

6000, oder vertauſche gegen eine 30 Acker 
Farm; wünſche Chicagoer Grumdeigentum. 
Alexander Mach, 2038 N. Robey Str. fria 

Bu derfaufen: Meine Leafe auf vierzehn Ader 
Land, mit Gebäuden; gute3 Brunnenwalfer; 
fehr gute Gelegenbeit fir Blumen- oder Gemilfe» 

ärtner oder Geflügelaudt; berbundert mit 
hönem Blumenhaus bon 115x27 Fuß; Dampf» 
beizung; Farm: und Gärtnereigeräticaften; für 
Baar jehr billige. Adr.: Mid. U. E. NRadfe, 
Mabiwood, JU. frfaſon 

Gutes Wisconſin Farmland! 

Exgreifen Sie dieſe Gelegenheit. 40 Acres 
Saldland in pommerſcher Kolonie, in Langlade 
Eountd, billig und fruchtbar. Kleine Abzahlırne 
gen. Gerry Hein, 5120 ©. Wood Etr., Chicago. 

feb19,1m2 

Zu vertauihen: Gute 180 Wcre_verbefferte 
Wisconfin Yaım, 1% Meilen von XZomıt, deut« 
he Gemeinde, Mortgage $2500, Preis $10,000. 
Taufe fir fhuldenfreied Property oder mit 
lleiner Mortgage. Adr.: B. 505 Ubendnoft. 

18fb 1we 


Eine Wisconſin Lumber Co., zieht ſich vom 
Gefhäft zurüd, Hat mehrere verbeſſerte Fgrimen 
und yarmland zu berlaufen; billig; Teil Baar; 
Reit Ernte-Jablungen. 240 Ucres, 100 gepflügt, 
laufendes Waffer, $4000; 80 Lleres, großes 
Haus. Bar, Preis $1900; 120 Acres, feine Ges 
bäude, Preis $2500; 80 Ucres, Leine Haus, 
autes Timber, $1500. Nebf, 164 Bafpingtos 
Str., Zimmer 603, gfb iwæ 


160 Acres Wisconſin ge 3 Meilen von gi 
tem Xoton, ebenes Land, Lehmboden, gie e⸗ 
bäubde, 60 Acre3 geflärt, Reit dichtes Solzland. 
gu $4000. Bedingungen. Eigentümer %. PB 

ol&, 1943 Grace Etr. a*3 


Berichiebenes. 
ufen: Neues moderne3 Bridgebäube, 
€ * Breite I: yo 5 Bimer ums bed. 5 
ung; ⸗ 
Fr Becher 5 3 Abendvoſt. 


— 
Verlaufe oder vertauſche neug 6 Zimmer Re⸗ 
idena, 25 Fuß Front, ein Blod bon drei Stra- 
enbabnlinien, für Karm; berfaufe mit Feiner 
nzablung; Norbweitfeite. Adrefle: M, 641, 
Abendpoit. ſafon 


Zweiſtöcliges —— fett neu, muß ber 

arm albington. Udr.: M 

——— inc 
— ee ©o,, 





Srlangt Eures Gefdeswert 


Bringt Euer Geld Euch) vollen Grirag? 


Oder liegt es untätig und nutlos da? 


Se $100 tragen Euch jährlich $3.00 
Zinfen ein, wenn in biefer Bant 
binterlegt, mo bas Geld vor Eins 
brechern ficher ift und mo Ihr es doch 
bequem erlangen könnt, wenn Ahr e8 


benöttat. 


Mit Leichtigkeit Tann man 


ein Konto in diefer Bank eröffnen, 
und zwat fünnt Xhr dies mit einem 
Betrage von $1 und aufmärts tun. 


Unter Staatsauffict. 


North West State Bank 


JOSEPH R. NOEL, %räfient. 
Milwaukee Ave.,, North Ave. und Robey Str. 
Zentral gelegen an der Norbiweitfeite. 


zufriedengefiellte Kunden 


Ht genügender Beweis daß unfere 
wirfenichaftliche Methode ber Inter» 
fußung und Heilung aller Fehler 
der Augen ber einzig richtige Weg 


tft um Eure Augen ımterfuden und Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augensiünterfuchung, fondern eine burdhauß guber» 
läffige wiffenfhaftlihde Examination durch Erperten. 


Unfere eigene Schleiferei in unferem Geidäft. 


7 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Nehmt den 
Elevator. 


Die Fortſchrittloge Nr. 10, U. 
O. d. Ehre, hält am heutigen Samstag 


Abend in Schliß’ Halle, Ede Aibland Ave. | 


und Diviſion Str., ihren jährlichen Pret3- 


nas stenball ab. Das Komite, unter Leitung | 
jeine > Bräfidenten Fri Nohlmeher, gab | 
| entfpreddenden Koftiimen erfcheinen, auch 


ich alle Mühe, um diefen Abend zu einem 
Srfolgreihen zu machen, und ladet de3- 
halb alle Ordensmitglieder, jomwie deren 
isreumnde ein, jidh an diefem Abend zu be= 
teiligen. Tiefet3 bei Mitgliedern 2dc, an 
der Türe Söe. 

Die Bärenriege de Ya Salle 
Tırndereins, Xarrabe Str. und 
Sarfteld Mde,, gibt am heutigen Sam3- 
tag Abend einen Masfenball, der, 


wird. Da3 Stomite hat fleikigq aearbei=- 


tet, um den Abend genukreich zu machen. | 


Das Eintrittögeld it nur 25 Cents die 
Perſon, und der Anfang des Vergnüs 
gens iit auf S Uhr Abends angejeht. Für 
gute Mutik iit der Verein ja lelannt, ein 
gutes Urcdeiter wird zum Tanz aufipie- 
len. Beim LaSalle Turnverein hat fi 
noch Neder aut amüfirt, und fo wird e3 
auch diesmal fein. 

Am beutigen Samstag  beranital- 
tet in Fleiner⸗ Halle, 1638 N. Halited 
Etr., der deutfche Arauenverein Nor» 
Dica einen großen Preismasfenball, zu 
welchem die Damen Emma Stamm, Bräs 
fidentin; Magdalene Meier, Bauline 
Brandie amd Minna Lehmann um⸗ 
faſſend Vorkehrungen trafen. Das um 
8 Uhr Abends beginnende Feſt wird vie— 
len Teilnehmern ſchöne Treiſe für beſon— 
dere Anſtrengungen in Bezug auf Koſtü— 
inc, allen aber zweifellos tpieder viel Ver: 
gnügen einbringen. Der Eintritt koſtet 

5 Cent is 

Der — Deſterreichiſche Kranken⸗ 
unterſtützungsverein Stock im Eiſen 
gibt am heutigen Samstag Abend in 
der Wicker Park Halle ſeinen 17. großen 
Bauernball. Im großen Saale ſoll ge— 
tanzt werden, während der fleinere, uns 
tere, al? Bauernitube mit Gefangd= und 
Bitberborträgnen dienen wird. Der Bür— 
germeiiter bat bereit3 die übliche Kund- 
aebung über Heiraten, Cchetdungen, 
Etrafen ufim. erlaiien, Deren 
befannt vorausaefeßt werden kann, 
fich alljährlich wiederholt. E23 fommen 6 
wertvolle PBreife zur MWerteilung: ein 
Breis für den beitfortiimirten Bauern, ein 
Breis für die beitkoftiimirte YBänerin, ein 
VP für den komiſchſten Bauern, ein 


da er 


Lreis 
Vreis für die komiſchſte Bäuerin und zwei 
Preiſe für Damen, die die meiſten Hei— 
ratsſcheine vorzuweiſen haben. In der 
Bauernſchente wird es Pilſener und an— 
deres gutes Bier, Muſik, Geſang und al— 
lerlei andere Unterhaltung geben, kurz, 
das Feſt wird ſich zweifellos wieder zu 
einem großartigen Erfolge geſtalten. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 2, an 
der Kaſſe 50c die Perſon. 

Der Garfield - Untecitük- 
ungqgspberein, der frühere 'Garfields 
ftamm Nr. 230, U. DO. R. M., veranitals 
tet am beutigen Samstag in Kolz’ 
Halle, Ede Nortb Moenue und Larra= 
dee Str, eine Mbenduntergaltung mit 
Ball. Das Programm de3 Abend3 ftellt 
einige Schr unterhaltende Stunden in 
Auzjicht, und der Nuf des Verein bürgt 
dafür, daß der gefellige Teil des Feites 
emütlich und anregend verlaufen mwirb. 
Der Eintritt foitet 25c. 

Der 23. jährliche Preismasfenball des 
Late Jiew Damenpereing fin 
et am heutigen Samd3tag in Der 
Lincoln Turnhalle, Ede Diverien Park: 


Dr. SCHWARZ Klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Abe Pair, Een 
Die älteften beutigen Speztalärzte; in 

Chicago feit 1891. — Die Uerzte diefer 
Anftalt find erfabrene * Speziali⸗ 
Dre und betraditen e8 ala »ine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfden fo [nel wie mög» 
Hd von ihren Beiden au beilen. Sie bei- 
len gründlih und unter Garantie ulle 
men Ar eiten ber Männer und 
Braun; Ninte = böleiden und Belcdhiwer- 
en = Mmäb MRenitruationsiti runs 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, Wbfonbe- 
ee — Kane zaft, Sera, 
gen, Reber, Nieren, Blafeit-, Mas 
und Darmleiden, Nerbenleiden, 
dt, 9 ung, Rüdgratveffrüppes 
unge abnormäle Magerfeit 
am R K = unentmwidelte Büfte ber 
tauen mb Mébchen nberlo tet, 
Jeymet! mus, Beinnkumben im 
neue Metbobe),, Saarftan 


Eee ge Jar 


tmerben 
Rurbreidollareß 


SER 


: 
. 
je 


ı Halle, 


D ivie alle | 
vorherigen Bergnügungen ein Erfolg fein | 


Inhalt ala | 


welche fich in diefer 


Kommt und feht wie mir 


MILWAUN. EE AVE 
—— COR. CHICAGO AWR.: 


way und „Sheifield Ave., ftatt. Das 
aus den Damen Amalie Kraus e, Rräf.; 
Emilie EEE Vizepräſ.; Char: 
lotte Kremſer, uſching, A. Madge, 
Marie — M. von Maſſow, H. 
Schart und E. Ambos beſtehende Vorkeh— 
rungskomite machte rg Anſtren⸗ 
gungen, um dieſe Feſtlichkeit zu einem 
großen Erfolg zu * en. Da der Mas— 
fenball an Baibingtone Geburtätag jtatt- 
findet, jo wird das Slomite in dem Tage 


werden Bühnenaufführungen, die in_die 
Zeit Wafbingtons fallen, ftattfinden. Ein» 
trittöfarten foiten im Vorverfauf 25c, 
an der Stafie 50c. Anfang 8 Ubr Abends, 

Der Goethe » Frauenbderein 
halt feinen jährlihen Preismaskenball 
am heutigen Samdtag in — 

Ecke North Avenue un Hal⸗ 
ited Str., ab. E3 werden, wie alljährlich, 
den Gruppen entfprechende Geldpreiie 
berabfolgt, auch fommen viele mertvolle 
Einzelpreife zur Verteilung. Das So- 
mite hofft, daß fich die Mitglieder und 
ihre Freunde, wie immer auf den Feſten 
des Goethe » rauenvereind, auf da3 
Köſtlichſte amüſiren werden. Das Ko— 
mite beſteht aus folgenden Damen: Lina 
Burmeiſter, Ida Schneidenbach, Bertha 
Schoenfeld, Luiſe Rauſcher, Ch. Ecke— 
brecht, Ch. Schlaufmann, E. Eul, Ida 
Reimer, A. Jollie, A. Seeger und B. 
Reinalter. Tickets im Vorverkauf 286c. 
an der Kaſſe 50c. Anfang 8 Uhr. 

Ein Ereigniß in der Schweizer Kolonie 
iſt in jedem Jahı der Masfenball des 
Schweizer Turnvereind Per 
diesjährige Masfenball des Vereins fin- 
det in Count? Halle, Ede Sedgwid und 
Blackhawk Sitr., am heutigen Samstag 
itatt. BVejucher früherer Masfenfeite des 
Echweizer Turnverein werden nicht ber= 
feblen, die Gelegenheit wieder mahrzu= 
nehmen und einen amülanten Abenb bei 
Diefem jtrebfamenTurnverein zu erleben. 

Der Heine - Männerdor ver- 
anitaltet am heutigen Camstag Abend 
im unteren Saale der Sozialen-Turn- 
halle ein Kalifofränzchen. Der Vorfeh- 
rung3ausihuf jtellt den Mitgliedern und 
Freunden de3 beliebten Gefangbereins 
vergnügte Stunden in Ausficht und Iadet 
Ale zur Beteiligung ein. 

Am heutigen ESamdtag Abend gibt die 
Plattdeütſche Gilde Bel: 
mont Nr. 39 ihren dritten großen 
Breismasfenball in der Sozialen Turn= 
halle. Die Bolf3tiimlichteit, welcher die 
eite der Plattdeutichen Gilden jich er= 
freuen, jichert dem Ball einen ftarfen 
Bejuch, und in Bezug auf Vorkehrungen 
iit Alles getan worden, um den Belu> 
chern vergnügte Stunden au ſichern Ein⸗ 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 356. 

Unterhaltung nebit Ball veranitaltet 
der Pocahontas Frauenver— 
ein am morgigen Sonntag im großen 
Saale der Wider Parkt-Halle von 5 Ubr 
Nachmittags an. Das Komite hat mit be- 
deutendem Aufwand an Zeit, Mühe und 
Koiten ein gediegenes Programm aufge= 
ftellt, welches eine treffliche Unterhaltung 
in Nusficht jtellt. Der Schubplattlerver- 
ein „D MWildfcbüten“ und mehrere ans 
dere Vereine haben ibre Mitwirhing zu> 
neiaat, jo dah jeder Beſucher viele ver⸗ 
anügte Stunden verleben tird. Für gute 
Mujit und Getränfe ift beiten gejorgt. 
Eintritt 25. 

Sein achtes Stiftungsfeii feiert der 
Deutid - Amerifanerdamen- 
berein am morgigen Conntag in 
Schönhofens Halle von 3 Uhr Nachmit- 
tags an. Ein jchöne® Unterhaltungs⸗ 
und Tanzbrogramm aben die Damen 
vom Feſtausſchuß, Eliſe Cramer, Präſi⸗ 
dentin; Berta Teßmer, Suſanne Dreſſel, 
Emilie Wiejede, wi bon Boedmann und 
Minna Lehmann aufgeitellt, und auch für 
die Bewirtung der Vejucher ift gut Vor⸗ 
forge getroffen, jo daß an einem erfolg⸗ 
reichen Verlauf des Feſtes nicht gezwei⸗ 
felt werden kann. Eintrittskarten foiten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 88 Cts. 

Einen Geſellſchaftsabend gibt am mor⸗ 
gigen Sonntag in der Vorwärts⸗Turn⸗ 
halle, W. 12. Straße, nahe Weſtern Ave. 
die Herder - efongstettim, 

ichtung mit farne= 
valijtifchen und anderen Unterhaltungen 
bereit3 mehrfach mit großem Erfolge her- 
vorgetan bat. Diesmal ift e8 ihr gelun- 
gen, die Mitwirkung ber treffli - Sän⸗ 
gerin und Vortragskünſtlerin Ada von 
Gersdorf zu —— De ſo * der Abend 
ganz ungewöhnlich 77 u werden 
veripricht. Außerdem En eſang und 
Tangz mit einander —— damit Alt 
* Jung vollauf auf ihre Be ten fom> 

Ungefongen wird um 7 

na fünfte Sftungsfe Der Blatt 
Ben zTunn zZ e, „Rbeinland- 
am 


falen * on 
gen onnt ng in rei —— 


— 


wendvon. Ghicage, 


— — enden Re- 


3 geii gr n berei- 
Sr: Der a aa D et 25 Cents. Die 
deittei bejorgen die Beamten: Ex— 

zen, ran ieje ; re Henrh 

Menge; Alt-Gejel, Karl Möih; cha: 
meiiter, Anton Gtave; Schriever, Ed. 

ne, Rehnungsfi ihrer, Bruno 

rowsti; Major, Otto Goldbach; 
Auffeber, 08. arlit und Rud. Priebe. 

Ein großer Bauernball findet am 
fommenden Samstag in ber Lafalle- 
Turnhalle, 2048-2052 Larrabee Str, 
BR Er wird von dem befannten und 
eliebten Schubplattlerverein E’Wild- 

Hüg’n“ abgehalten. Ehon der Ruf 

eö Vereins bürgt dafür, dat; jederFreund 

einer gemütlichen Unterhaltung im echten 
Sinne beimatlier Eitten und Ges 
bräuche auf jeine Rechnung fommen toird. 
Die Shuhplattlergefelihaft Almenrauich 
bon Milwaukee bat ihr vollzähliges Ers 
fheinen zugefichert. Zur Aufführung ges 
langt außer den ber chiedenen Schuh⸗ 
— auch das eſtſpiel „A ſil⸗ 
erne Bochgeit auf der un Wer alio 
einen mirflih amüfanten "Abend verles 
ben till, der fomme am 1. März zu den 
fidelen Wildfehüb'n Anfang 8 Uhr. Eins 
tritt 25c imMorberfauf für Herr und 
Dame, an der Kafie 3dc bie Berfon. 

Einer würdigen Sache gilt ber Ball, 
melden Freunde von Frau Innahar» 
der am fommenden Samstag Abend 
in Siebens Halle, 1457 Clybourn Ave., 
veranſtalten. Der Reinertrag des Abends 
ſoll dazu dienen, die große Notlage, in 
welcher rau Harder fidh befindet, zu lin» 
dern, und die hilfsbereiten Weranitalter 
des Balles wünjchen jich für ihre men> 
ar Bemühungen feinen bej- 
eren Lohn, al3 eine recht zahlreiche VBe= 
teiligum Da für gute Mufit und Die 
ſonſtige Zubehör eines Balles gewiſſenhaft 
geſorgt worden iſt, ſo hofft man, auch viele 
Tanzluſtige zu ſehen, welchen die Beue— 
fiziantin des Abends nicht bekannt iſt. Sie 
werden ſich gut unterhalten und dabei 
das ſchöne Bewußtſein haben. an einem 
outen Werke mitzuhelfen. Der Eintritt 
foitet nur 15 Cents. 

Der dramatiiche, Klub der Kö rner— 
loge Nr. 756, J. DO. DO. 3., hält am 
fommenden Camstag Abend im großen 
Saale von Schönhofens Heu⸗ ſeinen 
jährlichen großen Ball ab. Das Komite 
ladet alle Freunde der Loge ein, ſich da— 
ran zu beteiligen. Etwas gang Neues 
wird den VBejuchern borgeführt werden. 
Alles iit getan worden, um den Abend zu 
einem fehönen und aenufreichen au mas 
chen. 

Der erit vor einem Nabre gegründete, 
aber fhon 300 Mitglieder und viele 
gem zes Unterſtützungsverein 

ue Recht und ſcheue NRiemand 
feiert am Eonntag, dem 2. März, von 3 
Uhr Nachmittags an im arogen Saale der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
Raulina Str., jein zweites Stiftungsfeſt. 
Der Verein bat unter der tatfräftigen 
Leitung feines Präjidenten N. Hoenig 
und underer Beamten in der furzen Beit 
einen bemerfenswerten Aufſchwng ge⸗ 
nommen und bereits eine ganze Anzahl 
höchſt erfolgreicher öffentlicher Veranſtal— 
tungen hinker ſich. Bei ſeiner großen Be— 
liebtheit dürfte das bevorſtehende Feſt 
ſtark beſucht werden. 

Zweig Nr. 10 des Erſten Sieben— 
bürger Sachſen-Krankenun— 
terftügunasbereing feiert am 
Sonntag, dem 2. März, in Pondorf3 
Halle fein 9. Stiftungsfet. Die aus 
Konzert und Ball beitehende Feier be= 
ginnt um 8 Uhr Nachmittag und ber= 
Ipricht recht genußreich zu werden, da ein 
fehönes Programm aufgeitellt it. Eins 
trittsfarten foiten im Vorverfauf 25, an 
der Kaſſe 50. 

Einen großen Preismaskenball veran— 
ſtaltet der Frauenverein La— 
ſalle in Yondorfs Halle am Samstag 
Abend, dem 8. März. Ein tüchtiges Ko— 
mite iſt mit den Vorkehrungen betraut 
und ſtellt den Beſuchern viel Vergnügen in 
Ausſicht. Es ſind u. a. Gruppenpreiſe 
für Herren und Damen ausgeſetzt, aber 
Masken, welche nach 10 Uhr kommen, 
bi „Tramp“-Masken ſind nicht zu 

reifen berechtiat. Eintrittäfarten fojten 
im 2orverfauf 25, an der Kiafie 50 Et3. 

Die Vereinigten öjterrei- 
chiſch-⸗ uUngariſſchen Vereine 
von Chicago und Umgebung feiern am 
Samstag Abend, dem 8. März, in der 
La Salle Turnhalle, Larrabee Sir. nahe 
Garfield Ave., ein öſterreichiſch-ungari— 
ſches Koſtümfeſt, verbunden mit allerlei 
Unterhaltung im „Ratskeller“, der „Un— 
gariſchen Heimat“ und beim Vreiskegely. 
Die ganze Halle, Saal und Nebenräume, 


tt für das Feit belegt worden; in den | 


unteren NRäumlichfeiten wird der Nat3: 
feller mit Wiener Muſik und Volksſän— 
gern eingerichtet, in den oberen die Un— 
garifche Heimat mit entfprechender Mufit 
und Vorträgen, fomwie importirtem Un— 
garwein der berühmteſten Marken. Das 
Komite, das aus erfahrenen Leuten be— 
ſteht, gibt ſich alle Mühe, dieſes Feſt zu 
dem Schönſten zu machen, was in dieſer 
Beziehung geboten werden kann, es wer— 
den hierbei weder Koſten, noch Mühe 
und Arbeit geſcheut. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 
Cents. 

Eine humoriſtiſche Abendunterhaltung 
aibt die LiedertafelfXreiheitam 
Conntag, dem 9. März, von 4 Uhr Nach: 
mittags an in Nondorts Halle. Das Pros 
gramm. ilt en, und e3 mer: 
den ji voraussichtlich Zahlreiche Gäite 
dieie Gelegenheit zunuge machen und ein 
paar angenehme Stunden bei den fröhli- 
chen Sängern zubringen. Eintrittsfarten 
au 2de im Vorverkauf, gelten für Herr 
und Dame, an der Kaffe für eine Perfon. 

Wie alljährlich, halt auch diefes Rabr 
der Shlesmwig-Holfteiner Eän- 
gerbund eine Frübjahröfeier ab. An 
Stelle de3 üblichen Konzerte3 tritt Diejes 
Mal eine groge bumortitiiche Interhals 
tung nebit Ball am Sonntag, dem 9. 
März, in der Sozialen Turnhalle, Ede 
Belmont und Paulina Str., anfangend 4 
Ihr Nacmittage. Nicht weniger als vier 
Theaterftüde jollen iiber die Bretter ae 
ben. Unter der fachfundigen Leitung des 
Herrn NRichard_Ycodh find die Sänger 
fleißig an der Wrbeit, ihre Nollen einzu— 
jtudiren, und e8 wird ihnen ohne Ymeifel 
gelingen, Die Acer zu einer gediegenen 
u geitalten. ie Lachmusfeln des Bus 
hlifums werden zmeifelöohne in gqehöri=- 
-er Bewegung gehalten erden. Herr 


Schmerzenlindernder Balfamı 


wird fbeziell empfohlen al3 eine ber 
beiten äuferlihen Anwendungen für: 
Rheumatismus, Gicht, Hexenſchuß, 
Schmerzen in den Gelenten und 
Muskeln, Rückenſchmerzen, Aſthma, 
Bleurtiy, Lungenentzündung, 
Haldentzundung, Tonſilitis, La 
"Grippe, Verrenkungen, Inſekten⸗ 
ſtiche, Anſchwellungen und QDuet⸗ 
ſchungen aller Art. 


Sehr gut gegen Erkültungen, 
Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, Vron⸗ 
chitis, Neuralgia,. Kopfſchmerzen 

‚u ſ. w. 

Solt es heute bei Eurem Apothefer 
und feib für jeden Motfall bexeit, 
Nehmt nichts anderes. VBelteht auf dem 
Original An⸗olta. 

ER 60, per Walt 5öc, 


S.KSASS, 1725W.18.Str. 


— —2** — — — 


Spezielle 


Offerte 


510 


für die 
Heilung von 


BRUCH 


Bis znm 1. März 


Dr. Flint, der große —*8 Brud-Spezias 
lit, fagt über did wımderbolle $10-Offerte, die 
bis zum 1. März ailtta ft: „Diele $10.df- 
ferte, gilt für irgend einen Bruch, großen oder 
leinen, alten oder neuen, der in einmaliger Des 
bandlung zu beilen ift. So babe Babies, die 1 
Woce, und Männer, die über 90 ya abre alt wa» 
ren, gebeilt, aber dieie Offerte ift befonders für 
die PVrbeiter berehnet. Natürlih tann dieier 
wunderboll niedrige Preis mur für furze Deit 
bereättet werden.” 


2 Männer mit Bruch geheilt 


Deder, Adrian, Mi., 41 Find Str. 
u Anderfon, 4825 Auftin ale. 
Walter Taplor, Elinton, Su. 

I. Burnett, 3556 ©, taie Etr, 

Hobt. Viertel, 3648 Elmwood Abe, 

Jo a W. Tibblis, 1126 Michigan Ave. 

L. Hollſe, 1732 N. Spaulding Ave. 

N. F. Lange, 843 Wilſon Ave. 

Sudwoig Schneider, 1821 Newport Abe. 
H. Venninger, 1650 Millard Ave. 


Ihr mit kleinen Brüchen 


Leute mit fleinen oder mittelgroßen Vrüden 
follten bedenten, dab aroße Brühe zuerit auch 
llein waren. Bernabläffigung, Beraögerung, 
Ueberanitrengung, Ausgleiten oder Fall, Huften 
ober Nichen lönnen Euren Bruch Au enormer 
Größe bringen oder gar uwüegung und Tod 
verurſachen. Kauft fein Rifito, erdet geheilt. 
Beachtet, dab Tleine Brüche leiter zu beilen 
find als große. Wenn Euer Bruch jebt fon 
toß ift, Tommt oder, jhreibt fofort. Warum an 
Bruch leiden, wenn ih Euch ohne Schneiden und 
febr billig beile? 

Jest ift die aroße Gelegenheit, Dr. Flints ein» 
malige ——— für $10 au erbalten, 

Stunden: .— bon 8 Borm. bis 6 Abend3* 
Montags und Donneritags don 8 VBorm, bil 9 
Abends; Eonntags 9 bis 12 Borm. Chicago. 


Dr. FLINT, 


322 $. STATE STR., 2. Floor. 


Zwiſch. Jackſon Blod. u. Van Buren Str. 
Gegenüber Rothſchild & Co. 


Dieoch wird ſich beſtreben durch gedrängte 
Aufeinanderfolge der Aufführungen etiva 
bier Stunden dem Balle einzuräumen. 
sreunde und Gönner werden erjucht, fich 
punft 4 hr in der Halle einzufinden; 
Saflenöffnung 3 Uhr. 

An der Nordjeite-Turnhalle wird der 
Dr. Herb! Ungarifde Fran 
fenunterftübungsperein am 
Samstag Abend, dem 15. März, feinen 
12. mit Empfang verbundenen Nahres- 
ball abhalten. Der VBorfehrungsaus- 
ausſchuß hat dorzügliche ungarisch-ames 
rifanifche Ballmufif für den Abend ver- 
pflichtet und trifft Anstalten, diefen Ball 
zu dem glängenditen zu machen, den der 
Verein noch je abgehalten hat. Man er- 
wartet auch eine no-b nie dagemwejene Be: 
teiltgung. Der Eintritt foitet 50c. 

Der Chicago Stamm Nr. 286 
bom Unabhängigen Orden der Rothmäns 
ner beranitaltet am Samstaa, den 15. 
März, in ‚sleinerd Halle, 1638 N. Hals 
jted Str., fein achtes Stiftungsfeit, ver- 
bunden mit Ball. Ein tiichtiges Komite 
hat die Vorbereitungen in Händen ımd 
wird Sorge tragen, daß fich die Bejfu: 
der gut unterhalten werden. Wer ich 
alfo einige vergnügte Stunden bereiten 
möchte, jollte den Bal des Chicago 
Stammes befuchen. Der Eintritt foitet 
25c die Perfon. 

Der Deutfhungariide Ar: 
beitermännerdor veranitaltet 
am Sonntag, dem 23. März, jein Früh— 
jabrsfonzert nebit Ball in Mondorfs 
Halle, Ede storth Mve. und Halited Etr. 
Das FFeitfomite hat weder Mühe noch 
Koſten gefcheut, um allen Bejuchern ges 
nußreiche Stunden zu bereiten, und hat 
mit Hilfe des Dirigenten J. Hartmann 
ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt. 
Das Konzert wird mit einem Maſſenchor 
gefchlofien, gefungen von allen antvefen= 
den Sängern, „richt verzagt“ und 
„Heimatroſen“. Zum Schluſſe folgt ein 
flotter Ball, wobei eine gute Kapelle zum 
Tana auffpielen wird. Der Feitausihuß 
ficht zahlreihem Bejuch entgegen. 

ns Frühlingsfeit wird der IIngars 
ländiſche Nationalitäten 
Krankenunterſtutzungsver— 
ein am Sonntag, dem 30. März, bon 4 
Uhr Nachmittag an, in Mondorf3 Halle 
feiern. Eintrittöfarten foiten im Vor— 
verfauf 25, an der Stafje 50 Cents. 

— — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffeniiſchen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Aldung Auging: 
Altmeyer, Walter, 17. J. 22 E. 118. Blace. 
Billig, Glencora, 44 J. 2041 Byror OO 
Evert, Matb., 81 3.; 2059 Devon Av 
Hallenbad, Laura, 64 I.: 603 WM. 61. tr. 
Holdt, Marie, 82 I3.; 3814 Aldine Etr. 
Sienberg, Jfaac, 22 3.; 657 3 13. Str. 
Kalleger, Peter, 55 I: 1367 ®. Randolphekr, 
Kern, Yolepb, 70 3.; 2347 beiden Eourt. 
los, Marb, 22 3.; 1000 Fiat Str. 
Schreiber, Juliana, 76 I.: 3751 Romell Ase. 
Stange, Baultna, 77 3.; 1516 Wellington tr. 
Wolt, Paul, 16 3.; 5406 _Bifbop Str. 
Zappen, U., 31 3.; 822 N. Paulina Str. 
Te, 


Heiratälizenien. 
Folgende Heiratältzenfen wurden in der Of 
fice des Counthelerts ausgeſtellt: 


Joſepyh ©. Cohn, Mamie Bifhfow, 26, 22. 
denen Giegler, Elite Clark, 27, 19. 
eron Leaor, Eva Yuscahf, 23, 22, 

Scar Palmer, Blande Atherton, 21, 18. 
Herbert E. Riggs, Jelfte Andreivs, 58, 21. 
Sintb. Mpoftolatos, Bafelo Bavatoroß, 80, 2 
In. Edwards, Bertha DÖverld, 35, 29. 
Tbo®. Delabentn, Elizabeth itate 22, 
Hartrh Holmaren, Ella Nelfon, 22, 21. 
Fred Hagemann, Emma Heink, 43, 37, 
ames Mefinigbt, Alice Wilfon, 25, 22. 
Saroalgv Nobotny, Marie Bloc, 57. 97. 
Rimam Briefenid, Jeanette Strum, 22 
Michael Bittrih, Anna Mafer, 25, 21. 
&. Ottoffon, Anna PBeterfon, a, 23. 

tanf Nomwat, Anna Duchtlif, 31. 
Albert Borter, Alice Smith, 28. "917. 

tant Soudel, Minnie Hondlit, 21, 19. 
Stevan Boslopic, Ar. Staniftic, 23, 21. 

N. Meurf, Sara Koofen, 25, 27. 
Bennie Etant, Jeuny Lieberman, 22, 18. 
Nels Bearfon, Anna Anberfon, 27, 24, 
Marcus Olfen, Zda Brown, 30, 23, 

Pb. Brumberg, da Notlin, 21, 23. 

GE. Wilfey, Beifie Homell, 31, 23. 
— Bowlbh, Wilhelming Stone, 37, 20. 
Dabid Johnſon— Mürtle Spring, 24, 21. 
Geo. WM. Ndyan, Hilda Saman, 50, 31. 

— — — —— 


Bankerotterklärung. 


um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichleiten 
ſucht im Diſtrilisgericht nach: 
George W. Cravens, 12 S. Zefferſon Str. Ver: 
bindlichleiten 84117. 16 —— $2,310.68, 
N n 9. Douglas, 7531 Rhodes Abe. : ’ Berbind» 
lichfeiten $1,235.52; Beltände $3,710.11. 
— — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


2* gegen \ Edward 9. Biedner, geau auſame Des 
ndlung; March gegen Bert U. tlin, graus 
ame Behandlung; gegen Hlbent f. 
lar!, Ebebrud; gesen Fred @, Ha- 
enbring, graufame Be & lung: Anna gegen 
eter- Radis, graufame me Sadie ne: 

en Heury Samuels, * ame elganlung: 

John U. gegen Minnie le get Ehebruch 
erlaffen Annie 


rant asie Mert 
raufame Behandlung; 


egen 
egen ae ollender, 
Deilting 33 Oscar bnion, dam, 

Lamb, 


lorence 
&harlotte 


ehandlung; SHarriet AB Sean 
Berfaffen: ort , en 38 IM * 

erlaffen: e gegen Jsten De 
lat Joh geg randell, 


Der Countyhaushall. 


Die Borlage angenommen, aber 
mit dem Veto bedroht. 


Die Bewilligungen au hoc. 


Mayor Barrifons Plan zur Ausfhaltung 
der Parteipolitif bei Stadtwahlen. — 
Der Stadtratsausfhuß für Rechtsfragen 
hat ihn verfdiedentlich abgeändert. 


Der Countyrat hat geſtern Nach— 
mittag die Haushaltsvorlage angenom⸗ 
men, iſt aber dabei beträchtlich über 
die Zahlungsfähigkeit der Counth— 
kaſſe hinausgegangen, ſo daß Präſi— 
dent MeCormick ſeine Drohung wahr 
machen und zahlreiche Poſten der Vor⸗ 
lage vetiren wird. Zur Ueberſtimmung 
ſeines Veto würden zwölf Stimmen 
erforderlich ſein, und über dieſe ver— 
fügt die demokratiſche Mehrheit des 
Rats nicht annähernd, 

Gegen den Schluß der Beratung 
bin ließen Präfident Mce&ormid und 
feine Anhänger ihren Gegnern völlig 
freie Hand. Keine Stimme wurde laut 
gegen die Gehalt3aufbeferungen, melche 
von den Kommiffären Ragen, Ruf: 
lewsti, u. ſ. w. in Vorſchlag gebracht 
wurden. Schließlich wurden dieſe 
Herren dann ſelber ſtutzig und frag— 
ten, ob e3 etwa „Bühnengelb“” fei, das 
man austeile. Präfident DicSormid 
meinte, es fäme ihm vor, alö ob der 
Countyrat Banfanmweifungen ausftelle, 
die mit dem Vermerk „no funds“ zu= 
rüdfommen toürden. Kommilfär 
Bargen machte zu Iöferlegt noch einen 
Verfuh, die Bewilligung für den 
Pflegerinnendienft im Cauntyhofpital 
zu befchneiden. Er beutete datei an, 
daß die Damen, welche ein jo lebhaftes 
Sinterefje für die „Jllinois Iraining 
School of Nurfes” an den Tag legen, 
dabei wahrfcheinlich auf ihre Rechrung 
fommen. Für diefen Angriff murde 
Der frühere Präfident des Sountyrats 
mit ein paar jehr ſcharfen Bemer- 
tungen bedacht. Die vorgeschlagene 
Abftreihung unterblieb. 

Die Gefammtjumme der Bewilli- 
gungskoſten, welche die Haushaltsoor— 
lage in der zur Unnahne gelangten 
Faffung enthält, beträgt $15,293,- 
556.72. Hierpon gehen indefien $3,- 
566,225.42 ab, die gewijjermeßen nur 
aus Rücficht auf die Buchführung in 
die Vorlage aufgenommen worden find, 
„zur Ausgleichung von Irrtümern bei 
der Steuereinfhäßung :ınd zur Zah: 
lung von Gteuerrabatten“. Ueber 
$4,000,000 von der bemilligten Sum: 
me find bereits früher burdy VBeraus- 
gabung von Pfandbriefen aufgebracht 
worden und liegen fir beitinmie 
Amede, 3. B. den Hofpitaldau, feit. 
&3 verbleibt ein Betrag von $7,461,- 
895.40, der aus zu erwartenden Ein- 
fünften gebedt werden foll. Zur Be- 
zahlung von Gehältern finv davon 
$3,323,807.57 beitimmt, für Anjchaf- 
fungen $1,103,252.30, zur Berzin- 
fung, bezw. Einlöjung von Pfand- 
briefen und für fonftige Zmede 
$3,034,836.83. 

Parteiloje Stadtwahren. 


Der Stadtratsausfehuß für Necht3- 
fragen und Wahlen hat gejtern be- 
Ichloffen, verjchiedene Uenderungen an 
der Vorlage zu empfehlen, welche ber 
Mayor eingebradht hat, um bei den 
Ortsmwahlen die Parteipolitit auazu- 
Schalten. In ihrer urfprünglichen Faf- 
fung würde diefe Vorlage nicht vor der 
Trühjahräwahl im Nahre 1915 in 
Kraft treten können, denn es ift darin 
borgejehen, daß die Wählerjchaft dar: 
über abftimmen folle bei einer „allge- 
meinen Wahl“ und nicht vor Ablauf 
bon dreißig Tagen nach der Guthei- 
Bung durch den Stadtrat. Ald. Ha— 
zen, von Ald. Kjellander eifrig unter- 
jtüßt, befürmortete nun, daß die War- 
tefrift von 30 auf 15 Iage abgekürzt 
werde, und daß angeordnet merden 
folle, die Urabftimmung möge aud) ge- 
legentlich einer Sonderwahl ftattfin- 
den. Man rechnet darauf, daß die Le- 
aiälatur die Maßnahme mit einer 
Dringlichkeitäflaufel verfehen mürde, 
fo daß fie bereit3 bei der Stadtrats- 
mahl im Frühjahr fommenden Jahres 
in Kraft treten könnte. Die vorgefchla- 
genen Wenderungen find autgeheiken 
worden, und in der neuen Fallung 
wird die Vorlage nun dem Stadtrat 
unterbreitet werben. 


— — —— — 

— Den gerinajten Takt haben oft 
diejenigen, die nie nad) der Pfeife eines 
andern zu tanzen brauchten. 


40,000 Familien fjparen 


ine willen Dollars jedes Jahr oder jede 
ae $25 das Jahr oder Sen More 4 


506 bie Woche, indem fie 5 Bankes nur die 
vier Artilel taufen: Beſten Kaffee, Butter, Te 


und Kalao. 
57 alle, den Geld kaufen kann — 
0, (ein — Kaffee ald diefer derfauft. 
— Greamern Biken, I Sehe iuu 
elche 
nee Butter, gut und — 
wie gut fie ift... 
Sehen Hemd Del hei Bus 
’ o 
Bantes’ beiter Aalao, % Bund. ....... ud * 


FREI Zrabing Stamp3 oder Bantes’ 
- Titetd frei in den D Läden, 
die mit einem Stern bezeichnet find, 


nr Nasen: 


ee 


En. 


mer 


 Galolin . 


Diagenleideni kurirt 


Prof. W. M. Lawhon. 


J 
Hunderte Patienten 
bezeugen 


dab id ei Ürten bon Kaas 
andere 


diele 
—8* Methoden, a 
Tu ocdör, De var and 
en, gehör e bon ander 
beilbar Eee ei 


nicht 
eit Ein Ber Bietet, u 


eidenden baben ihr Leiden nu 
durch bad Einnehmen don 
und mwertlofen Mitteln, bie m 
Nugen haben. 


Worin befteht Euer SeRRUNE 


If Eure Zunge belegt? 

ft Euer Appetit fhlecht? i 
chlaft Ihr ſchlecht? 
Fühlt Ihr Euch nach dem Eſſen beſchwerte 
Seid Ihr über dem Magen empfindlich? 
Habt Ihr brennende Schmerzen im Magen? 
Füblt Ihr Euch übel im Magen? 

Stoßt Ihr übelriehende Gaſe auf? 
Erbrecht Ihr Eu, oder wollt Ihr SF 
Leidet Ihr an Magengafen? 


Atomoscope Unterjuhung frei 


cdbeer Mann oder 


genleiden niht. Wenn bernad 
zen Organe deö de ers in Mitleidenſchaft. 
garantire, su beilen. 


Deine Behandlung 
wirft immer. 
Ganzer 2. loser. 


Nordfeite Turmhalletongert. 


Außer einigen Inftrumentalfoliften 
wird am morgigen Sonntag im 16. 
Konzert der Chicago Qurngemeinde 
die Altiftin Julia Ayan als Soliftin 
mit zmei Liederporträgen mitwirken. 
Auch der beliebte Zitherbirtuofe Kon- 
ftantin Wunberle fteht auf dem Pro- 
gramm, melches eine Reihe intereffan- 
ter Orchefternummern, internationale 
Mufit, Wunfchnummern u. f. mw., ent: 
hält. &3 folgt: 

Dubertüre_ „Werefhtihagin“. Wunderle 
Aus der Suite „Drei Zitate”. ‚Soufa 
Auswabl aus „Die Gloden ı von Eornevilie” . 
* * .Planquette 
Norwegifſcher Tanı, ES aaa Grieg 
Walpurgisnacht⸗ Werentan⸗ sure 
Dubertüre zu „Die Felfenmühle“. ‚Retbiger 
Elefant und Fliege, für Biccolo und "Ro: 


J * 
Herren Winhardt und Erifafuila. 
Geſangsſoli: 
‚Ih Itebe Dih“.. ..Sobiegfi 
Romanse aus ‚Fauft”. ..Gounod 
Uhle 


Fri. Julia Ran. 
Ein Tag in der Schmweiz.. 

. Zihailomsty 
Lumbhe 


Kling 


Walzer aus „Dornröschen“. 
Iraumbilder ... 

. Herr Konitantin 
Kegeriubiläum 
Im Eden 


"Runderle. 


Nysdleton 


Relic House, 


Im Nelic Houfe ijt heute und morgen 
wieder reichlich für angenehme Ilnterhal- 
tung geforat. Yunäcit findet das iüb- 
lihe Honzert des Seifertichen Orcheiterd 
ftatt, welches u. a. die beliebte Quver= 
türe „Dichter und Bauer“ von Cuppe, 
ein Wiegenlied von Simon als Cellofolo 
und eine Auswahl aus Granichſtattens 
„Roſenmädchen“ bringt. Dann aber gibt 
es auch Kabaretvortraͤge in reicher Aus— 
wahl, dargeboten von ausgezeichneten 
Kräften. 

— 


Beim Wurz’niepp. 


Ein veritärftes Orceiter liefert jet 
die Konzertmufif im Fallbacher'schen Fa— 
milienlokale an North Abvenue und Or— 
chard Straße. Der Geſangshumoriſt A. 
Gronell erfreut das Publikum mit ſeinen 
Vorträgen, doch ſind die Vorträge, welche 
von aufmerkſamen Kellnern aus der Küche 
und aus dem Schankzimmer herbeige— 
ſchafft werden, auch nicht zu verachten — 
im Gegenteil. Sonntags: bürgerlicher 
Mittagstiſch. 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß— 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 
Weizen, Mai, 

8Mc. 
Mais, 


September, 
5440. 
Hafer, 


34%c; 
tember, 


Die ‚geltrige Anfuhr von Weizen für den hie— 
figen Marft ftellte fih auf 680,000, von Mais 
auf 5,252,000, von Safer auf 2, 409,000 Bu: 
fbeis. Verfchiht von bier wurden 298,00 Bufbels 
Weizen, 2,400,000 Bufbhel5 Mais und 1,155,000 
Burfbeld Hafer. 
Gepöfeltes 
$19.70; Quli, 
CShmalza Mat, $10.57%; Suli, $10.60, 
Rippen, Mai, $10.45; Juli, $10.47%. 


— — 


Marktbericht. 


(Des Feiertags wegen iſt die Produktenbörſe 
heute geſchlofſen.) 


J Chicago, den 21. Februar 1018. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, $1.05—$1.08; 
tot, 9öc —$1.00; Nr. 2, harter 
91—93c; Nr. 3, hart, 89—92c, 

Srübijiabrsmeizen, Nr. 1, 
Nr. 2, 89—Hic: Nr. 3, 86-87c. 

Maid, Nr. 2, 506; Ze 2, weiß, 500; Nr. 2, 
gelb, 50 Ola: Nr. 3, ATU-—ABYc; Nr. 3, 
weiß, 4849 4%c; Sr. 3. gelb, 47a —48%c; 
Nr. 4, weiß, 4 — 4844. 

Safer, Nr. 2 weiß, 34—3öc; Nr, 3, _ weiß, 
324-331; Nr. 4, weiß, 3I—32%c; Stand» 
ard, 334 34c0. 

Roggen, Nr. 2, 
—8 


92560;: Juli, 91440; September 


Mai, 52%c; Juli, 53%%c; 


Mai, 
34 uc 


3444 34 460; Juli, Sep⸗ 


Schweinefleiſch, 


Mai 
313.6214. — 


Nr. 3, 
Wintermeizen, 


92 


-92ec; 


61—62%c; Nr. 3, 60%c; Nr. 


Gerite, 
48; 

Mehl— 
geb: 
$4. 50-8 

Heu. (Berlauf auf yon ee. oe 2» 


motby, $16.50—$17 $14 

); befied Praitie “ 60-812. 50; —* 
X 2, $9. 0—$10. 00; 
a 


10. 50.811,00; Mi 
Timot J famen, * Lots“, 82.75 - 
$3.50. 


‚86. Fa 
„Eafh Lot“, $12.00—$19.50. 
Del 
Standard, weiß, * s... 
eadligbi, 2770 ..... 
————⏑⏑—⏑⏑— ——— 
ICIVVE Y 


„Malting”, 51—66c; 
„Sereenings”, 24—44c. 
„Spring Patents”, $4.80-—$85.10 das 

Roggenmebl, $3.00—$3.30; „Piel 
ie $3.40—3.65; „Straigbt“, iute, 


„Beed“, Fate 


Kleefamen. 


Ei 


vi 
shiadt»vtien. 
Gute Bis ausgefuchte Stiere, 
$8.25—$9.25_ per 4 An: mittlere big 
21 eeves“, 7.00 


BL R ; eg ne 
ute audge- 
fügte Bus — 10. len 

—— 38.25 $7 
Ehmeine. Bute bis ausgefuchte 5 
88.30 88. 85 F 100 ®fund; gute Bi aus: 
geſuchte Be VBerfandt), 8.1598. 50; 

gie di uchte 
e 


Keinfamen-Del, tod, ver 5 
bo., gereinigt, per 6 
Zerpentin 


S9999999 


Da DR Dt Im die du dt u 
NDOBOD NDS 


Rindpieh. 


zen Bletfherkvaate, 
3 aus 58 Fertel, 


$3.50—$4.5 
—— der 100 fund, $5.25-—- 


Breedin .00-—85.00; 
*3 Vearlings”. 9100418: atibe 


— Seebina Lambe 
—— 
zira, db, Pb. 
— 


Butter— 
Ereamerh”, 
Br. 1, das 


2 das und 
* ‚ eıtra, bas 
€ 
7 


se 


0.27 


ied rau, die an obigen Shumptomen leidet, follt 
Dffice borfprehen und ka Te ofenfeei -unterfuden laffen. gute 


äffigt, wird e3 eingewurzelt und chronifch und Ateht bie Andes 
Ganz 16, 
Spredht heute 


DR. W. M. LAWHON 


Atomo-Radio Institute ae 
8i W. Randolph St. 


a 
= 


fofort in 


meint 
Bernacläfftgt u 


Euer Na 


- was Euer Leiden fein mag i& 


Stunden: Täglt 


9:30 bis 1 Uhr, 
nontiie 


Gummiftriimpfe, Bandagen, Brudhs 
bänder, direft von der Fabrik an Guch 
Etrumpf, — 25 


Seide. ... 
Etrumpf, Snielänge, 4 75 


— 1.25 
1.25 

1.70 
1.25 


Baumivolle.scssee 
Anöcel-Stüd — 
e PELEFETITTT 
Knödel-Stüd — 
Paummolle. ed 
A Leiddinden — 
8 6 
e inden 
KL Baummwolle...... 
Wir fobriziren über 100 Sorten ® 
ein aut pafiendes für jebem, 
@rfahrene Bandagiiten — au für Damen, 
Offen täglih von 9 Worm. bis 7 Uhr Mdenbs,) 
Sonntag bon 9 6i3 12 uhr, 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. 
6. Stud — Nehmt Elevator. 


Bruchbanderi 


Tie Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, — 


154 N. 5. Avenue, «O) 0 
nabe NRanbolph. 
Gewifſenhafte beutfche 
* dagiſten und 5* 
bon Bruchbändern. Senen 
für Verwachſene, Gumml. 
ftrümpfen, Leib»-Bandagen, 
Schuhe für iufse Beine 
tünftlide Arme und Beine, 
Unteriuhung und Nat frei 
Befferung garantirt ımk 
Viele gcheilt mit unferen 
neueften Apparaten, 
Sunntagd oifen von 9—iA 


Srauen-Bebienung für Damen, 
u - 2bea! 


IHEUMATISMUS 


Ab ſolut — — durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Sek 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Well 
dertlauft. Die ſchlimmſten Sälle geheilt; von tr⸗ 
gendwelcher Urſache und 4z gleich, wie lange 
Ion beitehend. Sreied Buch über Heilung bon 
Mheumatismus, unb Beuaniffe. 


Schrases $1.000.000 GURE 


Glart Str. und Webfter Ave., GChicass, 
—EX 


· — — — 


BRONGHITIS 
Hullen, Aftima, Kalarch 


geheilt, wc Hunderte von Mitteln bergeb 
benutzt wurden. 


—IIii33„It..t 


Slafhe 50e und 81.00, 
In Upotbefen ober Neimerd Laboratorien, 
2783 Lincoln Ave., Ede Diverfey Barkivap. 


„Daifies“, da3 Pfund.. 

Brid, das Pfund.. 

Echmweizer, neu, das Blund. 0.22 
Limburger, das PBiund. 


Geflügel und Kaidfierid. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund.. 
„Springs“, das Pfund.. * 
Zruthühner, das Bund. Rise 
übne, das ——— 
nten, das Biund.. s.... 
Bänfe, das Pfund.. ... 
Beflügel (augerihten) — 
Irutbühner, das —— 
Hübner, das Pfund.. 
„Springs“, das Pfund.. 
äbne, das Kfund.. 
apaunen, das Mfund...c.. 
Enten, dad Pfund 
Sünie, das PBfund..... 
Kälber (gefhlahter)— 
50— 60 ab Gewicht, 
60-— 0 d — 
80—100 Bid. Gewicht . 0, 
Gemiüje und DPERRRER DR, 
Meptel, da3 Fab.. u... 20 
itronen, Die Ktite.. .. 8,00 
rangen, die Stiite 2.00 
Grave Fruit, R Rifte.. .00 
Kronsbeeren ab.. 
Gröbeeren, Keoridar bad Buart 
Gurten, mei Dupend.. 
fraut. dad Fah.. 
Blumentohl, die Rilte.. 
Sellerie, die Kifte.. 
Koptialat, die Miene. 
Blattialat, die Kiſte. 
Brunnentreffe, Di d. — 
Meerreftig, der Bund 
Note Rüben, det Sad.. 
Modrrüben, der Sad. 
Zomaten, die Alſte. 


©a0o0o 
Busse 


« 0,18 


sab oe 
Drum 


dlb esase 
Bar 852 


= 


set. 


. 5.00 


Smiebeln, der Sad. 

Rüden, der Sad.. 

Neterfilie, das KFab.. . 
Radieshen, das „audend 
Spinat, das Faß. no“ 


Bo 


: NO=-20090 sr 
SIR 22222 22222 
HESS ZZ3ERETER 55333458 


nen— 

Grune Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen ........ 
Kartoffeln, der es 

do,, neue, das 
Eühfartoffeln, das" Faß. 


Altienbörfe. 
Nachſtehend die Duotirungen an bet 
biefigen Attienbörfe: 
Ultien 


Verläufe, Hoch. Nedr. } 
American Gan 250 40 J 
J 123% MM : 


do., beborzugt. 123 
Amer. Telepbon 50 1 12 
4 0. 


⸗ 
— 
= 


Booth Fiib. bed 10 
Chi. Pneu. XTool.... 50 00 

i. Nu8. Serieb 1.. 110 
3 Serie 2.14... 232 
Commonw. Edifon.. 94 
Eorn Prod. R 50 
llinois — 
nt. Harveſter Ri 
.. > 


— 44 


—— 


—— une 





7" Stamps frei 


Montag, 24. Februar. 


“ Fabrikanten “Profit-sharing” ——— 


iGrocery 


Verkauf 


Die hohen Lebensmittelpreiie y auf den niedrigiten Punkt herabgeiekt. 
BE Bolitiv Feine Poit- oder Telephon - Orders ausgeführt. 


— Raibburns 
8“ Medal oder 
Klein PBrotbers 
XXX Patent 
Wehl, % 7 30 


Sn Sat. 


Stärfe — beite 
Dual. Klumpen 


5cSorte. ( c 


"id. 
Montag 


jebt 3 
Nur f. 


Swifts Pride Waidpul- | Fancy folid — — 


ver; reg. 20e⸗ 
Größe, für 


14c matoes — 
Tabaf — Plow 
Fon NRaucbtabaf; 

Rail, 33 — 
< Badere, 


Beite 

Tafel- 

10 Pfd. 
= 


Jr 


Trchſact 


9 unter Tate, 
auläre 10c 


Radete fir 4‘ 


Friſch geback. 
nillaCakes. 


12. Zorte. ‘ 


re: 


ı 


Va— 
I4c 


Dual. 


Corn — Extra 
fancy Yuder- 
corn, 100 | Büch⸗ 


en Disc 


wer 


Exrtra ae 
f Kürbis 


eaderd; Eris- | Niichie 
bo Eraders — 


Packete — Foulds 


10c Raifete, )’ 


3 für 


Pride 
Kaffee, 


Amms, trockenes Frühſtück— 


Ammonia, — cc 


10c Büchle... 
KOUPON — Gebleichte Kiſſenbe— 
züge, 42x86, weich anpret BER 
In — 


—— 


| HAISTED UN 


(Sinener Beitrag für die „Abendpoft*.) 
Kew Yorker Plauderei., 
Kew HYorl ala Murfifitadt 
in jeder Art. Das Boil 
Muſit. Unfere Opeı 
Bublilum. Die leidige 
Nationalitäten-Neid Amerilas 
auf nationale Mufil merilanifhe ston: 
poniiten. 
New Yort, den 13. Febr. 1913. 
Wenn die Kunit, und vor Allem 
die Mufit, den Menichen veredelt, fo 
müßte unfere Metropole jehr viele 
edle Menichen beherbergen — Men 
jchen, die in ihrem Iun und Xajlen 
nur bon den höchiten: Jdealen geleitet 
werden, qute Bürger, muliterhafte 
Gatten und MWäter und bejonders 
eifrige Förderer von allem „Guten, 
Shönen, Wahren“ find. Muſik iſt 
ramlih das GStedenpferd der New 
Sorker geiworten. Während jechs lan- 
ver Monate jchiwelgen wir in Mufit. 
Echon Ende Dftober, nach der fom- 
merlichen Höhe, beainnt die 
liche Flut zu fteigen. Und von Woche 
su Woche Ihmillt jie immer bedent- 
ticher an, jo dak, wenn fte im Februar 
die Höhe erreicht hat, die mufitalischen 
Mellen felbit über die Woltentrager 


Muſil überall 
und die llaſſiſche 
Ihr beſonderes 


Konkurrenz. 


und 


e m 
x 4il 


des unglüdliden New Yorks zuſam- > OR : 
| teuerjten Sänger an ihr 


menjchlagen. Wir haben, um nur die 
wichtigsten mufitaliihen Faktoren zu 
nennen, die Große Dper, vier nam- 
bafte Orcheiter, 
fapellen nennen, fünf Quartette, drei 
Trios, eine Anzahl Künjtlervereint- 
gungen, die Duette fpielen, 
abjehbares Heer von Sängern, Gei- 
gern, Pianiften und Organiiten, meh 
tere Oratorienaeiellichaften, Mapdrigal- 
Chöre, Enjembles für auserlejene 
Ehorgefänge, ein Drcheiter, da® nur 


aus Bläfern zufammenaeiett iit, ein | we 2 
e geſes hen, denn es iſt ja auch zur Sitte ge 
| worden, daß man eine Oper nur dann 


anderes, das die Balalaifa, das Banio. 
die Mandoline oder die Zither pflegt, 
Negerhöre, Studentenhöre und andere 
Chöre — furz Alles, mas auf iraend 


und Fülle vorhanden. Darin find nod) | 
nicht einmal die Iheaterfapellen, die | 


Drchefter in den Hotels und Reitau- 
tationen, die Rabaret3 und Sinahallen 


und die nach Hunderten zählenden Ge: | 


fangvereine mit inbegriffen. Ind troß- 
dem heiht e3, daß Nem Morf noch mehr 
Mufit Haben müßte. Soehen hat fich 
ein fünftes Spmphonie-Drcheiter an 
gekündigt, da3 von der „Nemiih Phil- 
barmonic Society” begründet worden 
ft, und um die Mufif auch in das 
Bolt Hineinzutragen, haben fich Gefell- 
ſchaften gebildet, die zu populären 
Preifen Monfterfonzerte veranftalten. 

Man follte nun meinen, dah diefer 
Maffenproduftion au ein mirkliches 
Bebürfniß in der Benölferung nad 
guter Mufif geaenüberftände. Das ift 
aber durchaus nicht der Fall. Das An- 
gebot ift auch hier weit ftärfer ala die 
Nachfrage, und alle Bemühungen, die 
wirklich gute. Mufif populär zu machen, 
find bisher noch immer auf feinen allzu 
fruchtbaren Boden gefallen. Unſere 
Bevölkerung, die abgehett und in an- 
firengender Arbeit ji abmüht, hat 
no nicht die Ruhe gefunden, um 
Mufit fröhlih zu genieken. Der 
Kampf ums tägliche Brot ift ein gar 
zu harter geworden, um viel Zeit für 
bie Pflege des Gemütes zu erübrigen. 
Da tut fo eine aufreizende, felbit freche 
„Ragtime”- Melodie noch die ermwünfchte 
Wirkung, die halb erftidte Lebens- 
freude aufzuftaheln.. Das vergifjt 
man zu leicht, wenn man da3 Ueber: 


_ MARES — 
COUGH 
_ BALSAM 


Huften ſchnell. datt den Huften nicht an- 
Biß er Sroniich wird. BWefeitigt ihn jegt. 
Deute eine 25c Wlafe Mares Touad Pal- 
158,jabibo* 


Büchſen, 3 für. 


rn | 


Wincaront | 
oder Spaghetti, — | 


230 


Sorte, Reh 30615 11 


| 


Denken 


Anſprüche 


—— ri 
Amber Seife— 
reg. dc Stüde; 
fpezieller Breis 
zu 


3a 
— — 


Kuchen — beſt 
geback. Chocolate 
Frozen Siveet 


Cookies, 6:c 


12c Sorte 
ei . Galifornia 
Rofinen: 12c 2 
Sorte, Pfund... ac 
REN Se 
Backpulver; — 
RumfordsBad: 
pulver; 5 


Büchſen 
Br, 


nur... 


25 


Zoilet Seife 
Smeetheart Toilet 
Seife — die Öte 
Ztüden — 

3 für 10€ 
Fancy Gal. Zwet- Zwet⸗ 
ſchen, 8ec 4 
Sorte, Pfd —* 


Waſchblau od.Am- 
monia, !2 Gall. 


Ktrüge, 15° 4 

Ber für....dC 
Extra fancy ge» 
| trodn. Aepfel, ge 


15c Sorte,Pf. © 


German Family 

Seife, reg. 3e 

5cStücke zu 

Waſſerglas frei 

mit Ginfauf bon 
5 Etüd. 


Whisfceh — Gana- 
dian Club Houfe 
bodhfein. Whisieh, 5 
(2 Slaiden an eis 


nen Auns 62% 


Friſch geröſteter 
Santos⸗ 


® 
Kaffee, Pfd % 


| Brifch geback. Bei- 


Ben), si 
Flafı he.. 


Ewift3 Borarjeife, 


— * 7e 5c Stüde, 21e 


orte, Pf. Stücke für 
KOUPON — Lemfes Johannis 
Tropfen— 25c Flafche, mit 17 
dieſem Koupon 
(Nur für Montag) 


KITTY 


El AVE 


handnehmen der „Ragtime“ = Mufit 
| verurteilt. Das Volt will nicht zum 
über fich felbit angeregt 
merden, es will vergeifen. Es will 
von außen angeregt werden. Um 
die Liebe für gute Mufit mach zu ru-> 
fen, müßte gar Vieles erft aus dem 
Tege geräumt werden, das mit Mufit 
direft nicht3 zu tun hat — die faljche 
Erziehung, der Hana nad) dem Senſa— 
tionellen, der leider durch eine geiiffe 
Prefje täglich mit allen vermwerflichen 
Mitteln genährt wird, die Jerjtörung 


| des Tramilienlebeng, und mandes An- 


mulfifa= | ! 
| folg. 





die fih Symphonie: | 


ein une | 


dere mehr. Wenn man Wlles das 
überdentt, wird man über das Yehl- 
Ichlagen fo mancher quten dee, dem 
Volke die Haffiihe Mufit näher zu 
bringen, oder über die vielen Miber: 
folge von Konzertunternehmungen 
nicht mehr erftaunt fein. Allein bie 


| Oper, die ja feine Konfurrenz zu fürd)- 


ten braucht, hat neben manden fünft- 
leriichen auch einen finanziellen Er- 
Sie arbeitet noch immer nad) 


| dem alten Prinzipe, das fich in Ame- 
ı rifa für die große Dper am beiten be- 
währt hat und voraussichtlich noch für | 


viele Jahre hinaus beibehalten werben 
wird, nämlich, die befannteiten und 


feileln, und mit Hilfe diefer „Stars 
das Publiftum in ihr Riefenhaus zu 
(oden. Um diefes verderblihe „Sy: 
jtem“ aber aufrecht zu erhalten, müffen 
die Eintrittspreife jo emporgefchraubt 
merden, dab der jolide Bürgeritand 
entweder auf die „höchlten” Pläbe, die 


dem Olymp wirklich recht nahe fom= | 
| men, getrieben, 
| Mufentempel gedrängt mird. 


oder ganz aus dem 
Selbit 





dem bemittelten New Morfer tommt 
der Genuß der Oper recht teuer zu fte- 


wirklich genießen kann, wenn man fich 


\ auch noch all das unfinnige Beimerf 


eine Art Mufik betreibt, ift in Hülle fetten fann, das aus Toilettenlurus, | 


ı Blumen, Auto und einen $mbif „after 
the performance” in einem ber bor- 
nehmſten Hotels beſteht. Für den 
Fremden mag es ein Bild von hohem 
Reize ſein, das ſich kurz vor Anfang 
der Vorſtellung vor dem Hauſe am 
Broadway entwickelt. Das Gedränge 
iſt fürchterlich und das Ueberſchreiten 
des Fahrdammes lebensgefährlich. In 
ununterbrochener Reihe ſauſen 


Inſtitut zu waren, die dieſes Dreigeſtirn bildeten. 





| 
| 


ı zen aus der Welt zu Jchaffen. 


Sie 
figen dort gemiffermaßen Parade. Sie ; 
erjcheinen jelten zweimal im ſelben 
Koſtüm, da doch jedes bis in die 
letzien Einzelheiten kritiſirt und ſtu— 
dirt wird, die Farbe, die oft recht be— 
denkliche Tiefe des Ausſchnitts, das 
ganze Arrangement und der Stoff, 
Alles dient den Damen im Parkett als 
Modell zur Nachahmung. Man achtet 
darauf, wen ſie in den Logen empfan— 
gen, welchen Schmuck ſie tragen, wer 
zuletzt kommt und wer zuerſt das Haus 
verläßt. Man zieht daraus fehr wich- 
tige Schlüffe über den Rang, den die 
betreffende Dame in der Gejellichaft 
einnimmt, ob fie eine Yührerin ift, oder 
ob fie nur dem Gefolge einer Führerin 
angehört. — Doh genug bon ber 
„Stoefhorw“ der Dper, die eigentlich 
die „Mainfhom” ift. 

Auf dem Konzertgebiete fieht ed me- 
fentlich ander aus, da herrfcht fchon 
mehr das bemofratifche Prinzip vor. 
Da maltet vor Wllem die Konfurrenz 
— jogar eine recht wilde Konkurrenz. 
Da erreicht die Reklame ihre höchite 
Blüte. Der „Manager“ ift der mäcdh- 
tige Mann, der feine fontraftli an 
ihn gebundenen Künitler ins Treffen 
führt. E38 ijt unglaublich, mie viel 
Raum die New Morker Zeitungen, ohne 
jede Ausnahme, diefen Herren täglich 
zur Verfügung jtellen, iwie viele prah- 
lerifche Anpreifungen den LZefern vor: 
gefeßt werben, noch) ehe der betreffende 
Künftler in New York eingetroffen ift, 
und mie das Publiftum ohne Unterlaf 
durch Wort und Bild auf ihn aufmerf- 
faın gemacht wird, und mie ihm nichts 
bon dem Vorleben, dem Studium und 
den Erfolgen des Künftlers gejchentt 
wird. Alle find fie „gottbegnadet“, 
alle durch Ruhm gekrönt, Schüler von 
Liszt oder Jean de Reszke, von Kai— 
fern und Königen deforirt, Jeder felbit 
ein König auf feinem Spezialgebiete. 
Diefen rühmt man, weil er in Europa 
bei den größeren Meiftern ftubirt, den 
andern, meil er feine Ausbildung al- 
[ein Amerita zu verdanfen hat — die- 
fer wird ald „Altmeifter” gepriefen, 
und jener feiner Jugend wegen ange 
ftaunt. Und niemal3 vergißt man 
feine Nationalität anzuführen. Man 
Ipricht immer nur von dem berühmten 
russischen Pianiften, dem unvergleich- 
lichen frangöfifchen Xenoriften oder 
dem munbderbaren belgifchen Geiger. 
Man ftreut mit einem Worte MWeih- 


ı rauch auf das Haupt diefer Künftler, 


mit denen der Herr Manager doch nur 
Geld zu madıen hofft. Daß die mei- 
ften Konzertgeber troß diefer fabelhaf- 
ten Vorreflame enttäufhen — fogar 
bitter enttäufchen, hat aber noch nicht 
dahin geführt, diefen abfcheulichen 
Mipbrauh der lügenhaften — 
DTE 


Managers veritehen e& vortrefflich, 


felbft aus der abjprechenditen Kritik 
| einige Morte herauszufchneiden, 


die 
mie ein Zob flingen, und diefe für die 
Reklame in der Provinz aufs Vorteil- 
haftejte außzubeuten. ES wäre jeher 
nachzuzählen, wie viele Bianiften allein 


ı in New Vork Schon in diefer Saifon 


ı aufgetreten find. 


&3 find menigftens 
ein Biertelhundert, und unter allen 
diefen waren e& vielleicht drei, die mit 
Recht den Anfpruch erheben durften, 


‚ zu den Tagesberühmtheiten gezählt zu 





| 


| 


die | 


Automobile heran, und jedem entitei= | 


gen Geftalten in Sammet, 
Atlas gehült und mit funfelnden 
| Gteinen geſchmückt. Und auf den Sei— 
| tenivegen mitten in der fich fchiebenden 
| und ftoßenden Menge trippeln die Da- 
ı men in foftbaren Toiletten, die unter 
dem buntfeidenen Theatermantel her 
borfchimmern, in farbigen hodhhadigen 
Atlasihuhen und feidenen Strümpfen, 
das Hutfreie frifirte Haupt mit Bän- 
dern und Blumen gefhmüdt, und ge- 
nießen mit Wonne das Angeftarrtiwer- 
den, das jie ohne jede Ausnahme für 
Bewunderung nehmen. Daß fich die 
männlichen Begleiter notgedrungen in 
den rad zmängen müffen, den fonft 
verpönten Zylinder aufftülpen, ihre 
Hände in mweihe Glazes vergraben und 
einen diden Knüppel als notimendiges 
„Dandy“-Attribut mit in den Theater- 
faal fchleppen, gehört eben auch zur er- 
forderlichen Opernausrüftung.. Die 
Oper ift noch immer da8 geblieben, 
was fie früher mar, der Sammelplaß 
für bie „Sejellfchaft“, eine Ausftellung 
bon fehönen geihmücdten Frauen, ein 
Drt, um zu jehen und gefehen zu mer- 
den. Der berühmte Sänger oder die 
Ichöne Diva auf der Bühne intereffi- | 
ren ohne Zweifel, au die Mufit er- 
regt zumeilen Yntereffe, aber am mei: 
ften intereffirt e8 doch den eingefleifch- 
ten Nem Yorker, der zur Gejelfchaft 
gehört, zu ihr gezählt werben möchte, 
ober der vor der Macht des Geldes 
einen heiligen Refpeft empfinbet, wer 
in ben 2ogen be3 berühmten „Horfe 
Shoe“ — Dieſe Damen aus der 
höchſten Geldariſtokratie wiſſen, daß 


Seide und 


| 


| Ichiilerhaften Spielern. 


ı Franzofen, 


‚ werden, die fich auch durch ihı Spiel 


a! folche erwiefen. Jh will abficht- 
lich feine Namen nennen, aber jo viel 
trmill ich Doch verraten, dat e& Deutiche 


Der Refi beitand aus einigen hochta- 
lentirten, aus mittelmäßigen und aus 
Und ähnlich 
war es bei dem Heer von Geigern und 
Sängern. Iſt es da zu verwundern, 
wenn die Konzertſäle meiſtens halb 
leer bleiben, und daß die meiſten Häu— 
ſer künſtlich aufgefüllt werden mußten, 
um wenigſtens nach außen hin von 
einem Kaſſenerfolg ſprechen zu kön— 
nen? Iſt es da zu verwundern, daß 
der Geſchmack des Publikums immer 
mehr verwildert? Dieſer leidet ſchon 
genug durch die leidige Nationalitäten— 
eiferſucht. Der Franzoſe betlatſcht den 
der Jaliener ſchreit ſich 
heiſer, wenn ein Italiener ſingt, und 
der Irländer gerät außer ſich, wenn er 
iriſche Lieder hört. Wie die Kunſt 
ausgeübt wird, kommt erſt in zweiter 
Linie in Frage. Selbft der Deutiche 
ift hierzulande jchon von diefern Webei 
angeftedt worden. Man tut einem 
Land3mange nicht gern mehe und jucht 
ihn gegen den Neid der Anderen zu 
fhüben. Und diefe Art Thaupinis- 


„Gascarets‘ befte 
Eingeweidereiniger 
Kopfweh, janrer Magen, Biliöfität 


und Schlechter Geihmad am 
Morgen verichwunden. 


Belegte Zunge, ſchlechter Geſchmack 
fm Munde, Unverdaulichkeit, fahle 


‚Stu: 


| [ide Sei der am Im 


| gen lafien, 


| 


— — — — — 


Hautfarbe und elende Kopfſchmerzen zeſſion zu verdanken, die man der po— 


werden von träger Leber und verſtopf⸗ 
ter Eingeweide verurſacht, die Euern 
Magen mit unverdauten Speiſen ans» 
füllen, welche ſauer werden und gäh— 
ren, gerade wie Küchenabfälle im 
Abfalletmer. Das ift der erfte Schrits 
zu unfäglihem Elend — Unverbaulich- 
feit, faule Gafe, chlechtem Atem, gelber 
Hautfarbe, geiftigerAengftilchteit, alles, 
mas fcheußlih und efelerregend ift. 
Ein Eagcaret heute Abend gibt Guern 
berftopften Eingemeiden eine grinb- 
liche Reinigung und bringt Eu bi 
morgen früh mwieber in Ordnung. Sie 
arbeiten während Xhr fchlaft — eine 
10c-Schadtel von Eurem Apothe Er 
hält Eu auf Monate in guter 

faffung. Milltonen von Männern 
nehmen ab und zu ein Gaßtaret, um 
ihren Magen, Leber und Gingemeibe 
In Orbnung zu erhalten und tennen 
nie ein elendes Gefilhl. Vergekt bie 
Kinder niit — deren Fleined innere 

aud) eine fanfte 


fi daraus zu ziehen tradhtet. 


—í — — — 


10c Everett Stafficding- 


bam, nur 20 Vards „au ei⸗ 
nen Kunden, 
die Yard 


7e amerikaniſche Kattune, 


helle und dunkle Muſter — 


Yard 334 


li$ — volle Stücke — 
Dard verlfauft * 
J 


die 
346 
2381. Soifette, gute 
Längen — in allen Yarben, 


—ñi— —e 


3 Kiſten baumwoll. Chal⸗ 


(AM — | 


3 Ein VBerfauf der das Herz jeder jparjamen Frau erfreuen wird! 
Die größten Onantitäten und Sortimente von —* Wir nennen ee nur ein paar der vielen ausdge- 
DB a u mwollitof- zeichneten Spar⸗ 
fen, die mir 
je für einen 
Verfauf zufammenge: 
bradıt haben — und 
die alfergrößten Bar- 
gains! 


GebleichteBettücher, 72X 


90, leicht fehlerhaft — das 
Stiel berlauft ‘ 


Gelegenheiten, 

63 gibt hun— 
derte von anderen Ar- 
tifeln zu ebenfo nie- 
drigen Breifen. 


27sölliger ungebleichter 


Muslin am Montag die 
Bar verlauft 


MEILWAUKEE ANENUE AT PARMLIBNA STREET 


—-Waistings, Ginghams, Prints, etc. ——— 


275Ölliger blauer Chambray; 121gc Wert, 
5 Riten Baby Flanell, in blan und roia— ‚634€ 5 %c 
6%c 


Cheviot Gingham — alle gute Längen — 
634c 


27 3Ölliger gebleichter 
Montag die 
‘ 


e 


Muslin — am 
Vard verkauft 
——— 
2 Kiſten Seerſucker Gingham — Nurſe 
geſtreift, die Yard 


363öll. gebleichter Nainſook — gute —* 
gen; die Mrd 


ı Weißer Smwiß — punftirt und gemnitert; 
121%c mert, die Nard 


9-4 gebleichtes Bettuch- 


a3eug — nur 10 Yards 
nen Kunden, 
die Yard 


10c wert; die Yard 


363Ölliger Bercale — beil: und Dunfel- 
farbig, 124ec wert, die Yard 


an els 


| “ 
& 


5 Kiften bedrudter Lan 


- eine Sehr bübfhe Aus 
wabl — die ‘ 


a AU 
363Öll. Henrietta Sniting 
— in fohlihten und fanch 


Muſte — 
die Yard Uae 


wert, 
bi3 zu 
235. Kleidergangham, 


alle 1918 Mufter — _ bolle 
‘ Längen — 
( die Yard 


—J — — 


500 Stücke weiße Waiſt⸗ 


wert bis au 100 — 


4lsc 


Echter Amoskeag Ging 


ham — nur 20 Yards an ei— 
nen Kunden — 
die Yard 


3 453ölliger ſchweizer Sti⸗ 
clerei⸗Flouncing, durchbroche⸗ 


ne Mufter — wert .‚98c 


ings — 
die Nard 
Heeres 


| 
? 


\ 


| 
si 


1218c deuticher Bett-Percale; doppelt ge- i 
faltet, Nard 

263811. jeidener Mull—einfadhh oder ge 
muftert— 25c mert, Yard 

Shepherd Che, doppelt gefaltet; 1 

die 
Eine Partie von fanıy Waidhitoffen — 
10c wert, die Yard 

323Ölliger weißer Madras; 12Y%4c mert, Nd. 
Eine Kifte gemufterter Yawn, 1212, 
27361. weißes Madras Cloth, 19e wi 
5 Kiſten weißer Lawn, Fabrifreiter, 9d. .€ 
36zölliges Long Cloth; 10 Yards.......... SIE | 363öll. 
273811. weißerBerfian Lawın—15c tut., 
25c mercerized Poplin, alle Farben, 


Yard 


wt. Vd· 
M. 


M. 8 


Nard Ve 


—Bargains in Leinen — Muslins -Bettzteug—— 
363Ölliger brauner Muslin—20 Nds. an 
jeden Kunden, 9c wert, die Yard 
500. Tugend Kilfenbezüge, { 
einfach oder hoblgejäumt, 
603Ölliger mercerized Damajt — 356 
tert, die Nard 
Wolle Nap Blanfet3—bi3 
8-4 reinleinene Tifhdeden, $1.50 wert, St. 98e | Bettdeden, gefäumt oder befranit; 


45 bei 36;5— 
Stück 


— 


200 Ms. feine 


$1.50 — ver Vard.. 
250 Stüde 18- 


zöll. Si ı Sticke⸗ 
rei Flounc'g, — 


Muſter, 
WERD; 0005. 25 


Stiderei Einfalfung 
u, Einf, wert 106, 


die Pard Te 


een 2 


Feerless 
Amber 


Upright - — 
3 renner mi 
Gaslicht | Kette, Pilot 


By Pap—rea. $1.39 fpez. Montag. 


Iinder, 


Opague Gloth Feniter- 
Rouleaur auf gu— 
ten Nollers aufgezo— 
gen — Fabrif = Nu 
ſchuß wert 450 — 


Montag berlauft zu 
nun 


25c 


Nuffle Mustin 
Gardinen, 21% 
Nd. lang, tiefe 
Flounce— 35c 
Wert — Mon= 
tag, das Paar 
au 


19c 


Preis 


mus ift in jüngfter Zeit feinem Künft- 
(er mehr zu ftatten gefommen, al3 dem 
amerifanifchen. Die mirflich Tchönen 
Erfolge einiger amerifanifcher Sänger 


in Europa find den Leuten hier zuftopf 


geitiegen. Man freut fich ihrer nicht 
nur, mas wohl jehr berechtigt tft, jon= 
dern man zieht daraus Jofort den 
Säluß, daß Amerifa „auch“ in der 
Kunſt voranmarſchirt. Man mill jebt 
amertlanifhe Künftler zuerfi berüd- 
ſichtigt wiſſen, man will amerifanifche 
Muſik hören, die Opern engliſch ſin— 
man will eine nationale 
Kunſt aus dem Boden ſtampfen. Kein 
vernünftiger Menſch wird den Ameri— 
kanern das Recht verweigern wollen, 
dieſes hohe Ziel auch nur einen Augen— 
blick zu vergeſſen, oder gar zu bezwei— 
feln, daß tatſächlich eine amerikaniſche 
Kunſt auf dem Wege iſt, ſich in der 
Welt einen ehrenvollen Platz zu ero— 
bern. Doch noch ſind wir nicht ſo 
weit. Unſer Land iſt noch zu ſehr im 
Stadium der Entwicklung begriffen, 
noch zu ſehr mit dem Verarbeiten der 
vielen feindlichen Elemente, innerhalb 
ſeiner aus vielen Nationalitäten zu— 
ſammengeſetzten Bevölkerung beſchäf— 
tigt, um ſchon die Ruhe für das lang— 
ſame Aufblühen einer amerikaniſchen 
Kunſt gefunden zu haben. Erſt muß 
das wunderbare Gemiſch in dieſem 
„Schmelztiegel“ ſich zu einem einheit— 
lichen Ganzen umgeformt haben, ehe 
wir wirklich die Morgenſonne über ein 
amerikaniſches perikleiſches Zeitalter 
aufleuchten ſehen werden. Wir wer— 
den das nicht mehr erleben. Doch da— 
rum dürfen wir nicht die Vorkämpfer, 
die Pioniere der Kunſt geringſchätzen. 
Auch in der Muſik gibt es ſolche. Kein 
Programm eines Sängers iſt jetzt ohne 
einige Nummern von amerikaniſchen 
Komponiſten, und manche Lieder tra— 
gen eine ſtark perſönliche Note. Die 
meiſten von ihnen aber verraten doch 
noch die europäifche Schule, und fie 
haben ihre Aufnahme in die Pro- 
gramme bauptfächlich auch einer Kım- 


pulär gewordenen Strömung madt, 
und mweil man gleichzeitig Gewinn für 
Aus 
Allem alfo ergibt fih, da in New 
Hort die gute Mufik zwar eifrig pro- 
buzirt wird, daß fie fich ober noch 
Yange nicht den Plaß errungen hat, der 
ihr gebührt und den fie in Zukunft 
einzunehmen beftimmt ift. Zielvemußie 
Mufitpflege, wenn auch in geringerem 
Maßftabe, wäre immer noch beffer als 
biefes Uebermaß von Mufif, das Ie- 
viglih auf Gefchäftsinterejfe beruht. 
Gute und billige Muſik beſſer als dieſe 
unendlich vielen Konzerte, in denen 
das Halbtalent ſich mit Hilfe einer wil⸗ 
den Reklame behauptet, und den Ge— 
ſchmack des Publikums irreführt und 
verdirbt. Paul Grzybowski. 


— Gtilvol.— „Sie haben fich einen 


Meger als Ratte: — — Herr 
Baron?“ — „Allerdings, 
Trauer 


Vollitäandig mit 10zÖlligem 
Dpal Schirm, Luftlod, 39: 
gutem Mantle und 


95c 


Montag: Spezialitäten im 
Draperien - Department: 


Fabrikreſter v. 
Caſem't 
dinenſtoffen, yardbreit 

afit. 
nette neue Muiter 


Refterpreis, 


5000 Stüde 


Stiderei - Einfii’g, 
To bon 4 bi3 
795 


— — — 


Stücke von 


Swiße Allover Sti 
derei, neue Muft., 
50c Rert, 

$ Dard. 


75 


an. gran. Zuder, 45 ze 


Waſhburn Got Medal vder 
New Gent. MebI, 1 “De 
14 Bbl «de 
Uncde Jerry 
od. Buchwwei; ‚en 
mebl, 3 


„Banner” friichgerüit. 


tuchfäden, Tpeziell.. 
Liptons „Guilip“ Kafee — 
in 1:Pfd.:Büchie, 


Kelloggs frijch ot 
Gornflafes, 3 
New Yort' aevöie 
Apfelringe, Pfd 
Libby's Hanoever 
Sauerfraut, 3 B......‘ 
Gebleichte Sultana 
NRofinen, B 
ompelan 
el, Ri 
Bitchie 


25e 


feinen 
Drapery:Gar- 


Länden 
bom Bolt 1öc; 
Yard, 


Tzc 


reines Oliven⸗ 
— 19e 


Chicago od. Mar⸗ 
fhall Fam Seife, : 


10 Stüde für 


DEPARTM 


J LINCOLN. 8 


159 Paar ſehr feine Qua— 
lität Spitzengardinen, die 
allerneueſten Muſter, 
NYards lang, gute Breite, 
jedes Paar 1.25 wert, er 
tta fbeziell für Dielen 
Berfauf, das 


Soeben erbielten 


volle 36 


aroße Cpezialttät 


Eine Partie Brainerd & Arm 
itrongs fancy Stepp - Seide, 
eine feine Partie bon Kar» 
ben, wert 3c, extra ipesiell 
folange fie bordalten, se 
ver Strang.. . 


farbige 


eine Sorte, 


für —— 
jedes. 


1000 Did. 
lität Sinon 


Eine- Partie feine 
Filsbüte fir Kinder, garnirt 

mit feinem Band, alle Grö 

Ben jeder Hut in der Partie 

50c wert, extra fpeziell Te 

fol. fie vorbalten, für.. 

5 FIT ertra jtarfe Haarbür- | 
ten, ichwarze, rote u. belle | 
Griffe, extra itarfe Boriten, 

die bilftafte in der Partie 25c 


wert, extra f 
sieht ide... 10€ 


und Kinder, 
Artikel, extra 
ziell, jedes 


wollene Crib 


Größe, 
extra era 
zu nur. 


Extra Grocery Spezialitäten. 


Nur für Montag. 

25e Werte für 19c 
Stärfe, unfere allerbeite, 6 Bid. .1De 
Seifen Chips, 6 > für.. 19de 
Blueing u. Ammonia, 2 % Gall. Krüge 190 
Star Naphtha Pulver, proßes Padei..1Dde 
Gold Duft, großes PBadel................19e 


für, 


Eine Partie von bellen umd 
dunflenBercales, in jebr büb- 
fhen Muitern, alles auteßän- 
gen, Ddd3 und Ends, wert 
aufw. bi$ au 12%%c, extra ive- 


ziell folange fie 8 
vorhalten, die Vard.. Age 


— VBerlodend. — Student: „Adht- 
zig Mark fol der Anzug koſten?“ — 
Schneider: „Keinen Pfennig weniger!“ 
— Student: „Uber, Meier, bedenfen 
Sie....ich zahle Ihnen gleich bei der 


yu 


Ablieferung drei Mark an! 


1000 Wards 
bleidtes Mus 
appretirtes G 


regulär 12%5c 
ziell für dief., 


Bir 
oläler für 81. ald Ihr anderöwo erhalten 
.‚nnt. Euren * en angevabt mit unferen be 
rübmten Duplez Linfen in garantirter galbar- 
fü = Aenteltane- Klemmer oder Brillen voll» 
nandt- fir 

Unfere Sıdfer beilen immer. Kopfihmerzen und 
Nervofität, verurfaht duch Augenanitrengung, 
Spesielle bufmerhamtelt wird Schulfindern ge 
min y Bir eG berbeflert —— alle 


——— —— u unfere 


—* Kar & C0., — 


Bis 


Fu Euch ohne Zweifel befiere Bugen- 


re 
„1236 


due: 
68e 3 Kiſten baumwolll. Foulards, 250 
6% e| Wert, die Yard 

9°, e| Eine Partie gejtreifter Voile, 19c wert 
se) 3630ll. 


J— | Kimono Crepe 


DAc 


2.98 tt., Stüd $1.75| 


FE 
"PROVISIONEN: 


I 
Pfannkuchen⸗ 
[>.% 


Kal | 
fee, in 4 Dip. Hand- 99€ 


—— REN —— [ci 


Großer En 


Montag extra spezielle Bargains 


tra fhweren ungebleihten Muslin, 
Zoll breit, 
gutem runden Faden, 
tät iſt ohne Zettel Sc wert, 


Montaa, die Yard. 


Gute O ualit ät 
Größe 72x90, bre 
die 

verfauft wurde, ertra 
Berfauf 
febr feine 


Hohlſaumrand, 
gute Größe, Ic 


Sehr feine Sorte weiße bau m- | ın 0 Ms. 


roſa und blaue 
regulärer 19c 


breit, 2 bis 15 Mods. 


fauf, per Dard, nur... 


hyarı 


4c 
‚15c 


Weißer Pique — Fabrikreſter — 

wert, die Yard 

3 Kiiſten Schürzen— Hingham — alle Kar— 
rirungkn - qute Längen — Yard 

2 Kiiten import. Madrad — Furrze 
Stücke, 25c wert, die Yard. 


2 Kiiten Eden Flanell, gute Längen, 
Yard, zu 


363Ölliger —— — 


ge und — 
die Yard 


— 
— 


5Kiſten gebleihtesGrafh- 


Handtuchzeug nur 20 Mos. 
an einen Runden, 1 


per Vgrd 


453ölliges Kiſſenbezug, 
zeug 


10 Nards an 2” 
Kunden, 
die Yard 
Annan 


‚, DD. Sie 
Sateen— lange Yabrifrejter, N.... .S'ae 
ichlichte vercales -10c wert, Yard. .5'%e 
quite Länge, Yard 


ang ) 10 *e 
einfacher od. geitreifter Voile, Pd. 


365ÖHl. ac 


| 4000 9 Nds. fchweizerSti- 
derei und Flouncing, 
Muiter wert 48c, 

die Pard au 


nette 
- 


200 Tu. 
faumt, das Stüd 
| 150 türtiſche Handtücher, 
ungebleicht; Stück 


500 baumwollene Blankets — volle Grö— 
Ißen, $1.25 wert, das Stück 


2 Kiſten faney Ticking, 12 60c wert, Mb... 


$1.5 


mercerized Servietten, alle ge- 


4c 


Stücke von 143öll. 


— —— es und 
Sambric, paff. f. Un 
terröde, wert 25c, M.. 15c 


150 


3750 Stüde Stiderei- 
Einfaif. m. Einfag, 
reiter, 4 biS 6 NdS,, 
wert 15c, ver | Q 


.Tiae 
9 mt., 9Se 


Fabril⸗ 


50 


ö— — — 


150 Stücke 


Shadow Spitzen u. 
Bänder— weiß u. 
on tot, 

19, 2 


DD 


> 


Goldfronen 
Gold » Einlagen 
Yeinite Platten 


— 


Stüde von 


Shadom Allover 
we ißen und ereme 


Evi itzen, wt. 250e 


3%, Yard. 


400 Yard? von 


dDeutidb. Torchon- 
fbiten u. Einfag, 


1000 Stüde eng. 


Torhonfpigen und 
Einfag, wert öc, 
die 


Schlechte Zähne ſind häßlich! 


Laßt die Leute keine Bemerkungen über Eure 
vernachläſſigten Zähne machen. Mäßige Vreiſe 
3. 5 bis 84.05 
2.95 bis #3.95 
31.95 bi3 87.05 


Wieboldts geräuſchloſe Blue 
Tip Streichbölz 

den, ver Paket 

20 Mule Team Bo— 

| rar, 1 Pfid. PBalet... 

Peine Garly June Erbien, 

zomaten ıı. Corn, 25 
50 

Crackers PID.. 


amt, 

Be 
Frifchgeb. Feinen- 
Pars Bid — —9 c 


FH N. 9). Green- PDA 
ing Aepfel, 10 Rfod. —J I 
1 - 


Keine Schmerzen 


DR. BLOOMENTHAL 


und 3 geprüfte Zahnärzte bei Wieboldt3 


Montag Berfauf von 
Rugs — Carpets — Matting: 


Ail’t Partie Bade- Treppenteppih, — Chineſiſch. 
zimmer-Rugs, 27 wendb. Ingrain u. Matting 
bei 54 u. 30 b. 60, Hemp, gerand. ır. Polts, 
beiranite End., in geitreift, %4 Breite,  fchmere 
blau, vola, arün nette affort. Far grün, 
ut. weiß, echtiarb., ben, 30c Wert - braun 
$1.00 Wert, Mon— am Moutag, die ‘Preis 
tag au Yard zu ziell, 


210 


3 Büchſen.. 
Graham- od. Datmeat 


Große füße Navel 

Orangen, Dpd Le 
„Ghimes“ Lanıs, flache Düch- 

fe, 3 Bichfen. .... .... ade 

Swifts Serien Butterine, 5 

| Bid. Drum, Montag....79e 

| 898e. —— —— 
Schmalz, zf ‚12% 20 

Empire Bristet 

Sped, Bi 

Ttiſch. 

Schmalz, 

Mag. aeial;. 

Schulter, Rid 





Stroh- 
volle 
bardbreit, 
Sorte, in 
rot und 
regul. 


156 — Type: 


Yard 


10c 


Hausbeſitzer, 
ſchützt Euch! 


Landlords Bureau of Chicago 
1642 W. Diviſion Str. 
Ein Verein für den Schutz von 
Hauswirten gegen ſchlechte, nicht wün— 
ſchenswerte und unbeliebte Mieter. 


Mitgliederbeiträge: 
$1.00 per Jahr. 
Speziell gebrudte Miete-Duittungs« 
biicher frei verabfolgt.. Man jpreche 


por, fchreibe oder telephonire Monroe 
4755 um ein Xpplifationg-Formular, 


Zretet jetst bei. 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kemmt und überzeugt Euch 


Nah Rotterdam, Bremen, — —E — 
Berlin, Oberberg, Wien, Budapeft, em 
und allen PBlägen in Europa. 


ar 


mar — 
nr 


wir 3 Eine Tpesielle Partie von 
belllarbigen und GCbam: 
bray Männerbemden, eiite 
gebrodene Bartie von 
Größen, regulärer 50c Ar 
ttfel, extra fpeziell folange 
fie borhalten, s 


jedes ic 


Kiiten er 


gemacht 
dieſe 


von 
Quali: 
eine 


De 


nur für 


De eittlafen, 
ier zaum, 
ite ts u 506 


fpeziell 


ae 


Ertra ihwere Qual. fchlicht- 
farbige Duting Flanelle, die 
beiten Farben, Sorte, die aut 
Iöc wert ift, ertra fpegiell, 


folange ſie ng Kr; 


| ten, die Dard zu. 
Qua- Ertra aroße Stze _ gebleichte 
Iafchentiiher, | türfiiche Handtücher, befänmt 
fir Damen | od. befranft, extra ſchw.Sorte, 
gbr werdet dieſ. Handtuch als 
Barg'n —— mt Ä 
29c, extra pe. jedes 1 9% 


3. feine farb. Stlfoline 
Reiter, fehr feine Blumenent- 
würfe, 36 3. breit, fehr qute 
Sängen surMlusmw., reg. 12%%c 


Werte, xtra ip ö 
ziell Se. e “4346 
Fleiſch Spezialitäten. 
Nur für Montag. 
ttle Big Schulter Chin: c 
{ Armour Er 
1" Ri und 14° 


Mund zu nur 
tar Sped, beim Stüd, 
elepbon oder Roftbeitellungen werden 
auf diefe Artifel nicht ausgeführt. 
fehr feines 
slim 


ipe 


le 


Blantet3 
Borte 


fancdh 
aute 
"Hrtifel, 


Ile 


die 


Extra 


jeder 
Fanch 
ten, das 


Bon New * nad Rotterdam 345.00 
, $37.50 in 2. Rajüte, 
2 tra billig in 3. Alafie. 
Sonellzus eo de oda ohne Umftelgen. 
Keinerlei arıssmisteiten mir omae 
i Ur PVeripätung im Hafen 
Unnüge Auslagen. 
J. V. ZINNER & CO. 
Gröfte beuthungariihe Anentur in Chicago. 
140 R. Dearbern Str., Ede Ranbdolph St. 
Offen 8 ——— bis 6 —— „Soest. 18. 
m 619 ©. North A 
Offen 8 —— bis 8 Abende, Senn, — 


Schiffsfarten 


286i:40 zus (fur 
26134. Europa 


Grtra billig in 3. und 2. Kajüte, 
Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen 
Quräbillette nad allen Vlägen in Deurfchland, 


Heſterreich Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 
S:ampier befördert. 


Ausländiiche Münsforten zum Xagestur 
Der. Staaten Reilepäiie Beioret. ” n 
Generalagent in 


KANTON BOENER Ebicago jeit 1871. 
616 Süd Dearborn un 


| 
| ‘ nabe Boll und Dearborn Str. Dep 
I 
| 


zu nur, 
— 


ae 
und weich 
ambric, Zoll 
Yangen, 
wert, ertra ipe- 


vr Glye 


1500 Dard3 fehr feine Qua: 
tät Stiderei-Edaing, ertra 
feine Mufter aur Auswahl, 
bolfe 8 Boll breit, jede Yard 
15c wert, extra ſpeziell 


nn OLE 


Barum mehr bezahlen? 


Offen” bis 6 Uhr Abends. Sonntags ss i Ubr, 
Goldene —— ‚50 feb22,famomt 
Goldene Lorgnetten unz aufwärts. - 
Zur Hälfte ber 2. wr»Breife. Wir unter Schiffs - Karten 


ts 
hen Eure Augen Wir garantirer ab Ißl von und nach Europa. 
it. Kommt Br 
lee ‚Ballen uns Bufriedende * — — > Geldwechſel, Vollmachten, 


aht Euch dabon überzeugen. Apnthefer haften, Rollettione ⁊ 


R. W. HARTWI y u. Optiler 8 reelle Bedienung. 


800 Mitwantee Moe, Ede Ghicago übe J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 
Sonntags ü O bis 8 Abend2. Sonntags 9—1 Uhr Ra 
Ich erbe Di 10 doe * ar 15fe 2 


BER Geld zu verleihen 
er amialten Bedingungen, 
Yorzüglide erfte Hypotheken 


Na T en 2 Suwaz 


A. Holinger & Co. —X 
en a Ba —————— 


Borsch 
& Co,, 
** 208 S. Dearborn Str. 





